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Erſte Abtheilung. 
Allgemeine Andachten. 
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Tägliche Andachten. 


Morgenandachk. 

Sobald du des Morgens erwa— 
cheſt und aufſtehſt, erhebe dein Herz 
und Gemüth zu Gott, und ſprich 
mit herzlicher Andacht: 

ochgelobt und geprieſen 
2̃ſei die allerheiligſte und 
unzertheilte Dreieinigkeit mit 
der ganzen Menge der himm⸗ 
liſchen Heerſchaaren; und 
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hochgelobt und geprieſen ſei 
das allerheiligſte Sakrament 
des Altars! Amen. 

Im Namen meines gekreu— 
zigten Herrn Jeſu Chriſti, 
der mich mit ſeinem koſtbaren 
Blute erlöſet hat, ſtehe ich 
auf; derſelbe wolle mich 
heute und allezeit vor allem 
Uebel bewahren und mir jene 
Gnaden ertheilen, die mir 
zum ewigen Leben verhelfen. 
Amen! 

Bezeichne dich mit dem heiligen 
Kreuze und ſprich: 

Jeſus von Nazareth, 
ein König der Juden. 


Morgenandacht. 5 


Dieſer triumphirende Titel 
behüte mich vor allem Uebel. 
O heiliger Gott! o ſtarker 
Gott! o unſterblicher Gott! 
erbarme dich meiner! 
Erleuchte, o Herr! meine 
Augen, daß ich nicht im Tode 
entſchlafe, und der Feind ſich 
nicht rühme, er habe über mich 
die Oberhand erhalten. In 
deine Hände, o Herr, empfeh- 
le ich meinen Geiſt. Du haſt 
micherlöſet, . 
Wahrheit! 
Chre ſei dem Vater, und 
dem Sohne, und dem heiligen 
Geiſte. Wie ſie war im An⸗ 
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fange, ſo jetzt und allzeit, und 
in alle Ewigkeiten. Amen. 

Es ſegne mich heute und 
allzeit Gott der Vater, der 
mich erſchaffen; es ſegne mich 
Gott der Sohn, der mich er— 
löſet; es ſegne mich Gott der 
heilige Geiſt, der mich gehei— 
liget hat. — Im Namen 
Gottes des Vaters, und des 
Sohnes, und des heiligen 
Geiſtes. Amen. 


Anempfehlung zu Gott. 


Allmächtiger, ewiger Gott! 
in die Hände deiner unaus⸗ 
ſprechlichen Barmherzigkeit 
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empfehle ich meine Seele und 
meinen Leib, meine fünf Sin⸗ 
ne, Verſtand, Willen und Ge⸗ 
dächtniß, meine Gedanken, 
Worte und Werke, mein Thun 
und Laſſen, auch Alles, was 
ich nothwendig habe; meinen 
Eingang und Ausgang, mei⸗ 
nen Glauben und Wandel, 
den Lauf und das Ende mei⸗ 
nes Lebens, den Tag und die 
Stunde meines Todes, meine 
Ruhe und Auferſtehung des 
Leibes mit allen deinen Hei⸗ 
ligen und deinen Auserwähl⸗ 
ten. Amen. 
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Anempfehlung zur Mutter 
Gottes. 

O ſeligſte Jungfrau Maria, 
Mutter Jeſu, meine mächtige 
Fürſprecherin! ich empfehle 
mich in deinen mütterlichen 
Schutz, und übergebe mich 
mit vollem Vertrauen in den 
Schooß deiner mildreichen 
Barmherzigkeit. O gütigſte 
Mutter! ſei meine Zuflucht 
in allen Anliegen, mein 
Troſt in allen Widerwär⸗ 
tigkeiten, und meine Mitt⸗ 
lerin bei deinem hochgelob— 
ten Sohne, heute und alle 
Tage meines Lebens, beſon— 
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ders in der Stunde meines 
Todes. Amen. 
Anempfehlung zu dem hei— 
ligen Schutzengel. 
Heiliger Engel Gottes! 
der du mein Beſchützer biſt, 
erleuchte, ſchütze, leite und re- 
giere mich, dein dir anver— 
trautes Pflegkind, nach dei⸗ 
ner himmliſchen Güte. Ich 
verehre dich als meinen Füh⸗ 
rer, ich liebe dich als meinen 
Schutzherrn, ich übergebe 
mich dir ohne Ausnahme und 
bitte dich, du wolleſt mich, 
meiner Undankbarkeit unge⸗ 
achtet, nicht verlaſſen, ſon⸗ 
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dern von den Wegen der 
Sünde zurückführen, in der 
Unwiſſenheit belehren, vor 
dem Falle bewahren und aus 
den Gefahren erretten, bis 
du mich endlich in die ewige 
Glückſeligkeit hinüberbrin⸗ 
geſt. Amen. 


Abendandacht. 
Dankſagung. 
ein Gott und Alles! 
deine Erbarmungen ge⸗ 
gen mich armſeligen Men⸗ 
ſchen ſind ohne Gränzen. Ich 
ſage deiner unendlichen Güte 
ewigen Dank für die Menge 
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deiner Wohlthaten, die du 
mir täglich ganz freigebig 
mittheileſt. Ich bitte dich, 
o barmherzigſter Vater, er⸗ 
leuchte mich, damit ich meine 
Sünden, die ich mit Gedan⸗ 
ken, Worten und Werken, 
und Unterlaſſung des Guten 
begangen habe, recht erkenne, 
herzlich bereue und mich voll⸗ 
kommen beſſere. 


Erforſchung des Gewiſſens. 


Wie habe ich heute gelebt? welche 
Sünden habe ich begangen? Welche 
Pflichten meines Standes habe ich 
nicht gethan? 

Habe ich den Vorſatz meiner letz⸗ 
ten Beicht gehalten? reuen mich noch 
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die damals gebeichteten Sünden, 
oder habe ich ſie wieder begangen? 

Halte ich die Entſchlüſſe meiner 
letzten Kommunion? Beſtrebe ich 
mich, die Tugenden zu erwerben, die 
mir damals fehlten? 

Wie habe ich mich heute verſün— 
diget in Gedanken, Worten und 
Werken: welche Gebote Gottes habe 
ich übertreten? welche Kirchenge— 
bote? was habe ich Gutes thun 
können und nicht gethan? Wie habe 
ich mich noch fremder Sünden ſchul— 
dig gemacht? 

Habe ich mein ſchuldiges Gebet 
fleißig verrichtet? meine andern 
frommen Uebungen gehalten? habe 
ich auch heute Alles Gott zu Ehren 
und mit guter Meinung gethan? 

War ich gegen meine Vorgeſetz⸗ 
ten wegen Gott gehorſam, nachgie⸗ 
big und unterthänig? a 


Abendandacht. 13 

Wie habe ich mich gegen Andere 
verhalten? gegen Hausgenoſſen? ge⸗ 
gen Freunde? gegen Feinde? 

Habe ich heute meine Gewohn⸗ 
heitsfehler bekämpft? meine Fehler 
gebeſſert? meine Verſuchungen be⸗ 
ſiegt, und auf gute Einſprechun⸗ 
gen gehört? 

Will ich morgen von neuem mit 
Gott anfangen, gut zu leben? 


Vollkommene Reue. 

O gerechter und zugleich 
barmherziger Gott! der du 
nicht den Tod des Sünders 
willſt, ſondern daß er ſich be⸗ 
kehre und ewig lebe: ich be— 
reue von Herzen alle began— 
genen Sünden dieſes heutigen 
Tages und meines ganzen Le— 
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ich dich, o hoͤchſtes, unendlich 
liebenswürdigſtes Gut! da⸗ 
durch beleidigt habe. Nimm 
dieſe meine Reue an, o mein 
Gott! und verwirf mich nicht 
von deinem Angeſichte, ſon— 
dern ſieh mich mit deinen 
barmherzigen Augen an, wie 
du die büßende Magdalena, 
den Petrus und den Schächer 
am Kreuze angeſehen haſt. 
Verzeih mir durch die Liebe 
deines heiligſten Herzens, mit 
der du meine Erlöſung voll- 
bracht Haft; waſche mich mit 
deinem Blute, und tilge durch 
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deine unendlichen Verdienſte 
die Schuld und Strafe mei- 
ner Sünden. 

Vorſatz der Beſſerung. 

O Gott meines Herzens! 
weil nichts als die Sünde 
allein mich von dir trennen 
kann, ich aber dir ewig anzu⸗ 
hangen begehre, ſo mache ich 
den ernſtlichen Vorſatz, eher 
zu ſterben, als dich freiwillig 
mehr zu beleidigen. O Gott! 
ſtärke mit deiner kräftigen 
Gnade meine Schwachheit; 
auf dich vertraue ich, laß 
mich ewig nicht zu Schanden 
werden. 


16 Tägliche Andachten. 
Gute Meinung und Auf⸗ 
opferung. 

O liebſter Jeſus! in Ver⸗ 
einigung mit jener vollkom- 
menſten Meinung, mit wel- 
cher du auf Erden deiner hei— 
ligen Menſchheit die Ruhe 
zugelaſſen haft, will ich mich 
jetzt zu deiner Ehre, aus Ge- 
horſam und zur nothwendigen 
Pflege meines Leibes ſchla— 
fen legen, damit ich dir mor⸗ 
gen deſto eifriger dienen, das 
Heil meiner Seele ſuchen und 
die Pflichten meines Standes 
beſſer verrichten möge. So 
oft in dieſer Nacht mein Herz 
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ſchlägt, ſo oft und ohne Ende 
ſollen dich alle Heiligen in dem 
Himmel ſtatt meiner preiſen 
und anbeten; und ſo oft ich 
Athem ſchöpfe, ſo vielmal 
ſollen dich alle Chöre der 
Engel ſtatt meiner loben, 
preiſen und ſprechen: Heilig, 
heilig, heilig iſt der Herr, der 
Gott der Heerſchaaren! O 
Jeſus! gib meinem Leibe die 
nothwendige Ruhe, und be— 
wahre mein Gemüth vor al- 
len böſen Anfechtungen und 
Gefahren. Sende mir dei- 
nen Engel, der mich wider 
alle böſen Träume und feind⸗ 
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lichen Nachſtellungen beſchü⸗ 
tze, damit ich in deiner Gnade 
einſchlafe und nach deinem 
göttlichen Wohlgefallen wie- 
der geſund erwache. Amen. 


Gebet zur Mutter Gottes. 


O heilige Jungfrau Ma⸗ 
ria, du meine einzige Zu⸗ 
flucht nach Gott! dir em⸗ 
pfehle ich mich dieſe Nacht 
hindurch: erhalte mich in dei⸗ 
nem mütterlichen Schutze, 
und wende von mir allen Be⸗ 
trug des böſen Feindes ab. 
Dir übergebe ich nach Gott 
meine Seele und meinen Leib, 
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meine fünf Sinne, beſonders 
die Einbildungskraft, damit 
fie von allen Verſuchungen 
mögen befreit bleiben. Laß 
mich dir allzeit empfohlen 
ſein, und ſei meine Schü⸗ 
tzerin und Fürſprecherin, jetzt 
und in der Stunde meines 
Abſterbens. Amen. 

Gebet zum heiligen Schutz— 

engel. 

O mein heiliger Schutzen— 
gel! der du mir von Gott zum 
Beſchützer biſt gegeben wor⸗ 
den und mich von Kindheit an 
in deinen Schutz genommen 
haſt: ich ehre dich als meinen 
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Schutzherrn; ich liebe dich als 
meinen Lehrmeiſter und ges 
treuen Führer; ich ergebe 
mich ganz und gar in allem 
meinem Thun und Laſſen dei⸗ 
ner Leitung. Deßwegen bitte 
ich dich durch die Verdienſte 
Jeſu Chriſti, daß du mich 
meiner Undankbarkeit wegen 
nicht verlaſſen wolleſt. Leite 
mich, wenn ich geirrt habe, 
durch innerliche Einſprechun⸗ 
gen wieder auf den rechten 
Weg zurück; erleuchte mich 
in meiner Unwiſſenheit; hilf 
mir wieder auf, wenn ich ges 
fallen bin; tröſte mich in mei⸗ 
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ner Betrübniß und bewahre 
mich vor allem Uebel. Vor⸗ 
züglich aber ſtehe mir in die— 
ſer Nacht bei, und wende alle 
Gefahren des böſen Feindes 
von mir ab, damit er mir 
weder an der Seele noch am 
Leibe ſchade. Amen. 
Gebet zu den heiligen Pa— 
tronen. 

O ihr meine lieben Patro⸗ 
nen und alle Heiligen, die ihr 
Gott unaufhörlich lobet, ſte⸗ 
het mir bei, und wachet über 
mich in dieser Nacht; bittet 
Gott meinen Herrn, damit 
ich wider alle Nachſtellungen 
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meiner Feinde ſowohl im Le⸗ 
ben als im Tode beſchützt 
werde. Amen. 


Abendſegen. 


Die heiligſte Dreieinigkeit, 
Gott der Vater, der Sohn, 
und der heilige Geiſt, der 
Friede und Segen unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, die 
Kraft ſeines bittern Leidens, 
das Zeichen des heiligen 
Kreuzes, die Fürbitte der 
unbefleckten und glorwürdi⸗ 
gen Jungfrau Maria, der 
Segen aller Heiligen, und 
der Schutz aller heiligen En⸗ 
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gel bewahre mich wider alle 
ſichtbaren und unſichtbaren 
Feinde, jetzt und in der 
Stunde meines Abſterbens. 
Amen. 


üüÄß%₄0 . 


Metandachten. 


Meßandacht zur Ehre des biffern 
Ceidens und Sterbens unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 
(Beſonders für die heilige Faſtenzeit und an 
Freitagen.) 
Vorbereitungsgebet. 


Y) unendlich heiliger Gott! 
ich armer Sünder er: 
ſcheine vor deinem Altare, 
auf welchem ſich Jeſus, mein 
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Erlöſer, deiner Majeſtät als 
Opfer darbringt. Sein koſt⸗ 
bares Blut ruft um Verge⸗ 
bung für meine ſchweren und 
vielen Sünden. Tilge alſo 
durch die Verdienſte deines 
göttlichen Sohnes meine 
Schuld, damit ich mit rei— 
nem Herzen dieſem heiligen 
Opfer beiwohnen könne. 

In Vereinigung mit dem 
Prieſter opfere ich dieſe hei— 
lige Meſſe dir auf zur Anbe⸗ 
tung und Verherrlichung dei⸗ 
nes heiligſten Namens; zur 
Erinnerung und Dankſagung 
für das bittere Leiden und 


Meßandacht vom Leiden Jeſu Chriſti. 25 


Sterben Jeſu Chriſti, und 
zur Genugthuung für alle 
meine Sünden. Laſſe mir 
durch dieſes koſtbare Opfer 
auch die Gnade zu Theil wer— 
den, daß ich Alles aus Liebe 
zu meinem Erlöſer thue und 
leide, und durch die Kraft ſei— 
nes Leidens geſtärkt, eines 
ſeligen Todes ſterbe. 

O Mutter der Schmerzen, 
die du unter dem Kreuze Jeſu 
geſtanden biſt und mit ihm 
das blutige Opfer dem himm⸗ 
liſchen Vater für uns aufge— 
opfert haft: erbitte mir die 
Gnade, ſein Leiden andäch— 
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tig zu betrachten und der 

Verdienſte des unblutigen 

Opfers theilhaftig zu wer— 

den. Amen. 

Vom Anfang der hl. Meſſe 
bis zum Gloria. 


Jeſus Chriſtus betet am Oelberge 
und ſchwitzt Blut. 


O ſchmerzlich leidender Se = 
ſus! in welche Betrübniß ha⸗ 
ben dich meine Sünden ver⸗ 
ſenkt! Ach um der Verdienſte 
der Schmerzen willen, die du 
in jenen leidensvollen Stun⸗ 
den am Oelberge ausgeſtan⸗ 
den haſt, verleihe mir eine 
wahre Reue über meine Sün⸗ 
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den, und einen aufrichtigen 
Haß wider dieſelben, daß ich 
nie mehr eine Sünde begehe. 

O bis zur Erde gebeugter 
Jeſus! meine Sünden haben 
dich zu Boden gedrückt; ach 
es reuet mich, daß ich dich je⸗ 
mals beleidigt habe. Opfere 
deinem himmliſchen Vater 
zur Sühnung meiner Sün⸗ 
den dein Gebet und deinen 
Blutſchweiß auf; reinige mei⸗ 
ne Seele in deinem koſtbaren 
Blute, damit ich vor deinem 
Angeſichte würdig erſcheine, 
und ſtärke mich, daß ich im 
Gebete nicht ermüde, und 
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deſſen, was du für mich ge— 
litten, niemals vergeſſe. 

O göttlicher Erlöſer! ver: 
leihe mir vollkommene Erge— 
bung in deinen heiligen Wil⸗ 
len bei allen Leiden und Trüb⸗ 
ſalen, daß ich ſie mit ruhigem 
Gemüthe annehme und in 
Vereinigung mit deinem Lei⸗ 
den ſtarkmüthig ertrage. Ich 
bitte dich nicht, daß du mich 
vor Leiden bewahreft, denn 
ich weiß, was für Strafen 
ich meiner Sünden wegen 
verdiente; ſondern ich bitte 
dich vielmehr, o Herr! ſtrafe 
mich hier, nur ſchone mei⸗ 
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ner in der Ewigkeit. Nicht 
mein, ſondern dein Wille 
geſchehe; dieſem nachzuleben 
ſchenke mir deine Gnade. 


Vom Gloria bis zum Evan— 
gelium. 
Jeſus Chriſtus wird verrathen und 


gefangen und vor Kaiphas mißhan— 
delt. 


Ehre und Lob ſei dir, o 
ſanftmüthigſter Jeſus! Du 
haft dich der göttlichen Ge— 
rechtigkeit als Sühnopfer für 
meine Sünden angeboten, 
darum haft du auch keiner 
Schmach und Pein geachtet. 
Ich bete dich an und bene— 
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deie dich und danke dir für 
dein großes Leiden. O du 
Lamm Gottes, das du hin⸗ 
wegnimmſt die Sünden der 
Welt, erbarme dich meiner! 
Nimm an mein Gebet und 
erlöſe meine Seele von allen 
Banden böſer Begierden, daß 
ich dich nicht neuerdings wie⸗ 
der verrathe. 
Gedenke, o Jeſus! der Be⸗ 
trübniß und des Schmerzes, 
den du ertragen, als deine 
Feinde wie grimmige Löwen 
dich umringten, mit Stricken 
banden und mit Fauſtſchlä⸗ 
gen verwundeten. Durch die⸗ 
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je Qualen und durch die Lä⸗ 
ſterungen, womit deine Fein⸗ 
de dich bedrängten, erlöſe 
mich, Herr Jeſus! von allen 
meinen fichtbaren und un⸗ 
ſichtbaren Feinden, und laſſe 
mich zum ewigen Heile ge— 
langen. 
O Gott! der du deinen 
Eingebornen zum Erlöſer 
der Welt beſtimmt, durch 
ihn den Tod überwunden und 
uns dadurch erbarmungsvoll 
zum Leben erneuert haſt: ver⸗ 
leihe, daß wir dieſer Wohl⸗ 
thaten eingedenk, dir mit be⸗ 

harrlicher Liebe anhangen 
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und die Frucht dieſer Erlö- 
ſung zu empfangen verdienen. 


Vom Evangelium bis zum 
Offertorium. 

Jeſus Chriſtus wird ſeiner Lehre 
wegen verachtet und von Pilatus und 
Herodes verhöhnt und beſchimpft. 

O Jeſu, du ewige Wahr: 
heit! du haſt die Ehre deines 
himmliſchen Vaters mit der 
Gefahr des Todes bekannt; 
gib auch mir Stärke, daß ich 
deine und deines Vaters Eh⸗ 
re in keiner Gelegenheit ver⸗ 
letze, ſondern dieſelbe durch 
Wort und Werk zu befördern 
trachte. 
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Meine Seele, o Herr! vers 
langt den Weg deiner Gebote 
zu gehen; lenke alſo meine 
Schritte nach deinen Wor— 
ten, und lehre mich deinen 
Willen vollziehen, der mir 
durch dein heiliges Evange— 
lium kundgemacht wird. Du 
biſt in die Welt gekommen, 
der Wahrheit Zeugniß zu ge— 
ben; verleihe, daß ich dieſe 
Wahrheiten gläubig anneh— 
me und mich niemals ſchäme, 
ſie vor der Welt mit dem 
Werke zu bekennen. 
Venrzeih mir, daß ich mich 

von deiner Weisheit abge- 
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wendet und zur Weisheit der 
Welt, die vor dir Thorheit 
iſt, hingewendet habe. Strafe 
mich nicht dafür durch Ent⸗ 
ziehung deiner Erleuchtungen 
und höre nicht auf, zu meinem 
Herzen zu reden. 


Vom Offertorium bis zum 
Sanktus. 


Jeſus Chriſtus wird gegeißelt, mit 
Dornen gekrönt und zum Tode verur— 
theilt. 


O liebreichſter Erlöfer! ge⸗ 
denke der zahlloſen Wunden, 
die deinen reinſten Leib be⸗ 
deckten und ihn mit deinem 
heiligſten Blute färbten, als 


Meßandacht vom Leiden JefuChrifti. 35 


du vom Haupt bis zur Fuß⸗ 
ſohle grauſam gegeißelt wur⸗ 
deſt. Um dieſer Wunden wil⸗ 
len rette mich aus allen Ge⸗ 
fahren und Verſuchungen zur 
Sünde, und laß nie zu, daß 
mein Herz jemals durch eine 
Unlauterkeit befleckt werde. 
Dir, o König der Glorie! 
gebührt auch die Krone der 
Glorie, und ach! wie furcht⸗ 
bar wurde dein Haupt mit 
Dornen verwundet! Drücke 
Alles, was du für die Sün⸗ 
den meiner Weichlichkeit und 
Hoffart gelitten haſt, tief 
meinem Gedächtniſſe ein, da⸗ 
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mit ich in Liebe und Dank⸗ 
barkeit gegen dich bis zum 
Ende verharre. 

O könnte ich dir jetzt mit 
der Opfergabe, die der Prie⸗ 
ſter ſegnet, auch ein reines 
und treues Herz zum Opfer 
bringen! Aber wie tief fühle 
ich mich beſchämt, wenn ich 
mich unter einem mit Dornen 
gekrönten Haupte, als ein ſo 
weichliches und hoffärtiges 
Glied erkennen muß! Doch 
im Vertrauen auf deine große 
Barmherzigkeit opfere ich dir 
mein reuiges und zerknirſch⸗ 
tes Herz auf, mit dem feſten | 
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Entſchluſſe, fortan nicht mehr 
zu ſündigen, ſondern nur nach 
deinem Wohlgefallen zu wan⸗ 
deln. Laſſe mich heute durch 
dieſes Opfer, welches du dei— 
nem himmliſchen Vater dar⸗ 
bringſt, Verzeihung meiner 
Sünden und die Bekehrung 
meines Lebens finden. 
Mein verwundeter Jeſus, 
der du einſt mein Richter ſein 
wirſt! ich bitte dich durch das 
Todesurtheil, das von unge— 
rechten Richtern über dich er⸗ 
gangen iſt, erbarme dich mei— 
ner in meiner letzten Stunde, 
wenn mein Gemüth bedrängt 
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und mein Geiſt darniederge⸗ 
beugt ſein wird. Stärke als⸗ 
dann meine Seele in ihrem 
Todesſtreite und laß ſie, von 
allen Sünden rein, zur Glo— 
rie deiner Anſchauung ges 
langen. 
Vom Sanktus bis zur hei— 
ligen Wandlung. 

Jeſus Chriſtus traͤgt das Kreuz und 
wird gekreuzigt. 

O gnadenreiches Kreuz, ſei 
vielmal gegrüßt! du haſt dei⸗ 
nen Werth und Glanz von 
dem Blute meines Erlöſers 
empfangen; ich verehre dich, 
umfange dich und lege dich 
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freudig auf meine Schultern. 
Durch deine Gnade, o Jeſus! 
hoffe ich, jedes Kreuz, wo— 
mit deine Barmherzigkeit 
mich heimſucht, ergeben zu 
tragen. 


O ſüßes Kreuz, ſei mir eine 


ſchützende Waffe gegen alle 
ſichtbaren und unſichtbaren 
Feinde: zu dir will ich in jeder 
Traurigkeit meine Zuflucht 
nehmen, als zu dem Baume 
des Lebens; unter deinem 
Schatten will ich mein be— 
drängtes Herz erquicken und 
mit deiner Frucht meine er- 
mattete Seele ſtärken. 
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O geſegnetes Kreuz! an dir 
hat der göttliche Erlöſer die 
Gerechtigkeit Gottes mit uns 
armen Sündern ausgeſöhnt 
und uns den Zutritt zum 
Himmel eröffnet. Gleichwie 
du dem reuigen Schächer die 
Leiter zum Himmel geworden 
biſt, ſo laß auch mich im Le— 
ben wie im Sterben deine 
blutigen Sproſſen betreten, 
damit ich auf denſelben zu 
den Freuden des Paradieſes 
gelange. 

Gekreuzigter Jeſus! ziehe 
mein Herz zu dir, und ent— 
zünde in demſelben das Feuer 


A 
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der Liebe. — Hefte es an 
dein Kreuz mit den Nägeln 
der heiligen Furcht, des Ge— 
horſames und der göttlichen 
Liebe. Setze dein Kreuz wie 
ein Siegel auf meine Seele; 
ja pflanze es in die Mitte 
meines Herzens, daß ich, dei— 
nes Leidens ſtets eingedenk, 
in Liebe und Leiden mein Le— 
ben vollbringe. Amen. 


Zur Wandlung. 

Jeſus Chriſtus wird am Kreuze erhöht. 
| Hei Erhebung der heiligen Hoſtie. 
Ich bete dich an, mein Hei— 
land und Erlöſer! O Jeſu, 
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meine Hoffnung und meine 
Zuflucht! der du dich am 
Stamme des heil. Kreuzes 
deinem himmliſchen Vater 
geopfert haft: mache mich dei— 
nes Leidens und deines wah— 
ren Leibes und Blutes theil- 
haft, jetzt und in der Stunde 
meines Todes. Amen. 

Bei Erhebung des heiligen Kelches. 

Ich bete dich an, o wahres 
und lebendiges Blut! das aus 
den Wunden meines Erlöſers 
gefloſſen iſt, und bitte dich, rei⸗ 
nige mich von meinen Sünden 
und ſtärke meine Seele zum 
ewigen Leben. Amen. 
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Nach der Wandlung bis zum 
Pater noſter. 


Jeſus Chriſtus hängt drei Stunden 
in Todesangſt am Kreuze. 


O Jeſus! der du für mich 
in Finſterniß und Todesangſt 
drei Stunden lang am Kreuze 
hingeſt, ſiehe auf mich mit je⸗ 
ner Liebe herab, mit welcher 
du in deinen Todesſchmerzen 
meiner gedachteſt. Verzeihe 
mir meine Undankbarkeit, in 
der ich deines bittern Leidens 
ſo ſelten eingedenk war, und 
nimm jetzt meinen innigſten 
Dank für deine große und 
zarte Liebe, welche deine 
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Wunden und dein heiliges 
Blut mir verkünden. | 
Durd) deine Qualen, die 
du in der ſchauerlichen Fin⸗ 
ſterniß am Kreuze ausgeſtan⸗ 
den haſt, erloͤſe mich von den 
Qualen der ewigen Finſter⸗ 
niß. Erbarme dich meiner 
und aller mit Sünden Bela⸗ 
denen, und verleihe allen 
gläubigen Seelen, den Leben⸗ 
digen wie den Abgeſchiede— 
nen Gnade, Verzeihung und 

das ewige Leben. 
Am Kreuze verlaſſener Je- 
ſus! Deine Leiden ſind meine 


Zuflucht und Hoffnung; ich 
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erſchrecke nicht mehr wegen 
der Menge meiner Sünden, 
wenn ich an deine Todesqual 
denke, denn du litteſt nur da⸗ 
rum dieſe Peinen, um mich 
vom ewigen Tode zu retten. 
Deine Wunden und dein Blut 
verſichern mich, daß du mir 
verzeiheſt, wenn ich dich nur 
liebe. O Liebe meines Her— 
zens, ich liebe dich! 


Vom Pater noſter bis zur 
heiligen Kommunion. 
Jaäeſus Chriſtus ſpricht feine heiligen 
ſieben Worte. 
Göttlicher Erlöſer, der du 
am Kreuze gerufen haft: Va⸗ 
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ter, verzeih ihnen, denn ſie 
wiſſen nicht, was fie thun! 
verzeihe auch mir meine Sün⸗ 
den, und gib mir ein verſoͤͤhn⸗ 
liches Herz, daß ich um dei⸗ 
ner Liebe willen allen . 
digern verzeihe. 

Göttlicher Erlöſer, der | 
am Kreuze zu dem büßenden 
Schächer geſprochen haſt: 
Heute wirſt du bei mir im 
Paradieſe ſein! laß auch mich 
dieſe troſtvolle Stimme in 
der Stunde meines —— 
vernehmen. 

Göttlicher Erlöſer! der ie) | 
am Kreuze zu Deiner betrüb⸗ 
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teſten Mutter geſagt haſt: 
Weib, ſiehe deinen Sohn! 
und zu Johannes: ſiehe deine 
Mutter! ich bitte dich um ein 
kindliches Vertrauen und um 
eine zarte Andacht zu deiner 
ſchmerzhaften Mutter, die du 
auch mir beim Kreuze zur 
Mutter gegeben haſt. 
Göttlicher Erlöſer! der du 
am Kreuze geklagthaſt: Mein 
Gott! mein Gott! warum 
haſt du mich verlaſſen? ſtehe 
mir bei in allen Nöthen und 
Gefahren der Seele, beſon— 
ders in der Stunde des To— 
des, wenn mich Alles verläßt. 
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Göttlicher Erlöſer! der du 
am Kreuze gerufen halt: Mich 
dürſtet: entzünde in mir das 
Verlangen nach dir, der le— 
bendigen Quelle aller Gna— 
den. Verleihe mir auch, 
daß meine letzte Labung dein 
Fleiſch und Blut im allerhei— 
ligſten Sakramente ſei. 
Göttlicher Erlöſer! der du 
am Kreuze ausgerufen haſt: 
Es iſt vollbracht! hilf mir 
Alles nach deinem heiligſten 
Willen vollbringen, damit 
ich am Ende meiner irdiſchen 
Laufbahn getröſtet aus die— 
ſem Leben ſcheide. 
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Göttlicher Erlöſer! der du 
am Kreuze mit ſterbenden 
Lippen geſprochen haſt: Va⸗ 

ter, in deine Hände empfehle 
ich meinen Geiſt! gib mir 
die Gnade, daß meine letzten 
Worte ſeien: Jeſus, Maria 
und Joſeph! und meine letz⸗ 
ten Seufzer: O Jeſus! dir le⸗ 
be ich; o Jeſus! dir ſterbe ich; 
o Seins! in deine Hände em⸗ 
pfehle ich meinen Geiſt. A. 
Von der heiligen Kommunion 
bis zum Schluſſe. 

Jeſus Chriſtus wird begraben. 

Mache mein Herz, o Jeſus! 

zu einem würdigen Grabe für 
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deinen verherrlichten Leib, 
der hier auf dem Altare wahr⸗ 
haftig und lebendig zugegen 
iſt. Befreie es von allen ir⸗ 
diſchen Neigungen, damit es 
gleich deinem Grabe rein ſei, 
in welches noch Niemand ge— 
legt ward. 

Du geheſt zum Andenken 
deines Begräbniſſes in das 
Herz des Prieſters ein; komm 
mit deiner Gnade, o geliebter 
Erlöſer! auch in mein Herz, 
an deſſen Thüre du ſo oft 
geklopft haft; ich will es 
dir nicht länger verſchließen. 
Laſſe mein Herz deine Ruhe⸗ 
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ſtätte ſein, daß es, mit dir 
vereint, nicht ſich oder der 
Welt, ſondern nur dir lebe, 
der du demſelben wahres Le⸗ 
ben erworben haſt. 

Ertheile meinem Herzen 
die Fülle deines Gnadenſe⸗ 
gens, daß es frei von irdiſchen 
Dingen nur nach dem ſtrebe, 
was droben iſt, wo du ſitzeſt 
zur Rechten deines himm⸗ 
liſchen Vaters. 

Ach, wie irdiſch und eitel 
iſt doch all mein Thun und 
wie weit unter der unermeß⸗ 
lichen Würde deiner Güte ge⸗ 
gen mich! Zürne mir nicht, 
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ſondern laß mich künftighin 
dieſem heiligen Geheimniſſe 
mit mehr Demuth, Andacht, 
Sammlung des Geiſtes und 
Reinheit des Herzens bei— 
wohnen, und erſetze durch 
deine unendlichen Verdienſte, 
was heute meiner Andacht 
gemangelt! 

Geſtatte mir, mein Erlö— 
ſer! zu jeder Zeit Zutritt zu 
deinen heiligen fünf Wunden; 
und in dieſen Wunden be⸗ 
wahre mich, durch dieſeWun⸗ 
den heilige mich, aus dieſen 
Wunden laſſe mich nicht 
ſcheiden, bis ich in denſelben 
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meinen Geiſt in deine heilig— 
ſten Hände übergebe. 

O Maria, Mutter meines 
Erlöſers! gedenke der vielen 
Schmerzen, die du empfun⸗ 
den, als dein lieber Sohn 
vom Kreuze herab in deinen 
Schooß gelegt wurde; durch 
dieſe Schmerzen flehe ich zu 
dir, vereinige meine Gebete 
und Seufzer mit deinen Thrä⸗ 
nen und Seufzern, und brin⸗ 
ge ſie als ein angenehmes 
Opfer vor den Thron der hei⸗ 
ligſten Dreieinigkeit. Amen. 


54 Meßandachten. 


Hausmeſſe, 
oder Erhebung des Herzens während des 
Gottesdienſtes, für diejenigen, welche ver- 
hindert ſind, in der Kirche dem heiligen 
Meßopfer beizuwohnen. 

1. Herzliches Verlangen, am 
heiligen Meßopfer Theil 
zu nehmen. 

Allerheiligſte Dreieinigkeit, 
Gott Vater, Sohn und hei— 
liger Geiſt! allmächtiger Ur⸗ 
ſprung aller Dinge; du mein 
beſter Vater, barmherziger 
Erlöſer, Quelle meiner Hei⸗ 
ligung und Seligkeit! — ich, 
dein unwürdiges Geſchöpf, 
wagees, vor dir zu erſcheinen, 
um dir, meinem wahren Gott 


ea 
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und Erſchaffer, alle Ehre, 
Anbetung und zuverſichtliche 
Ergebung zu erweiſen; dir 
zu danken für die zahlloſen 
Wohlthaten, die ich von dir 
empfangen habe; deine Herr— 
lichkeit zu preiſen, weil ich zu 
deinem Lobe erſchaffen bin; 
deine Erbarmungen anzufle⸗ 
hen und deine Gerechtigkeit 
zu verſöhnen, weil ich ſo viel 
und ſchwer wider dich geſün⸗ 
diget habe. Dies alles kann 
ich nicht würdiger und voll⸗ 
kommener thun, als durch 
andächtige und gläubige An⸗ 
hörung des heiligen Meß⸗ 
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opfers. Denn in demſelben 


wird dir geopfert das höchſte 


Lob⸗ und Dankopfer, das 
kräftigſte Bitt- und Verſöh⸗ 
nungsopfer, das würdigſte 
Genugthuungsopfer und das 
wirkſamſte Opfer des Heiles 
für Lebende und Abgeſtor— 
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bene. Weil ich aber heute 


der heiligen Meſſe leiblicher 
Weiſe nicht beiwohnen kann, 
ſo will ich mich im Geiſte zu 
dem Altar ſtellen, wo ſich 
nun Jeſus Chriſtus unbluti⸗ 
ger Weiſe dir, o himmliſcher 
Vater! zum Opfer darbringt. 
Ich vereinige mein gegenwär= 


aim 
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tiges Gebet mit dieſem herr- 
lichen Opfer; ich verlange in⸗ 
brünſtig, vereinigt mit dem 
Sohne Gottes, dich, ohimm— 
liſcher Vater! auf die kräf⸗ 
tigſte Weiſe zu loben, zu lie⸗ 
ben, zu bitten, dir zu danken, 
alle zugefügte Unbilde und 
Schmach abzutragen und al— 
les, was durch die heilige 
Meſſe ausgewirkt werden 
kann, auf das vollkommenſte 
auszuwirken. Verleihe mir 
dazu deine göttliche Gnade, 
und gib, daß ich dies alles 
mit herzlicher Andacht ver— 
richten möge. Amen. 
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2. Reue über die Sünden, mit 
Glauben und Vertrauen auf 
Jeſus Chriſtus, und Opfe— 
rung ſeiner koſtbaren 
Verdienſte. 
Heiligſter Vater! ich be⸗ 
kenne reumüthig, daß ich dir 
höchſt ſelten mit ungetheiltem 
Herzen gedient, ſondern viel- 
mehr dich ſehr oft beleidigt, 
und durch meine Trägheit und 
Nachläãſſigkeit bei dir eine un⸗ 
endlich große Sündenſchuld 
gemacht habe. Darum nehme 
ich meine Zuflucht zu den 
Verdienſten deines geliebten 
Sohnes, der jetzt auf dem 
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Altare gegenwärtig iſt und 
uns ſeine Huld und Gnade 
ſo freigebig anbietet und er⸗ 
theilt. Im Opfer der heil. 
Meſſe bringt dir Jeſus für 
mich die höchſte Ehre und Lie⸗ 
be, das vollkommenſte Lob, 
den herzlichſten Dank und die 
gültigſte Verſöhnung dar. 
Zur vollkommenen Verzei⸗ 
hung meiner Sünden opfere 
ich dir auf, o himmliſcher Va⸗ 
ter! das ganze bittere Leiden 
und Sterben Jeſu Chriſti, 
welches jetzt auf dem Altare 
unblutiger Weiſe erneuert 
wird. O gütigſter Vater! 
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auch für mich armen Sünder 
hat dein Sohn gelitten, und 
iſt zur Vergebung meiner 
Sündengeſtorben. Mit dank⸗ 
barer Liebe bringe ich dir die 
unendlichen Verdienſte ſeines 
Leidens und Sterbens zur 
foitbaren gefälligen Opfer⸗ 
gabe. Ich vertraue feſt, du 
werdeſt mir um dieſes un⸗ 
ſchätzbaren Opfers deines 
Sohnes willen meine Schul— 
den nachlaſſen, und in mir 
reichlich deine Gnade meh— 
ren. Amen. 

O Vater der Barmherzig⸗ 
keit und Gott alles Troſtes! 
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bei dir ſuche ich Hülfe und 
Gnade. Ach, ſieh doch mei— 
nen Jammer und mein Elend 
mit gnädigen Augen an, und 
laß mein Flehen zu dir kom⸗ 
men! Damit ich gewiſſer er⸗ 
hört werde, erſcheine ich vor 
dem Throne deiner Gnade, 
welcher im hl. Meßopfer zu 
unſerm Heile errichtet wor- 
den iſt, und wo das unſchul⸗ 
dige Lamm Gottes auf ge— 
heimnißvolle Weiſe dir, hl. 
Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott! durch die Hände der 
Prieſter, zur Vergebung der 
Sünden geopfert wird. Um 
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dieſes heiligſten Opfers wil⸗ 
len bitte ich dich, du wolleſt 
deſſen Unſchuld anſchauen 
und ſeinetwegen mir Barm⸗ 
herzigkeit erzeigen. O mein 
Heiland! wie groß war deine 
Liebe zu mir, welche dich an— 
trieb, ſo viele und ſo bittere 
Beinen und den Tod ſelbſt für 
mich zu leiden, um für meine 
Sünden genug zu thun, und 
mir wieder die Huld deines 
Vaters zu erwerben! O wie 
groß iſt auch jetzt deine Liebe 
zu mir, welche dich antreibt, 
deinen Verſöhnungstod in 
allen heiligen Meſſen unblu⸗ 
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tiger Weiſe zu erneuern, auf 
daß du mir deine Verdienſte 
zueignen und mittheilen kön⸗ 
neſt! Aus ganzem Herzen 
danke ich dir für dieſe deine 
große Liebe, und bitte dich 
von Grund meiner Seele, du 
wolleſt mich aller Früchte der⸗ 
ſelben theilhaftig machen und 
mich durch die Gnade des hei— 
ligen Geiſtes ſtärken und be⸗ 
feſtigen, daß ich die Sünde 
und alles unheilige Weſen 
verabſcheue, mein Fleiſch mit 
ſeiner Begierlichkeit kreuzige, 
mich ſelbſt verleugne und in 
deine Fußſtapfen eintrete und 
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dir nachfolge, damit all mein 
Denken und Reden, Thun 
und Laſſen ein lebendiger 
Gottesdienſt und ein Gott 
wohlgefälliges Opfer werde. 

Wie du dich dem himmli— 
ſchen Vater aufgeopfert haſt, 
ſo nimm auch mich in die Ar⸗ 
me deiner Liebe und Barm— 
herzigkeit auf, und bringe 
mich armen verirrten Sünder 
deinem Vater zum Opfer dar, 
und laß mich nie mehr von 
ſeiner Liebe geſchieden wer- 
den. Amen. 
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3. Anbetung des allerhei⸗ 
ligſten Leibes und Blutes 
Jeſu Chriſti unter den Ge— 
ſtaten des Brodes und 
Weines. 


O gütigſter Jeſus! vor dir 
knieen die himmliſchen Chöre 
und beten dich an; mit ihnen 
erhebe ich meine Stimme und 
rufe: Heilig, heilig, heilig 
biſt du, o Gott der Heer— 
ſchaaren! Himmel und Erde 
ſind voll deiner Gnade und 
Herrlichkeit! Du biſt gegen- 
wärtig, o mein Jeſus! unter 
den Geſtalten des Brodes 
und Weines. Höre, ac höre 


Gott m. Heil. 
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mein Gebet! Ich ſchlaͤge an 
meine Bruſt und bekenne mei⸗ 
ne Unwürdigkeit; aber mit 
feſtem Vertrauen bitte ich, o 
Jeſus! ſei mir barmherzig; o 
gütigſter Jeſus! verzeihe mir 
meine Sünden. O hl. Blut! 
waſche mich von meinen 
Schulden. O theures Blut 
Jeſu! o gnadenreiches Blut 
Jeſu! rufe für mich zum 
Himmel um Barmherzigkeit. 
Allerheiligſter Gott! nimm 
dieſes koſtbare Blut ſammt 
aller Liebe, mit welcher das⸗ 
ſelbe iſt vergoſſen worden, 
nimm es an als ein Opfer 
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meiner Liebe und meines 
Dankes zu deiner höchſten 
Ehre, zur Verzeihung mei⸗ 
ner Sünden, zur Genugthu— 
ung für meine verdienten 
Strafen, zur Abwaſchung 
meiner Sündenmakeln, zum 
Erſatze meiner Verſäumniſſe 
und zur Tilgung aller aus 
Unwiſſenheit oder Schwach⸗ 
heit begangenen Sünden, wie 
auch zum Troſte der Be- 
trübten, zur Bekehrung der 
Sünder, zum Heile der 
Kranken und Leidenden, zur 
Stärkung der Sterbenden 
und zur Erquickung, Reini⸗ 
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gung und Erlöſung aller ab⸗ 
geſtorbenen Seelen im Feg⸗ 
feuer. Amen. 


4. Unerſchütterliches Ver— 
trauen auf Jeſus Chriſtus. 
Zu dir, o gütigſter Jeſus! 
erhebe ich meine Augen und 
mein Herz. Ach, wende auch 
du dein huldvolles Angeſicht 
und deine treue Liebe zu mir; 
ſieh an, o Herr! meine äußer⸗ 
ſte Noth und die große Ge— 
fahr meiner Seele. Ach! 
nimm dich meiner an, als 
mein einzig treuer Mittler 
und Helfer, ſei nun durch das 


Hausmeſſe. 69 


Opfer der heil. Meſſe mein 
Heil, und erwirb mir voll- 
kommene Verzeihung meiner 
Sünden. O ſtelle deinem Va⸗ 

ter vor, wie ſchmerzlich du 
für mich gegeißelt, gekrönt, 

gekreuzigt und getödtet wur⸗ 
deſt, und verſöhne dadurch 
mich armen Sünder mit ſei⸗ 
ner ſtrengen Gerechtigkeit. 
Gütigſter Jeſus! ich bitte 
dich, laß mir deine Verdien⸗ 
ſte reichlich zukommen, damit 
ich deiner Ehre und Selig— 
keit im Himmel theilhaftig 
| werde. Amen. 
Vater unſer u. ſ. w. 
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5. Wer im Namen Jeſu bit⸗ 
tet, der wird empfangen. 

O du Lamm Gottes! wel⸗ 
ches du für uns arme Sünder 
gelitten haſt: erbarme dich 
meiner, und opfere Gott dem 
Vater deine Leiden zur Ver⸗ 
zeihung meiner Sünden. 

O du Lamm Gottes! wel⸗ 
ches du für uns arme Sünder 
geſtorben biſt: erbarme dich 
meiner, und opfere Gott 
dem Vater deinen Tod zur 
Tilgung meiner Sünden⸗ 
ſchulden. 

O du Lamm Gottes! wel⸗ 
ches du für uns arme Sünder 
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dich ſelbſt geopfert haſt: er⸗ 
barme dich meiner und opfere 
Gott dem Vater dein hl. Blut 
zur Reinigung meiner Seele. 

Himmliſcher Vater! ich 
bringe dir dar dieſe koſtbare, 
höchſtwerthe Opfergabe. — 
Meiner Sünden ſind zwar 
mehr als Haare auf meinem 
Haupte; aber lege, o gerech- 
ter, barmherziger Gott! dies 
theure Opfergeſchenk auf die 
eine, und meine Sünden auf 
die andere Wagſchale, ſo 
wird jenes heilige Opfer 
meine Schulden weit über- 
wiegen. O barmherziger, 
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heiliger Gott, ſegne mich 
noch, ehe ich mein Gebet 
ſchließe; und laß mir durch 
dieſen Segen die Gnade zu⸗ 
kommen, daß ich ſogleich 
anfange, mein Leben zu beſ— 
ſern und Allem zu entſagen, 
was Sünde iſt und dir miß— 
fällt. Deine Wahrheit ſei 
mein Licht; deine Verhei— 
ßungen ſeien meine Freude 
und Hoffnung, und deine Lie⸗ 
be ſei mein Leben. Unterſtü⸗ 
tze mich in meiner Schwach- 
heit; bewahre mich vor Sün⸗ 
den; ſtärke mich, wenn Ver⸗ 
ſuchungen mich anfechten, 


wa 


Hausmeſſe. 73 


und laß mich deine Nähe 
nimmer vergeſſen. O koſt⸗ 
barer Tag, aber vielleicht 
der letzte meines Lebens! O 
glückſeliger Tag, wenn er 
mich beſſer machen wird! 
Heilige Mutter Gottes, 
Maria! heilige Engel und 
Freunde Gottes! bittet für 
mich und leitet mich auf dem 
Wege der Wahrheit. O 
Gott, gib deine Liebe den 
Lebendigen und deinen Frie- 
den den Abgeſtorbenen. A. 


—— — 
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Beichtandacht. 


gebete vor der Peicht. 
Zu den hl. fünf Wunden Chriſti. 


Zur hl. Wunde der rechten 
Hand unſers Erlöſers. 


9 gütigſter und barmher— 
zigſter Gott! ich armer 
Sünder liege vor deiner gött⸗ 
lichen Majeſtät auf meinen 
Knieen, um dir für die große 
Liebe und Gnade zu danken, 
daß du mir Zeit verliehen 
haſt, mein Gewiſſen zu durch⸗ 
forſchen, meine Sünden zu 
bereuen und deine beleidigte 
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Gerechtigkeit wieder zu ver— 
ſöhnen. Ach, wie viele fau- 
ſend Menſchen ſind in ih⸗ 
rer Unbußfertigkeit geſtorben 
und ewig unglückſelig gewor⸗ 
den! ich aber, dein undanf- 
barſtes Geſchöpf, lebe noch 
und darf zu dir, o gütig⸗ 
ſter Vater! zurückkehren und 
Verzeihung von dir hoffen. 
O daß ich dir für dieſe Liebe 
und Güte würdig zu danken 
vermöchte! Da ich aber dies 
nicht vermag, ſo opfere ich 
dir die unendlichen Verdien⸗ 
ſte Jeſu Chriſti und fein hei⸗ 
liges Blut auf, welches er bei 


76 Beichtandacht. 


der Annagelung an's Kreuz 
aus der heiligen Wunde ſei⸗ 
ner rechten Hand vergoſſen 
hat. — O Herr Jeſus Ehri- 
ſtus! der du für uns am 
Kreuze geſtorben biſt: durch 
die heil. Wunde deiner rech— 
ten Hand erbarme dich mei— 
ner; laß mich jetzt alle meine 
Sünden recht erkennen, und 
gib mir eine wahre und 
ſchmerzliche Reue, damit ich 
die verlorne Liebe des himm— 
liſchen Vaters und ſeine Gna⸗ 
de wieder erlange. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 
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Zur heil. Wunde der linken 
Hand. 

Ewiger, gütiger Gott! 
Jeſus Chriſtus, dein göttli⸗ 
cher Sohn hat das heilige 
Sakrament der Buße einge- 
ſetzt, damit wir Sünder durch 
eine aufrichtige, reumüthige 
Beicht die Verzeihung unfe- 
rer Sünden erlangen und 
der Verdienſte feines vergoſ— 
ſenen heiligen Blutes theil⸗ 
haftig werden können. Da 
ich aber, o mein Gott! ohne 
deine Gnade nichts vermag, 
ſo bitte ich um deinen heiligen 
Geiſt, daß er mich erleuchte, 
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meine Fehler zu erkennen, und 


daß er mein Herz mit Zerknir⸗ 
ſchung und Reue erfülle, da⸗ 


mit ich dadurch zum Em⸗ 


pfange des heiligen Bußſa⸗ 
kramentes würdig werde. 

O heiliger Geiſt! erleuchte 
meinen Verſtand, damit ich 
das Innerſte meines Her— 
zens recht durchſchaue, und 
erkenne, was ich ſeit meiner 
letzten Beicht Böſes gedacht, 
geredet und gethan, und wie 
viel Gutes ich unterlaſſen 
habe. — Erwecke in meinem 
Herzen eine ſchmerzliche voll— 
kommene Reue über meine 
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Sünden, und regiere meine 
Zunge, daß ich ſie aufrichtig 
demPrieſter an Gottes Statt 
bekenne, und Verzeihung er= 
lange, wie Magdalena zu den 
Füßen Jeſu Verzeihung er⸗ 
langt hat. Um dieſe Gnade 
bitte ich durch die Verdienſte 
meines gekreuzigten Heilan⸗ 
des und durch das heil. Blut, 
welches er am Kreuze aus der 
heiligen Wunde ſeiner linken 
Hand für uns Sünder ver⸗ 
goſſen hat. — O Herr Jeſus 
Chriſtus, der du für mich am 
Kreuze geſtorben biſt: durch 
die heil. Wunde deiner linken 
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Hand erbarme dich meiner! 
laß mich die Menge und 
Größe meiner Sünden recht 
einſehen, und laß mein Herz 
in Reue zerfließen, weil ich 
dich, meinen Gott, ſo ſehr 
und oft beleidigt habe. Amen. 

Vater unſer ꝛc. 


Gewiſſenserforſchung oder Peichtſpiegel, 
nach den hl. zehn Geboten Gottes. 


Das erſte gebot. 
Du ſollſt an einen Gott glauben. 
Gegen dieſes Gebot verſündigt 
man ſich durch Gleichgültigkeit 
gegen Gott, nämlich durch: Zwei⸗ 
fel in Glaubensſachen; Spott über 
religiöſe Gegenſtände; Uebertretung 
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der Kirchengebote; Trägheit in Er⸗ 
weckung des Glaubens, der Hoff— 
nung und der Liebe; Sündigen auf 
Gottes Barmherzigkeit; Ungeduld, 
Murren wider Gott, Verzweiflung, 
Gottesvergeſſenheit; Vernachläſſi⸗ 
gung der vorgeſchriebenen Gebete 
und Andachten; unwürdigen Em⸗ 
pfang der heiligen Sakramente; 
Aberglauben und Unglauben. 


Das zweite gebot. 


Du ſollſt den Namen Gottes nicht 
eitel nennen. 


Gegen dieſes Gebot verſündigt 
man ſich durch Entheiligung des 
Namens Gottes, nämlich durch: 
Unehrerbietiges Ausſprechen der 
heiligſten Namen; Fluchen und 
Schwören; Gottesläſterung ; leicht⸗ 
ſinnige, lügenhafte Verſprechen; 

6 
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leichtſinniges oder gar falſches 
Schwören. 


Das dritte gebot. 


Gedenke, daß du den Sabbath 
(Sonntag) heiligeſt. 


Gegen dieſes Gebot verſündigt 
man ſich durch Entheiligung 
der Sonn- und Feſttage, 
nämlich durch: Unerlaubte Arbeit 
und ſündhafte Vergnügungen; Ver⸗ 
ſäumniß des heiligen Meßopfers, 
des chriſtlichen Unterrichts und der 
Ausübung der geiſtlichen und leib⸗ 
lichen Werke der Barmherzigkeit. 

Das vierte gebot. 
Du ſollſt Vater und Mutter ehren. 

Gegen dieſes Gebot verſündigt 
man ſich durch Uebertretung 
des chriſtlichen Gehorſams 
in Bezug auf Eltern oder auf geiſt⸗ 
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liche und weltliche Vorgeſetzte, Ta⸗ 
del und Aufdeckung ihrer Faber 
Vernachläſſigung ihres Wohles, 
Betrübniß derſelben. Die Eltern 
und Obern verſündigen ſich durch 
Vernachläſſigung ihrer Pflich⸗ 
ten und ihres Erziehungsgeſchäftes 
und Aufſichthaltens, durch gege- 
benes ſchlechtes Beiſpiel, durch 
Liebloſigkeit gegen ſich und Andere, 
durch Mißbrauch ihrer Rechte. 


Das fünfte gebot. 
Du ſollſt nicht tödten. 


Gegen dieſes Gebot verſündigt 
man ſich durch Verletzung der 
chriſtlichen Nächſten liebe, 
nämlich durch: Zorn- und La⸗ 
ſterworte, Haß, Unverſöhnlichkeit, 
Feindschaft, Rachſucht, Unmäßig⸗ 
keit im Eſſen und T Trinken; Zank, 
Schlägereien, Prozeßſucht; Grau⸗ 
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ſamkeit gegen den Nächſten oder 
Thiere, Aergerniß geben, Verlei⸗ 
tung zur Sünde, Stolz, Hoffart 
in Kleidung, Geberden und Gedan⸗ 
ken, Verachtung Anderer, Ruhm⸗ 
ſucht, beſonders in böſen Sachen; 
Verwundung oder Beschädigung des | 
Nächſten; Schadenfreude über den 
Tod — über erlittenen Schaden 
des Nebenmenſchen u. ſ. w. 


Das fechste und neunte geßot. 


Du ſollſt nicht Unkeuſchheit treiben. 
Du ſollſt nicht begehren deines 
Nächſten Hausfrau. 


Gegen dieſe Gebote verſündigt 
man ſich durch Alles, was gegen 
die chriſtliche Keuſchheit und 
Reinigkeit iſt, nämlich durch: 
Unreine Gedanken, Begierden, Be⸗ 
rührungen, ſchändliche Reden, Lie⸗ 
der, Leſen ſchlechter Bücher, Ro⸗ 
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mane, ſolche zu leſen mittheilen, un⸗ 
züchtige, verführeriſche Kleidung, 
Aufſuchen von Gefahren, böſen Ge⸗ 
legenheiten, nächtlichen Ge] E ſchaf⸗ 
ten; gefährliche, eee Tänze; 
durch unzüchtige Handlungen mit 
ſich oder mit Andern, welcher man 
ſich ſchämen müßte, wenn ſelbe Je⸗ 
mand ſehen würde. Alles werde 
deutlich und ehrbar geſagt. 


Das fiebente und zehnte gebot. 
Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt 
nicht begehren deines Nächſten 
Haus, Acker, Knecht, Magd, Ochs, 

noch Etwas, was ſein iſt. 

Gegen dieſe Gebote verſündigt 
man ſich durch: Uebertretung 
der ri ſtlichen Gerechtigkeit, 
nämlich ana Neid über das Glück 
oder über die Vorzüge, das Ver— 
mögen ac. Anderer, Diebſtahl, Zu— 
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rückhaltung, Kauf oder Verkauf, 
Verheimlichung des fremden Gu⸗ 
tes, Betrug, Unterdrückung der 
Armen, Wucher, unerlaubte Zin⸗ 
ſen, Vorenthaltung des bedungenen 
Lohnes, ſich oder Andern Schaden 
durch Trägheit, Pflichtverſäumniß, 
Liederlichkeit, Spielſucht ꝛc. verur⸗ 
ſachen; boshafte Verzögerung der 
ſchuldigen Zahlung, z. B. auch bei 
Erbſchaften ıc. 


Das achte gebot. 

Du ſollſt kein falſches Zeugniß 
geben wider deinen Nächſten. 
Gegen dieſes Gebot verſündigt 

man ſich durch Verletzung der 

chriſtlichen Wahrhaftigkeit, 
nämlich durch Lügen, Schmeichelei, 

Verläumdung, Ausbreitung der 

Fehler Anderer, Ehrabſchneidung, 

Beförderung, Billigung ſolcher Re⸗ 
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den, Verheimlichung der Wahrheit 
gegen Obere ꝛc. 


Zur heil. Wunde des rechten 
Fußes. 
Allerheiligſte Dreieinigkeit, 
Vater, Sohn und heiliger 
Geiſt! Ich armer Sünder 
bekenne vor dir, daß ich nicht 
werth bin, meine Augen zu 
dir zu erheben, weil ich ſo oft 
und ſchwer geſündiget habe. 
Ach, barmherziger Gott! in 
Demuth und Reue kehre ich 
zu dir zurück, und bitte um 
Verzeihung und Nachlaß 
meiner Sünden. Ich fürchte 
mich und zittere vor deiner 
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ſtrengen Gerechtigkeit, zu⸗ 


f 


gleich aber vertraue ich auf 


deine unermeßliche Barm⸗ 
herzigkeit, die Keinen zurüd- 
ſtößt, welcher mit wahrer 


Reue zu dir kommt und mit 


dem feſten Entſchluſſe, ſich 
zu beſſern, in deine Arme eilt. 
O gnädiger und barmher— 
ziger Gott! was kann ich nun 
in der Betrübniß meines Her⸗ 
zens anders thun, als dich um 
Erbarmung und Gnade an⸗ 
flehen? O Vater! vor dir und 
dem Himmel habe ich geſün⸗ 
digt, ach, erbarme dich mei— 
ner und gehe nicht mit mir in's 


Vor der Beicht. 89 


Gericht; denn wie könnte ich 
vor dir beſtehen? Du biſt der 
allwiſſende Gott, und ſiehſt 
in mein Innerſtes; meine ge= 
heimſten Gedanken ſind dir 
bekannt und auch meine aufs 
richtige Reue, welche aus 
dem Grunde meines Herzens 
kommt. O daß ich dich, mei— 
nen Gott und Vater, niemals 
beleidigt hätte! Ach, nimm 
mich wieder zu Gnaden auf, 
und verzeihe mir meine Feh— 
ler. Du verlangſt ja nicht den 
Tod des Sünders, ſondern 
daß er ſich bekehre und lebe. 
Nun denn, o mein Gott! Du 
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ſiehſt mich hier auf dem Wege 
zur Beſſerung meines Lebens; 
es iſt mein ernſtlicher Wille, 
künftig jede Sünde ſorgfäl⸗ 
tig zu meiden und lieber zu 
ſterben, als dich auf's neue 
zu beleidigen. Verzeihe mir 
meine begangenen Sünden 
und nimm mich wieder zu 
Gnaden auf; das bitte ich 
durch die Verdienſte meines 
Erlöſers und durch ſein hei⸗ 
liges Blut, welches aus der 
heiligen Wunde ſeines rechten 
Fußes gefloſſen iſt. — Jeſus 
Chriſtus, der du für mich am 
Kreuze geſtorben biſt: durch 
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die heil. Wunde deines rech- 
ten Fußes, erbarme dich mei⸗ 
ner, und ſchenke mir deine 
verlorne Gnade und Liebe 
wieder. Amen. 

Vater unſer ꝛc. 

Zur heiligen Wunde des 
linken Fußes. 

O liebſter Gott und Vater! 
von Scham, Schmerz und 
Reue durchdrungen, Ichlage 
ich an meine Bruſt und rufe 
gleich dem offenen Sünder: o 
Gott, ſei mir armen Sünder 
gnädig! — Ich erkenne mei- 
nen Undank gegen deine Liebe, 
und meine Sünden ſchweben 
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mir vor Augen; darum rufe 
ich zu dir, o barmherzigſter 
Gott! du wolleſt meiner 
Sünden nicht gedenken und 
mein zerknirſchtes Herz nicht 
verachten. O liebſter Gott! 
deine Barmherzigkeit iſt ohne 
Ende, ſie währt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit; darum verſtoße 
mich nicht von deinem Ange⸗ 
ſichte. Du biſt ja noch der⸗ 
ſelbe, der die Zöllner und 
Sünder aufnahm; o nimm 
auch mich Reumüthigen wie⸗ 
der auf! Im Geiſte der Buße 
werfe ich mich mit Magda⸗ 
lena zu deinen Füßen und be⸗ 


Vor der Beicht. 93 


reue aus dem Grunde meines 
Herzens alle und jede Sünde 
meines ganzen Lebens, nur 
allein deswegen, weil ich dich, 
meinen Gott, mein höchſtes 
Gut, dadurch erzürnet und 
beleidigt habe. 

Ach, mein Gott und Va⸗ 
ter, verzeihe mir um Jeſu 
willen, der für uns Sünder 
ſich am Kreuzesſtamme ge- 
opfert hat; verzeihe mir, ſo 
wie Jeſus dem weinenden 
Petrus und auch dem reu⸗ 
müthigen Schächer verziehen 
hat. Um dieſes bitte ich 
durch die Verdienſte Jeſu 
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Chriſti und ſeines heiligen 
Blutes, das aus der Wunde 
ſeines linken Fußes gefloſſen 
iſt. Jeſus Chriſtus, der du 
für mich am Kreuze geitor- 
ben biſt: durch die heilige 
Wunde deines linken Fußes 
erbarme dich meiner und 
opfere dein Leiden und Ster⸗ 
ben dem himmliſchen Vater 
für mich auf, damit er mir 
verzeihe und mich wieder in 
die Zahl ſeiner Kinder auf⸗ 
nehmen wolle. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 
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Zur heil. Wunde der Seite 
Jeſu. 

O Jeſus, mein Erlöſer! ich 
küſſe im Geiſte deine gebene⸗ 
deite Seitenwunde, die Zu⸗ 
fluchtsſtätte aller reumüthi⸗ 
gen Sünder. Ich bitte dich 
mit der ſchmerzlichſten Reue, 
du wolleſt das Blut und 
Waſſer, das aus dieſer hei— 
ligen Wunde gefloſſen iſt, 
deinem himmliſchen Vater 
zur Genugthuung für meine 
Sünden aufopfern. O ver⸗ 
wundetes Herz Jeſu! ich 
mache jetzt den feſten Vorſatz: 
ich will keine Sünde mehr be⸗ 
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gehen, ich will lieber ſterben, 
als Gott beleidigen; ich will 
auch alle Verſuchungen, alle 
Gelegenheiten zur Sünde 
meiden, und mich vorzüglich 


— — — „— — 2 
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hüten vor der Sünde N. N., 
durch die ich mich ſchon ſo oft 
der Verdammniß ſchuldig ge⸗ 


macht habe. 


O keuſcheſtes Herz Jeſu! 
ſtärke mich in meinem Vor⸗ 
ſatze, künftig ein frommes 
und gottgefälliges Leben zu 
führen. Stehe mir mit dei⸗ 


ner Gnade bei, daß ich meine 
Augen, Ohren und Zunge 
von Sünden rein erhalte und 
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daß ich in dem Augenblicke, 
in welchem mich der Prie— 
ſter im Namen Gottes von 
meinen Sünden losſprechen 
wird, auch vor Gottes Au- 
gen rein erſcheinen möge. Er⸗ 
fülle, o Jeſus! dieſe Bitte 
zum Heile meiner Seele, die 
du mit deinem heil. Blute ſo 
theuer erkauft haft. Jeſus 
Chriſtus! der du für mich 
am Kreuze geſtorben bift, 
durch die heil. Wunde deiner 
Seite erbarme dich meiner, 
und waſche mich rein von al- 
len meinen Sünden. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 
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gebete nach der Peicht. 

Dankſagung. | 

Dank, ewiger Dank ſei dir, 
0 gütigſter Jeſu! Durch die 
Losſprechung des Priesters 
ſind mir, wie ich ſicher hoffe, 
meine Sünden nachgelaſſen; 
ich bin begnadigt. Durch das 
heil. Blut Jeſu ift der himm⸗ 
liſche Vater ausgeſöhnt, die 
unendlichen Verdienſte Jeſu 
ſind nun wieder mein; ich bin 
ein Kind Gottes, ein Erbe 
des Himmels; Gott iſt nun 
wieder mein liebevoller Va- 
ter, und durch ſeine ſelig⸗ 
machende Gnade bin ich auch 
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wieder eine Wohnung des 
heil. Geiſtes, den ich mit dem 
Vater und Sohne in Ehr⸗ 
furcht anbete. O liebſter 
Gott, wie groß iſt deine 
Güte! Aus Erbarmung haſt 
du mir meine Fehler verzie⸗ 
hen. Dank ſei dir für dieſe 
Gnade, Dank, Ehre und 
Preis in Ewigkeit. Amen. 


Vor Verrichtung der Buße. 


O Jeſus, mein Mittler 
und mein Heiland! ich will 
nun mit aller mir möglichen 
Andacht die mir auferlegte 
Buße verrichten. Da es aber 
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auch die letzte Buße in mei⸗ 
nem Leben ſein könnte, ſo 
vereinige ich ſie mit deinem 
bittern Leiden und Verſöh⸗ 
nungstod und bitte dich, o 
liebſter Erlöſer! verzeihe mir 
meine Sünden. Mit deiner 
Gnade will ich auch meinen 
Vorſatz halten, und jede Lei— 
densbürde, die deine Vater— 
hand mir auflegen wird, mit 
Geduld tragen. Ich will 
mich anſehen wie jenen Kran⸗ 
ken, welchen du geheilt und 
zu dem du geſagt haſt: „Du 
biſt geſund, gehe hin und ſün⸗ 
dige nicht mehr!“ 
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Jetzt bete die auferlegte Buße ſo, 
als ob du ſie zum letzten Male in 
deinem Leben beteteſt. 


Aufopferung der Buße. 

Würdige dich, o Herr! 
meine Buße, die ich eben ver⸗ 
richtet habe, gnädig anzuneh⸗ 
men. Ich vereinige dieſe ge— 
ringe Buße mit den unend⸗ 
lichen Verdienſten Jeſu und 
mit ſeinem für mich vergoſ— 
ſenen heiligen Blute. Durch 
Jeſu Leiden, Blut und Wun⸗ 
den hoffe ich Verzeihung der 
Sünden, die ich ſchmerzlich 
bereue. Was mir an Voll⸗ 
kommenheit der Reue, der 
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Beicht und des Vorſatzes 
noch mangelt, das wolle für 
mich das liebevolle Herz Jeſu 
erſetzen, deſſen Barmherzig⸗ 
keit ohne Ende iſt. Jeſus, dir 
lebe ich! Jeſus, dir ſterbe ich! 
Jeſus, dein bin ich lebendig 
und todt! Amen. 


Kommunionandacht. 


Vor der hl. Kommunion. 
Gebet des heil. Thomas von 
Aquin. 
mächtiger, ewiger Gott! 
zitternd trete ich zu dem 
höchſten Geheimniſſe deines 
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eingebornen Sohnes, meines 
Herrn Jeſu Chriſti; ich kom⸗ 
me als ein Kranker zu dem 
Mittler des Lebens, als ein 
Unreiner zu dem Brunnen 
der Barmherzigkeit, als ein 
Blinder zum Lichte der ewi⸗ 
gen Klarheit, als ein Dürf⸗ 
tiger zu dem Herrn des Him⸗ 
mels und der Erde, als ein 
Entblößter und Elender zum 
König der Glorie. Mit dem 
heißeſten Flehen bitte ich dich, 
o unerfaßliche Barmherzig- 
keit! du wolleſt meine Krank⸗ 
heit hinwegnehmen, mich von 
allen Makeln reinigen, meine 
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Blindheit erleuchten, meine 
Armuth reich machen und 
meine Blöße bekleiden, auf 
daß ich das Brod der Engel, 
den König aller Könige und 
Herrn aller Herren mit jol- 
cher Liebe und Ehrfurcht, mit 
ſolcher Ehrerbietigkeit und 
Andacht, mit ſolchem Glau- 
ben, Reinigkeit und Demuth, 
mit ſolchem Vorſatze und ſol⸗ 
cher Meinung empfangen moͤ⸗ 
ge, wie es deinem herrlichſten 
und mächtigſten Namen ge⸗ 
bührt und zu meiner Seele 
Heil und Nutzen ſein wird. 
Ich bitte dich, laß mich nicht 
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allein das Geheimniß deines 
heil. Fleiſches und Blutes, 
ſondern auch die Kraft und 
Wirkung des hl. Sakramen⸗ 
tes empfangen. O barmber- 
zigſter Vater! verleihe mir, 
den allerheiligſten Leib Chri⸗ 
ſti Jeſu, deines Sohnes, un: 
ſers Herrn, den er von der 
allerreinſten, allzeit unbe— 
fleckten Jungfrau Maria an⸗ 
genommen hat, würdig zu 
empfangen, auf daß ich unter 
ſeine würdigen Glieder ge— 
zählt zu werden verdiene. O 
allerliebſter Vater! verleihe 
mir, durch dieſes himmliſche 
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Liebesmahl würdig zu wer⸗ 
den, deinen eingebornen Sohn 
nach dieſem mühſeligen Leben 
im Himmel von Angeſicht zu 
Angeſicht zu ſehen und ewig 
zu genießen, den ich jetzt auf 
meiner Pilgerſchaft im heil. 
Sakramente empfange; der 
mit dir lebt und regiert in 
Einigkeit des heil. Geiſtes, 
ein Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Gebet zu Maria, der Mutter 
Gottes, den heil. Engeln und 
allen Heiligen Gottes. 

O mildreiche Jungfrau und 
Mutter Gottes Maria! ich 
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bitte dich demuthsvoll, du 
wolleſt mir armen Sünder 
(Sünderin) in dieſer Stunde 
mit deiner gütigen Fürbitte 
beiſtehen, in welcher ich den 
wahren lebendigen Leib Dei- 
nes geliebteſten Sohnes, mit 
ſeiner unendlichen Gottheit 
empfangen werde; ſprich für 
mich jetzt bei ihm, auf daß ich 
durch deine Hülfe das, was 
ich mir vorgenommen habe, 
würdig vollziehe; damit ich 
dem Leibe und Gemüthe nach 
recht vereiniget, das allerhei⸗ 
ligſte Sakrament zu meinem 
ewigen Heile genießen möge. 
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Ich rufe euch an, o ihr hei— 


ligen Engel und Erzengel! 


euch, ihr heiligen Patriarchen 
und Propheten, ihr heiligen 


Apoſtel und Evangeliſten, 
ihr heiligen Martyrer und 


Bekenner, ihr heiligen Jung⸗ 
frauen und Wittfrauen, und 
alle meine heiligen Patronen, 
ſammt allen Heiligen Got⸗ 
tes! Ich bitte euch, bereitet 
mir den Zutritt zu dem Tiſche 
des Herrn und erhaltet mir 
von meinem Jeſu die Gnade, 
daß ich ihn mit ſolcher An⸗ 


dacht empfangen möge, wie 
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ihr ihn in dieſem Leben em⸗ 
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pfangen habet. Erlanget mir 
durch eure Fürbitte, daß ich 
Den, welchen ich jetzt in dem 
heiligen Sakramente verbor— 
gen anbete und zu genießen 
verlange, auch einſt in jenem 
Leben von Angeſicht zu An⸗ 
geſicht ewiglich anſchauen und 
genießen möge. 

Auch dich bitte ich um gnä⸗ 
digen Beiſtand und Fürbitte 
bei meinem allerliebſten Gott 
und Herrn, o heil. N. N., dem 
(oder welcher) zu Ehren ich 
dieſes allerheiligſte Sakra— 
ment jetzt würdig zu empfan⸗ 
gen mir vorgenommen habe. 
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Erwirb mir durch deine 
Tugenden und großen Ver⸗ 
dienſte, daß ich mich dem 


Throne Deſſen, den mein 
Herz verlangt, würdig na⸗ 


hern kann und bitte für mich 
bei ihm, damit ich, durch ſeine 
göttliche Gnade von meinen 


— — — 


Sünden und Fehlern gerei⸗ 


nigt, auch von den himmli⸗ 


ſchen Freuden, die du jetzt 
im Himmel genießeſt, durch 


ſeine weſentliche Gegenwart 


einen Vorgeſchmack empfan⸗ 
ge und, ſo viel uns Menſchen 


hier möglich iſt, erſättiget 


werden möge. Amen. 
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Uebung der Dankſagung. 


Göttlicher Erlöſer! ich 
danke dir unendlich für deine 
unausſprechliche, unbegreif⸗ 
liiche Liebe, mit welcher du 
aus dem Schooße des Va⸗ 
ters vom Himmel herabge— 
ſtiegen biſt und unſere Na⸗ 
tur an dich genommen halt, 

um uns arme Menſchen von 
dem ewigen Tode durch dein 
Blut zu erlöſen, für uns am 
ſchmählichen Kreuzespfahle 
unter den größten Schmer- 
zen zu ſterben und deinen 
Geiſt aufzugeben. 

Ich danke dir für deine 
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unbegreifliche Liebe, mit der 
du am Abende vor deinem 
Leiden und Tode das hoch— 
würdigſte Altarsſakrament 
eingeſetzt haft, in welchem du 
uns eben jenen Leib, den du 
für uns zum Leiden und in 
den Tod des Kreuzes gege— 
ben, und eben jenes koſtbarſte 
Blut, das du für uns vers 
goſſen haſt, uns zur Speiſe 
und Nahrung unſerer Seele 
und zum Unterpfand unſerer 
zukünftigen Glorie geſchenkt 
und hinterlaſſen haft. 
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Uebung der Anbetung und 
des Glaubens. 

Und nun mein Gott, und 
liebevollſter Erlöſer! bete ich 
dich in dieſem wundervollſten 
Sakramente in tiefſter De— 
muth und Ehrfurcht mit den 
Schaaren der engliſchen Gei— 
ſter an, die um ſelbes unſicht⸗ 
barer Weiſe ſtets gegenwär⸗ 
tig ſind. 

Ich glaube feſt und unbe⸗ 
zweifelt, daß du hier in dieſem 
Geheimniſſe mit Gottheit 
und Menſchheit, mit Leib und 
Seele, mit Fleiſch und Blut 
zugegen biſt; wenn ich es auch 


114 Kommunionandacht. 


mit den Sinnen nicht zu faſ⸗ 
ſen vermag, ich glaube dei⸗ 
nen Worten: „Dies iſt mein 
Leib;“ „dies iſt mein Blut.“ 
Du ſelbſt haſt es geſagt, der 
du die ewige Wahrheit biſt, 
die nicht lügen, noch betrügen 
kann; dies iſt mir genung: ich 
unterwerfe meinen Verſtand, 
und mache dir davon ein an⸗ 
genehmes Opfer! Sei mir 
willkommen, o Jeſu, du le⸗ 
bendiges Himmelsbrod! 


Uebung der Hoffnung. 


Mein Gott und mein Hei⸗ 
land! was ſoll und kann ich 
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nicht von dir hoffen, nachdem 
du mich ſo ſehr geliebt, daß 
du für mich Menſch geworden 
biſt, für mich ſo Vieles gelit⸗ 
ten und den bitterſten Tod 
ausgeſtanden haſt und mich 
mit deinem Fleiſch und Blut 
ſpeiſeſt. 

Ich hoffe daher mit einer 
reinen, heiligen und vertrau⸗ 
lichen Hoffnung alles Gute 
von dir, mein Gott! Ich 
hoffe vorerſt Verzeihung mei⸗ 
ner Sünden, die ich vom 
Grunde des Herzens noch 
einmal allein aus Liebe zu dir 
bereue; ich hoffe mit deiner 
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Gnade ganz getroſt und ſicher 
die ewige Glückſeligkeit, zu 
welcher du mich erſchaffen und 
die du mir durch dein heilig⸗ 
ſtes Blut ſo theuer erkauft 
halt. Ich hoffe den Bei⸗ 
ſtand deiner mir nothwen⸗ 
digen Gnade zur Wirkung 
meines Heiles, Vermeidung 
der Sünden und Uebung der 
Tugenden. 

Ich hoffe beſonders jene 
Gnaden von dir, die du den— 
jenigen verheißen haſt, welche 
dich in dem heiligſten Altars⸗ 
ſakramente chriſtlich-fromm, 
mit heil. Andacht empfangen. 
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Ich hoffe die Erhaltung in 
deiner Gnade, die Bewah— 
rung vor der Sünde, und das 
Wachsthum in der Tugend; 
ich hoffe dieſes mit dem feſte⸗ 
ſten Vertrauen, ohne das 
mindeſte Wanken, weil du in 
deinem Verſprechen ein un⸗ 
endlich wahrhafter und ge⸗ 
treuer Herr, ein überdies un⸗ 
endlich gütiger, freigebiger 
und barmherziger Gott biſt, 
der du deine göttliche Freude 
daran haſt, den Menſchen 
Gutes zu thun und unter ſie 
die Schäge deiner Saunen 
auszutheilen! 
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Uebung der Liebe. 
Und wie ſollte ich dich nicht 
über Alles lieben, mein Gott! 
der du mich ſo ſehr liebteſt, 
daß du ſogar meine Speiſe 
und Nahrung ſein willſt, ſo 
oft ich es verlange. So liebe 
ich dich denn, mein Herr und 
mein Gott, mein Vater, mein 
Erſchaffer, mein Erlöſer und 
Seligmacher! Ich liebe dich, 
mein höchſtes Gut, mein letz— 
tes Ziel und Ende! von gan⸗ 
zem Herzen, aus ganzer 
Seele, aus allen meinen 
Kräften, über Alles liebe 
ich dich: wegen deiner ſelbſt 
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liebe ich dich, weil du biſt, 
der du biſt! 

Ich liebe auch den Näch⸗ 
ſten in dir und um deinet⸗ 
willen: alle meine Mitmen⸗ 
ſchen insgeſammt, ſelbſt mei⸗ 
ne Feinde und Widerſacher, 
denen ich aus Liebe zu dir 
von ganzem Herzen verzeihe, 
indem ich allen Haß und 
Groll gegen ſie aus Liebe 
zu dir ablege. 


Uebung des Verlangens. 


O Jeſu! du kommſt aus 
höchſter Liebe zu mir; auch 
ich komme dir mit aufrich- 
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tigſter Liebe entgegen. Mit 
innigſter, mit inbrünſtigſter 
Liebe verlange ich nach dir 
und ſehne mich nach dem 
Augenblicke, wo ich dich in 
mein Herz aufnehmen und 
im Geiſte umfangen werde, 
als den einzigen Gegenſtand 
meiner Wünſche und Be⸗ 
gierden, als den Gott der 
Liebe! O Jeſu, mein Vater, 
mein Bruder, mein Freund, 
mein Bräutigam! komm, ich 
habe Vieles mit dir von den 
Armſeligkeiten meiner Seele 
im Vertrauen zu reden, de⸗ 
nen du allein abhelfen kannſt; 
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ſieh nicht auf meine Unwür⸗ 
digkeit, ſondern auf meine 
Dürftigkeit! Was mir aber 
an Würdigkeit und chriſtli⸗ 
cher, frommer Zubereitung 
noch mangelt, wolleſt du, o 
Gott! durch deine unendliche 
Güte und Barmherzigkeit auf 
die mächtige Fürbitte deiner 
allerſeligſten Jungfrau und 
Mutter, und auf die Fürbitte 
und Verdienſte aller deiner 
Heiligen erſetzen. Amen. 
Unmittelbar vor der heil. 
Kommunion. 

TFrohlocke nun, mein Herz, 
und erweitere dich; der König 
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aller Glorie ſteigt von ſeinem 
Throne herab, und der Herr 
aller Herren begibt ſich von 
ſeiner Stätte, um zu dir zu 
kommen und dich mit ſeinem 
Beſuche zu erquicken. Sei 
alſo bereit, o meine Seele! 
und eröffne deinem Geliebten 
die Wohnung deines Her- 
zens, worin er zu fein ver⸗ 
langt. 

Wann der Prieſter die heil. 

Hoſtie zeigt. 

Siehe das Lamm Gottes! 
ſiehe, dieſer iſt es, welcher 
hinnimmt die Sünden der 
Welt! 
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DHerr! ich bin nicht wür⸗ 
dig, daß du eingeheſt unter 
mein Dach; ſondern ſprich 
nur ein Wort, ſo wird geſund 
meine Seele. 

Dieſes wird noch zwei Mal wie⸗ 
derholt; alsdann ſprich: 

Komm, geliebteſter Jeſu! 
mein Herz iſt bereit; an dich 
glaube ich, auf dich hoffe ich, 
dich liebe ich, dich verlange 
ich allein und über Alles. 
Zum Empfang des allerhei— 

ligſten Sakramentes. 

O Jeſu, du Sohn Da— 
vids, erbarme dich meiner! 
mache, o Herr! daß ich durch 
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den Glauben erkenne, wer du 
biſt; durch die Hoffnung er⸗ 
halte, was du verſprichſt, 
und durch die Liebe empfinde, 
was du gibſt. 

Benedeie, meine Seele! den 
Herrn, und Alles, was in mir 
iſt, lobe ſeinen heil. Namen. 


Nach der heil. Rommunion. 
Fromme Anmuthungen. 
Nun habe ich Denjenigen 
gefunden, den meine Seele 
liebet; ich will ihn feſthalten, 
und nicht mehr von mir laſſen. 

Meine Seele macht groß 
den Herrn, und mein Geiſt 
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frohlocket in Gott meinem 
Heilande; denn, der mächtig 
iſt, hat große Dinge an mir 
gethan. 

Laß nun, o Herr! deinen 
Diener (Dienerin) im Frie— 
den ſcheiden; denn meine Au⸗ 
gen haben dich, meinen Hei— 
land, geſehen. 

Ehre ſei dem Vater, und 
dem Sohne, und dem hei— 
ligen Geiſte ꝛc. 

Erſtaunet ihr heil. Engel, 
und alle Heiligen im Him— 
mel, ſammt allen Menſchen 
auf Erden über die große 
Liebe und Demuth meines 
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Jeſu, der ſich jetzt gewürdigt 
hat, zu mir zu kommen und 
in meinem Herzen ſeine Ein⸗ 
kehr zu nehmen. 

Sei gegrüßt bei deiner An⸗ 
kunft, du liebreichſter und 
unumſchränkter Herr meiner 
Seele! ſei gegrüßt und ver⸗ 
leihe mir, daß ich dich gleich— 
wie jetzt, alſo auch allezeit 
und beſtändig in meinem Her⸗ 
zen eingeſchloſſen behalte. 
Laß nicht zu, daß ich mich 
durch meine Bosheit wieder 
von dir, meinem Gott, dem 
höchſten Gute, das ich über 
Alles liebe und allezeit lieben 
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will, entferne. Erfreue dich 
und frohlocke, meine Seele! 
denn jetzt haft du Denjenigen 
bei dir, in dem Alles zu fin⸗ 
den iſt und der allein würdig 
iſt, geliebt zu werden, der dir 
auch Alles geben kann und 
geben wird, was du begehreſt. 

Mein Herrund mein Gott, 
mein Gott und Alles! ich habe 
dich nun in meinem Herzen 
gegenwärtig, nach dem ich ſo 
ſehr verlangt habe; ich habe 
Denjenigen gefunden, den 
meine Seele lieb hat. Nun 
will ich ihn feſthalten und 
nicht mehr entlaſſen! Sei ge⸗ 
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grüßt, du angenehmer Gaſt 
meiner Seele, göttlicher Er⸗ 
löſer! ich bete dich an, ich lobe 
dich, ich erhöhe dich, und rufe 
den ganzen Himmel zu Hülfe, 
dich, den Gott der Liebe, den 
Gott meines Herzens, mit 
mir gemeinſchaftlich zu lie- 
ben, zu loben, zu preiſen und 
zu benedeien. 

O Gott, du Abgrund der 
Heiligkeit und Vollkommen⸗ 
heit! was gedenkeſt du, daß 
du dich gewürdigt haſt, zu 
einem ſo armen, elenden Sün⸗ 
der zu kommen, und deine 
Einkehr bei ihm zu nehmen! 
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O Herr, ich weiß es, warum 
du es gethan: deine Liebe iſt 
die einzige Urſache! Dir lies 
beit mich! darum willſt du bei 
mir ſein und mich mit den 
unermeſſenen Schätzen deiner 
Gnaden bereichern! O wie 
glückſelig bin ich! Ich bin 
von einer reinen, heiligen und 
vertraulichen Hoffnung be⸗ 
lebt; ich will mir deine Güte, 
o Gott! deine ſo unbegreif— 
liche Liebe wohl zu Nutzen 
machen; ich will Gnaden von 
dir begehren, und zwar viele 
und große, weil ich derſelben 
ſo äußerſt n bin. 


GSott m. Heil. 


130 Kommunionandacht. 
Uebung der Bitte.“ 


Ich bitte vor Allem um 
Vergebung meiner Sünden, 
um eine wahre Reue über 
meine Sünden. Ich bitte um 
Haß gegen die Sünden und 
eine gänzliche Bekehrung zu 
dir; weil es aber nicht genug 
iſt, nur die Sünden zu flie⸗ 
hen und zu verabſcheuen, ſon⸗ 
dern weil man ſich auf gute 
Werke und die Uebung der 
Tugenden verlegen muß, ſo 
bitte ich dich um jene Tugen⸗ 
den, welche dem Leben eines 
Chriſten vor andern noth⸗ 
wendig ſind. 
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Ich bitte um einen feſten, 
lebhaften Glauben, um eine 
reine, heilige und vertrauliche 
Hoffnung, um eine wahrhafte 
Liebe zu dir und um die Gabe 
der heiligen Liebe des Näch⸗ 
ſten! Ich bitte um Geduld, 
Demuth, Mäßigkeit, Keuſch⸗ 
heit, Gerechtigkeit, und end— 
lich um die Beharrlichkeit im 
Guten bis an's Ende 
Uebung der Hoffnung. 
O liebreichſter Erlöſer! 
ſollte ich nicht alle die Gna⸗ 
den, die ich von dir begehrt 
habe, zuverſichtlich und mit 
feſtem Vertrauen hoffen und 
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erwarten können, da du jetzt 
dich mir im heiligſten Altars⸗ 
ſakramente gegeben? Soll⸗ 
teſt du mir geringere Dinge 
abſchlagen können? Willſt du 
nicht, daß ich dich um Gna⸗ 
den bitten ſolle, welche ich 
nur immer will? „ĩBittet, 
und ihr werdet empfangen, 
ſuchet, und ihr werdet finden, 
klopfet an, und man wird 
euch aufthun. Kommet zu 
mir Alle, die ihr mit Mühe 
und Arbeit beladen ſeid, ich 
will euch erquicken. Wahrlich 
ſage ich euch, was ihr den 
Vater in meinem Namen bit⸗ 
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ten werdet, das wird er euch 
geben!“ Das iſt dein göttli⸗ 
cher Wille, dein göttliches 
Verſprechen. Und biſt du 
nicht ein unendlich gütiger, 
barmherziger und freigebiger 
Gott, reich für Alle, die dich 
anrufen? Freilich verdiene 
ich keine Gnade von dir; al⸗ 
lein ich verlaſſe mich auf deine 
unendliche Güte, auf deine 
göttlichen Verheißungen und 
auf deine unendlichen Ver: 
dienſte, die du mir alle ge— 
ſchenkt haſt: durch dieſelben, 
und in deinem heil. Namen, o 
Jeſu! bitte ich deinen himm⸗ 
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liſchen Vater um dieſe Gnade, 
und ich weiß, daß ich nicht 
unerhört entlaſſen werde. 
Mein Jeſu! ich laſſe dich 
nicht von mir, bis du mich 
wirſt geſegnet haben, und 
nicht nur mich, ſondern auch 
meinen Nächſten mit mir: alle 
meine Freunde und Gutthä— 
ter, Lebendige und Abgeſtor— 
bene, ſelbſt auch meine Fein⸗ 
De; beſonders aber diejenigen, 
die ſich meinem Gebete an⸗ 
befohlen und für die ich zu 
beten beſonders verpflichtet 
bin: überhaupt empfehle ich 
dir insbeſondere die ſchweren 
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Angelegenheiten der ſo ſehr 
gedrückten katholiſchen Kir⸗ 
che, daß du ſie erhöhen und 
ausbreiten, wider die ſo ma⸗ 
nigfaltig Ueberhand genom- 
menen Irrthümer beſchirmen 
und die chriſtlichen Fürſten 
unter ſich vereinigen wolleſt. 
Amen. 

Ablaßgebet am Kommunion— 

tage. 

O Gott, du höchſter Hirt 
und Vater der Gläubigen! 
der du durch deinen heiligen 
Geiſt deine heilige Kirche lei- 
teſt und erhältſt, und durch 
Jeſum Chriſtum die Herr⸗ 
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lichkeit deines Namens allen 
Völkern kund gemacht haſt: 
erhalte und befördere das 
Werk deiner Erbarmung, 
damit deine heilige Kirche 
in allem Guten wachſe, ſich 
über die ganze Erde ausbrei⸗ 
te und in dem Bekenntniſſe 
deines heil. Namens ſtand⸗ 
haft verharre. 

Daß du deine heil. Kirche 
behüten und erhalten wolleſt: 
wir bitten dich, erhöre uns. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ꝛc. 

Allmächtiger, ewiger Gott! 
der du Alle zur Seligkeit be⸗ 
rufeſt, und nicht willſt, daß 
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gnädig herab auf die Seelen, 
welche die Argliſt des böſen 
Feindes betrogen hat. Ver: 
leihe den Chriſten, daß ſie alle 
Spaltungen aufheben, alle 
Irrthümer ablegen, zur Ein⸗ 
heit deiner Wahrheit zurück— 
kehren, und durch treue Be⸗ 
folgung derſelben das ewige 
Leben erlangen; durch Chri- 
ſtum, unſern Herrn. Amen. 

Daß du die Feinde deiner 
heiligen Kirche demüthigen 
und bekehren wolleſt: wir bit⸗ 
ten dich, erhöre uns! — Vater 
unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 
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O Gott, der du den Frie- 
den gibſt und die Einigkeit 
liebeſt: verleihe allen chriſt— 
lichen Fürſten, deinen Die⸗ 
nern, vollkommene Eintracht 
im Guten, und entferne alle 
Kriege, Unruhen und Zwi— 
ſtigkeiten, damit deine Gläu— 
bigen in vollkommener Frei⸗ 
heit des Glaubens dir dienen 
mögen. 

Daß du den chriſtlichen 
Königen und Fürſten Frieden 
und wahre Eintracht verlei— 
hen wolleſt: wir bitten dich, 
erhöre uns! — Vater un⸗ 
ſer ꝛc. Gegrüßt ꝛc. 
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Höchſter und ewiger Hirt, 
Jeſu Chriſte! ich empfehle 
dir unſern heiligen Vater, 
den Papſt N. N., deinen 
Stellvertreter auf Erden. 
Erhöre ſeine Gebete und er— 
fülle ſeine Wünſche, die deine 
Ehre und das Beſte der 
Kirche bezwecken. Leite, er⸗ 
leuchte, ſtärke, vertheidige und 
unterſtütze ihn, damit er der 
Kirche jederzeit würdig vor— 
ſtehe. 

Daß du den apoſtoliſchen 
oberſten Hirten und alle 
Stände der Kirche in dei— 
ner heiligen Religion erhal⸗ 
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ten wolleſt: wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Vater unſer ꝛc. Ich glaube 
an Gott den Vater ꝛc. 


———Z— e—— 


Veſperandacht. 


Herr! mein Gebet ſteige hinauf 
vor deinem Angeſicht wie Rauch⸗ 
werk: die Erhebung meiner Hände 
ſei vor dir wie ein Abendopfer. 

Pfſalm 111 V. 2. 


ein Gott! hilf mir beten; 

hilf mir deinen heiligen 
Namen loben und preiſen. 

Ehre ſei dem Vater, dem 

Sohne und dem heil. Geiſte; 

wie es war im Anfange, jetzt 
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und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 


Chriſtliche Pſalmen. 
Erſter Pſalm. 
Von gott dem Schöpfer. 

1. Preiſe, meine Seele, 
deinen Schöpfer! denn Alles, 
was er gemacht hat, alle ſeine 
Werke ſind gut, groß und 
wundervoll. 

2. Er hat den Himmel und 
die Erde gemacht; durch ſein 
Wort iſt ſie aus Nichts her- 
vorgebracht. HimmelundEr⸗ 
de, Alles verkündet ſeine All⸗ 
macht, Weisheit und Güte. 
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3. Er ſchuf den Menſchen 
nach ſeinem Ebenbilde, edel 
und gut, und gab ihm eine 
unſterbliche Seele, die ihren 
Schöpfer erkennen, ihn lie⸗ 
ben und durch Gehorſam ge— 
gen fein Geſetz ewig glüd- 
ſelig werden ſollte. 

4. Er ſchuf alle Thiere, 
welche auf der Erde, in der 
Luft und in dem Waſſer le⸗ 
ben, und gibt ihnen Alles 
reichlich, damit ſie leben und 
ſich erhalten können. 

5. Wer kleidet die Lilien 
in den Gärten und die Blu⸗ 
men auf dem Felde ſo ſchön 
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und io prächtig? Du, o Gott! 
läſſeſt ſie wachſen, du gibſt 
ihnen ihre ſchönen Blätter 
und Farben, ſammt dem 
ſüßen Wohlgeruche. 

6. Wer bildete jene große, 
herrliche Sonne, die alle 
Morgen aufgeht über Gute 
und Böſe und Alles erleuch— 
tet und erwärmt? — Deine 
Allmacht, guter Gott! hat ſie 
angezündet, und deine Güte 
läßt ſie täglich leuchten. 

7. Auch den lieblichen 
Mond, und die unzähligen 
Sterne läßt der Herr des 
Nachts über uns erſcheinen, 
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daß wir ihn erkennen, und 
uns über ſeine Weisheit und 
Liebe erfreuen. 

8. Der Herr begießt un⸗ 
ſere Felder, Aecker und Wie⸗ 
ſen mit Thau und Regen zu 
rechter Zeit, damit fie frucht— 
bar werden, und Nahrung 
und Speiſe in Fülle für 
Menſchen und Vieh hervor- 
bringen. 

9. Wer kann alle dieſe 
Werke ſehen und bewundern, 
ohne an dich, o Herr! ihren 
Schöpfer und Erhalter, zu 
denken und dich anzubeten? 

10. Wahrhaftig, deine 
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Macht und Weisheit hat 
keine Gränzen, — und deine 
Güte iſt unendlich, wie du. 

11. Preiſe denn, meine 
Seele, den Schöpfer; denn 
Alles, was er gemacht hat, 
iſt gut, groß und wundervoll. 

Ehre ſei dem Vater, dem 
Sohne und dem heil. Geiſte; 
wie es war im Anfange, jetzt 
und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 


Zweiter Pſalm. 
Bon gott dem Erlöſer. 


1. So ſehr hat Gott die 
Welt geliebt, daß er jeinen 
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eigenen Sohn zuuns geſchickt, 
damit Alle, die ihn erken⸗ 
nen, an ihn glauben, ihm 
Folge leiſten, einſt durch 
ihn ſelig werden. 

2. Viel hat Gottes Sohn, 
Jeſus Chriſtus, für uns ge⸗ 
than. Viel hat er gelitten, 
um zu ſuchen und ſelig zu 
machen, was verloren war. 

3. Er kam als Kind arm 
zur Welt; aber fromm und 
gut war er ſchon als Kind, — 
gehorſam und unterthan ſei⸗ 
nen Eltern. 

4. Er wurde als Knabe 
im Tempel, in ſeines Vaters 
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Haufe, gefunden, und ver- 
weilte drei Tage unter den 
Lehrern. — Er nahm auch 
zu vor Gott und den Men⸗ 
ſchen an Weisheit wie an 
Jahren. 

5. Er fing als Mann das 
Werk der Erlöſung an; die 
Sünde ſollte vertilgt, die 
Tugend eingeführt und der 
gefallene Menſch wieder auf- 
gerichtet, mit Gott verſöhnt, 
erlöſet, Gottes Kind und des 
Himmels Erbe werden. 

6. Darum predigte Got⸗ 
tes Sohn im ganzen Lande, 
that Wunder überall, und 
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lehrte durch Wort und That, 
was wir Menſchen thun und 
was wir unterlaſſen ſollen, 
wenn wir gut leben und ſe⸗ 
lig werden wollen. 

7. Er war voll Sanft⸗ 
muth, voll Liebe und Ge⸗ 
duld. Nie hat er einem Men⸗ 
ſchen Leids gethan; Allen er- 
wies er Gutes, auch denen, 
die ihm Uebels thaten und 
ihn verfolgten. 

8. Denn auch er, der Beſte, 
ward verfolgt. — Als Miſſe⸗ 
thäter klagten ihn der Neid, 
der Hochmuth und das La⸗ 

ſter an. Ein Jünger wurde 
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jein Verräther. Man verur- 
theilte und verdammte ihn 
zum Kreuztode. 

9. Ja, getödtet wurdeſt 
du, o Gottes Sohn! o Men⸗ 
ſchenfreund! damit wir leben 
könnten. Der Unſchuldigſte 
ſtarb für die Sünder am 
Kreuze und betete ſogar ſter⸗ 
bend noch für ſeine Mörder, 
daß ihnen der Vater verzei⸗ 
hen möchte, wie er verzieh. 
O welche Großmuth, welche 
Tugend, welche Liebe! 
10. Nach ſeinem Tode 
ward er in's Grab gelegt. 
Doch, er blieb nicht todt; 
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am dritten Tage ſtand er wie⸗ 
der zum Leben auf, zeigte ſich 
den Jüngern oft, und fuhr 
zum Himmel auf vor Aller 
Augen. 

11. Er ſitzt nun zur Rech⸗ 
ten des Vaters im Himmel⸗ 
reiche als unſer Erlöſer und 
ſorgt für uns. Auch für mich 
ſorgt er, und will mich bei 
ſich im Himmel haben. 

12. Ich danke dir, o Jeſu! 
für deine Liebe, für deine 
Lehren und Beiſpiele, für 
deinen Tod und deine Leiden. 

13. Ich bete dich als mei⸗ 
nen Gott und Herrn an. Du 
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haft mich bis in den Tod ge— 
liebt; auch ich, o Heiland! 
liebe dich und will dich immer 
mehr lieben. 

14. Ich weiß es auch, du 
verlangit es, daß ich meine 
Liebe zeige und dir gehorſam 
auf dem Tugendwege nach— 
folge; dies iſt dein Wille, 
und dies will ich auch künf⸗ 
tig thun. 

15. Ich will dein Geſetz 
lernen; ich will ſtets auf dein 
Beiſpiel hinſehen und ernſt 
bedenken, wie du gethan, was 
du geredet und wie du gelit⸗ 
ten haſt. 
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16. Und ſo, mein Lehrer 
und mein Führer! will ich 
mich auch befleißen, nach dei⸗ 
nem Beiſpiele zu thun, zu 
reden und zu denken, und will 
von dir lernen zu leiden und 
zu ſterben. Gib mir dazu 
deine Gnade, mein Heiland 
und mein Gott! 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Dritter Pſalm. 
Von gott dem Heiligmacher. 

1. Nicht genug, daß Gott 
den Menſchen ſchuf, daß Je⸗ 
ſus ihn erlöste: ſondern er 

mußte noch ganz rein und 
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gut gemacht und geheiliget 
werden. 

2. Dies thut der heilige 
Geiſt, der Geiſt des Vaters 
und des Sohnes, den Jeſus 
ſeinen Jüngern ſo häufig ver- 
ſprochen hat: 

3. Der über ſie am Pfingſt⸗ 

tage ſichtbar gekommen iſt, 
und ſie gelehrt, geſtärkt und 
getroſtet hat: 

4. Den die Apoſtel dem 
erſten Chriſtenvolke betend 
mitgetheilt, und den auch 
wir empfangen haben. 

5. Ja, in der heiligen 
Taufe bin ich durch Gottes 
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Geiſt geheiligt worden. Er 
heiliget uns immer noch. 
Durch ihn kommt Licht und 
Gnade, kommt Troſt und 
Freude in unſer Herz. 

6. Dank ſei dir denn, o 
Gottes Geiſt! für alles Gu⸗ 
te, das du den Menſchen thuſt. 
Ach möchte ich doch ganz von 
dir erfüllt werden! 

7. Geiſt der Wahrheit, 
lehre mich Betrug und Lügen 
haſſen, und Falſchheit mehr 
ſcheuen, als Tod und Grab. 

8. Geiſt der Liebe! erfülle 
mein Herz mit Kinderſinn, 
damit ich Gott als Vater 
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liebe und jeden Menſchen wie 
mich ſelbſt. Haß und Feind⸗ 
ſchaft verbanne aus mir. 

9. Geiſt der Sanftmuth 
und Geduld! lehre mich ge— 
duldig leiden und ergeben in 
Gottes Willen ſein, wenn 
mich Unglück trifft. Und bin 
ich traurig, ſo tröfte mich, der 
du der Geiſt des Troſtes biſt. 

10. Geiſt der Wiſſenſchaft! 
unterrichte mich, und laß mich 
weiſe werden in Allem, was 
gut und heilig und mir zu 
wiſſen nützlich iſt. 

11. Geiſt des Rathes und 
der Stärke! erleuchte mich, 
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daß ich im Zweifel erkennen 
möge, was wahr und falſch, 
was recht und unrecht iſt. 
Gib mir Muth und Kraft, 
daß ich nach Recht und Wahr⸗ 
heit ſtandhaft ſtrebe. 

12. Geiſt der Frömmig⸗ 
keit und Gottesfurcht! ſchen⸗ 
ke mir auch dieſe Tugend— 
gaben, damit ich die Sünde 
fliehe und mich ganz der An⸗ 
dacht widme. Lehre mich be— 
ten mit Vertrauen, und Got⸗ 
tes Strafgericht fürchten, 
wenn ich der Sünde nahe 


in. | 
Ehre ſei dem Vater ıc. 
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Vierter Pſalm. 
Von gott dem gerechten Richter. 


1. Gott der Vater hat ſei⸗ 
nem Sohne Jeſus Chriſtus 
alle Gewalt gegeben im Him—⸗ 
mel und auf Erden und hat 
ihn zum Richter über Tod 
und Leben aufgeſtellt. 

2. Dieſer wird alſo einſt 
Alle richten, die Sünder und 
die Gerechten; und Jedem 
wird er nach ſeinen Werken 
geben, Gutes oder Böſes. 

3. Man kann die Men⸗ 
ſchen leicht durch Verſtellung 
und Lügen hintergehen; Gott 
aber läßt ſich nicht betrügen: 


158 Veſperandacht. 


er weiß alle unſere Gedanken, 
er ſieht in's Herz und Alles 
iſt vor ihm aufgedeckt. 

4. Bei ihm gilt kein An⸗ 
ſehen der Perſon; der König 
und der Bettler, der Reiche 
und der Arme ſind gleich vor 
ſeinen Augen. 

5. Er läßt ſich nicht durch 
Glanz des Goldes, nicht 
durch hohe Würden, und nicht 
durch Pracht der Häuſer und 
Paläſte blenden; ſondern er 
urtheilt nach Verdienſt und 
Recht und Wahrheit. 

6. Wehe denn Allen, die 
Unrecht thaten und es nicht 
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mehr gebeſſert haben! Sie 
werden im Gerichte zu ſeiner 
Linken ſtehen und den Aus⸗ 
ſpruch hören: Gehet hin, ihr 
Unſeligen! Gottes Angeſicht 
ſollt ihr nimmer ſehen, eure 
Höllenſtrafe ſoll ewig ſein! 

7. Aber wohl denen, die 
er zu ſich auf die rechte Seite 
ruft! Kommet, meine Aus⸗ 
erwählten, meine lieben Kin⸗ 
der! kommet, wird er ihnen 
ſagen: gehet ein in's Him⸗ 
melreich, das von ewigen Zei⸗ 
ten her für euch bereitet iſt. 
8. Wer dann fromm und 
gut, wer mitleidsvoll gewe- 
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ſen iſt; wer dem Hungrigen 
Speiſe gab und den Durſti⸗ 
gen tränkte; wer Nackende 
bekleidet und Fremden eine 
Herberge angewieſen hat; 
wer den Gefangenen befreite, 
den Kranken beſuchte und 
zum Grabe den Todten trug, 
und das alles aus reiner 
Liebe that, der iſt in Gottes 
Auge der Gnade und Be: 
lohnung werth. 

9. Ja! dem wird Jeſus 
ſagen: Dies alles haſt du 
mir gethan. So komm denn, 
treuer Knecht und nimm 
mein Reich zum Lohne hin. 
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10. O möchte ich auch ſo 
glücklich ſein und durch mei⸗ 
nes Richters Mund zum Loh⸗ 
ne berufen werden. Barm⸗ 
herzigkeit iſt der Weg dazu: 
O barmherzig will ich ſein! 

Ehre ſei dem Vater, dem 
Sohne und dem heil. Geiſte; 
wie es war im Anfange, jetzt 
und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 


Fünfter Pſalm. 
Ermunterung zum Lobe gottes. 
IE. Lobpreiſet den Herrn, 

alle ſeine Geſchöpfe im Him⸗ 
mel und auf Erden! Denn 
11 
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groß iſt er, und gütig gegen 
Alle. 

2. Lobet ihn alle Engel und 
Heiligen an ſeinem Throne! 
Lobet ihn alle Menſchen auf 
Erden! 

3. Lobe ihn, bu ſchöne 
Sonne, und du lieblicher 
Mond! Lobet ihn alle Sterne 
am Firmamente! 

4. Lobet ihn, ihr Vögel 
in der Luft durch euern Ge— 
ſang! Lobet ihn, ihr Fiſche 
im Waſſer! 

5. Lobet ihn, ihr Berge 
und Hügel! Lobet ihn ihr 
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fruchtbaren Felder, Wieſen 
und Gärten! 

6. Ihr Könige und Fürſten 
der Erde, ihr Herren und 
Knechte, lobet den Herrn; 
Jünglinge und Jungfrauen, 
preiſet ſeinen heil. Namen! 

7. Lobet ihn, ihr Alten 
im Volke, und verkündet, was 
er euch Gutes gethan hat! 

8. Lobet ihn, ihr unſchul⸗ 
digen Kinder! ihr Lieblinge 
des Herrn, lobet den Herrn! 

9. Auch ihr, Elende, Ar⸗ 
me und Preſthafte, lobet den 
Herrn! denn er iſt's, der euch 
eure Leiden zugemeſſen hat, 
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und ſie zu rechter Zeit in 
Freude verwandeln wird. 

10. Der Name des Herrn 
ſei geprieſen von Allen, jetzt 
und in Ewigkeit! 

11. Und du, meine Seele! 
verkündige das Lob des 
Herrn, ſo lange du lebeſt; 
alle deine Empfindungen 
ſeien Preis, Dank und Freu⸗ 
de zu ihm. 

Ehre ſei dem Vater, dem 
Sohne, und dem heiligen 
Geiſte; wie es war im An⸗ 
fange, jetzt und allzeit und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 
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Das Magnifikat oder der 
Lobgeſang Mariä. 


Nun will ich auch noch mit 
Maria, der Mutter des Herrn, 
Gottes Allmacht und Liebe preiſen. 


1. Meine Seele preifet 
hoch den Herrn. 

2. Und mein Herz iſt voll 
Freude in Gott, meinem 
Helfer. 

3. Weil er auf die De⸗ 
muth ſeiner Magd herab— 
geſehen hat: ſieh! von nun 
an werden mich alle Ge— 
ſchlechter ſelig preiſen. 

4. Denn große Dinge that 
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an mir der Mächtige, — hei⸗ 
lig iſt ſein Name! 

5. Seine Barmherzigkeit 
gegen jene, die ihn verehren, 
geht von einem Geſchlechte 
auf das andere. 

6. Mächtig wirkt ſein 
Arm; und er zerſtreuet, die 
in ihrem Sinne hoffärtig 
ſind. | 

7. Die Gewaltigen ſtürzt 
er vom Throne und erhöht 
die Demüthigen. 

8. Die Hungrigen hat er 
mit Gütern erfüllt, und die 
Reichen hat er leer entlaſſen. 

9. Er nahm ſich Iſraels, 
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ſeines Knechtes, an: einge: 
denk ſeiner Barmherzigkeit. 
10. Die er den Vätern 
verſprochen hat, dem Ab— 
raham und ſeinen Kindern 
ewiglich. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Schlußgebet. 


Allmächtiger Gott, Va⸗ 
ter, Sohn und heil. Geiſt! 
deſſen Größe und Güte, 
deſſen Allmacht, Weisheit 
und Gerechtigkeit ich ſo eben 
in dieſer Veſperandacht be— 
wundert und geprieſen habe: 
verleihe gnädiglich, daß das 


168 Veſperandacht. 


Andenken an deine Macht 
und Vatergüte niemals in 
mir ausgelöſcht oder ver⸗ 
dunkelt werde, ſondern daß 
ich mich immer lebhaft an 
dich erinnere, mich deiner 
freue, zu deinem Wohlge— 
fallen lebe und dich einſt im 
Himmel mit allen Engeln 
und Auserwählten ewig Io: 
ben und preiſen möge. 
Hiemit beſchließe ich meine 
Veſperandacht. O daß ſie 
dir, beſter Gott! gefallen und 
mir eben ſo nützlich werden 
möchte, als ſie lehrreich und 
tröſtlich war! Gib mir die 
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Gnade, daß ich auch den 
übrigen Theil dieſes Tages 
chriſtlich und gut, zu deiner 
Ehre, zu meinem Heile, zur 
Erbauung und zum Nutzen 
Anderer zubringen möge. 
Amen. 

V. Deine göttliche Hülfe 
bleibe allzeit mit uns. 

R. Und mit allen den 
Unſrigen. 

V. Die Seelen aller ab— 
geſtorbenen Gläubigen laß 
durch deine Barmherzigkeit 
ruhen im Frieden. 

R. Amen. 


— —— 
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Kreuzwegandacht, 
wie fie in Nom gewöhnlich gehalten wird. 


Vor jeder Station bete man: 
V. Wir beten dich an, o Herr 
Jeſus Chriſtus! und benedeien dich. 
R. Denn durch dein heil. Kreuz 
haſt du die Welt erlöſet. 
Nach jeder Station: 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus 
Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! 
Die vierzehn Skakionen des 
Ceidens Chriſti. 
Erſte Station. 
Jeſus wird zum Tode verurtheilt. 


Jeſus! durch dieſes un⸗ 
gerechte Todesurtheil, 
das ich ſchon ſo oft durch 
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meine Sünden unterſchrieben 

habe, befreie mich von dem 

ſchon ſo oft verdienten Ur⸗ 

theil des ewigen Todes. 
Vater unſer ꝛc. 


Zweite Station. 
Jefus nimmt das Kreuz auf ſich. 


O Jeſus, der du willig das 
ſchwere Kreuz, welches meine 
Sünden gezimmert haben, 


auf dich genommen haft; gib 


mir deine Gnade, daß ich die 
Schwere derſelben erkenne 


und ſie bis zum Ende mei⸗ 


nes Lebens mit aufrichtigem 


Bußgeiſte beweine. 


Vater unſer ꝛc. 
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Dritte Station. 


Jeſus fällt das erſte Mal unter 
dem Kreuze. 


Die ſchwere Laſt meiner 
Sünden hat dich, o Jeſus! 
unter dem Kreuze zu Boden 
gedrückt. Ich haſſe und ver- 
abſcheue fie, bitte um Verzei- 
hung und will ſie mit deiner 
Gnade nicht mehr begehen. 

Vater unſer ıc. 


Vierte Station. 


Jeſus begegnet ſeiner ſchmerzhaften 
Mutter. 


O Jeſus und Paria! 
Wenn ich bis dahin durch 
meine Sünden die Urſache 
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eurer Schmerzen geweſen bin, 

ſo ſoll es künftig nicht mehr ge⸗ 

ſchehen. Mit euerm Beiſtande 

werde ich euch lieben und euch 

getreu ſein bis zum Tode. 
Vater unſer ꝛc. 


Fünfte Station. 


Simon von Cyrene hilft Jeſu das Rreuz 
| tragen. 


O Jeſus, wie glücklich iſt 
Simon, daß er dir helfenkann, 
das Kreuz zu tragen! Wie 
glücklich wäre auch ich, wenn 
ich künftig dir helfen würde, 
das Kreuz zu tragen, indem 
ich mit Geduld Alles an⸗ 
nähme, was du mir zuſendeſt. 
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O Jeſu, gib mir hiezu deine 
Gnade! 
Vater unſer ꝛc. 


Sechste Station. 
Jeſus nimmt von Veronika das 
Schweißtuch an. 


O Jeſus! der du dich ge⸗ 
würdigt haft, dein heiligſtes 
Angeſicht in den Schleier 
der Veronika einzudrücken: o 
drücke auch in meine Seele 
das Andenken an dein bitteres 
Leiden und Sterben! Ich bit⸗ 
te dich, laß mich lieber ſter⸗ 
ben, als dich neuerdings durch 
Sünden beleidigen. 

Vater unſer ꝛc. 
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Siebente Station. 
Jeſus fällt das zweite Mal unter dem 
Rreuze. 


Meine wiederholten Sün⸗ 
den machen, daß du wiederum 
unter dem Kreuze fällſt, o 
geliebteſter Jeſus! Hilf mir 
doch die Mittel gebrauchen, 
die mich vor dem Rückfalle 
in die Sünde bewahren! 

Vater unſer ꝛc. 

Achte Station. 
Jeſus tröſtet die Frauen von Jerufalem. 

Du, o Jeſus, tröſteteſt die 
Frauen von Jeruſalem, wel⸗ 
che über deine Leiden weinten. 
Tröſte auch meine Seele mit 
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deiner Barmherzigkeit, auf 

welche ich vertraue und die ich 

mir zu Nutzen machen will. 
Vater unſer ꝛc. 


Neunte Station. 


Jeſus fällt das dritte Mal unter dem 
Rreuze. 


Durch das Uebermaß der 
ausgeſtandenen Peinen fällſt 
du, o Jeſus! das dritte Mal 
unter der Laſt des Kreuzes. 
O mache, daß ich nicht mehr 
in die alten Sünden zurück⸗ 
falle. O ja, mein Jeſus! 
lieber ſterben, als wieder 
ſündigen. 

Vater unſer ꝛc. 
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Jeſus wird feiner Kleider beraubt und 


mit Effig und galle getränkt. 

O Jeſus! der du deiner 
Kleider beraubtund miteEſſig 
und Galle biſt getränkt wor⸗ 
den: befreie mich von aller 
Neigung zum Zeitlichen und 


mache, daß ich Alles verab- 


ſcheue, was nach der Welt iſt, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


oder was zur Sünde führt. 
Vater unſer Ic. 


Station 
Jeſus wird an das Kreuz genagelt. 


Diurch jene grauſamen 


Schmerzen, die du empfan⸗ 
deſt, als man die Nägel durch 
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deine heil. Hände und Füße 
ſchlug, mache, o Jeſus! daß 
ich mein Fleiſch allzeit durch 
eine chriſtliche Abtödtung 
kreuzige. 

Vater unſer ꝛc. ö 

Zwölfte Station. 
Jefus ftirbi am Kreuze. 

O Jeſus, der du nach einer 
dreiſtündigen, ſchmerzlichen 
Todesangſt am Kreuze ge— 
ſtorben biſt: o laß mich eher 
ſterben, als in eine Sünde 
fallen, und wenn ich leben ſoll, 
ſo laß mich leben, um dich zu 
lieben und dir zu dienen. 

Vater unſer ꝛc. 
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Dreizehnte Station. 
Jeſus wird in den Schooß ſeiner jung— 
fräulicden Mutler gelegt. 


O ſchmerzhafte Mutter! 
welch’ ein Schwert durch⸗ 
drang dein Herz, als du dei⸗ 
nen geliebten Jeſus todt in 
deinem Schooße hielteſt! Ach, 
erbitte mir doch die Gnade, 
die Sünde als Urſache ſeines 
Todes und deiner Schmerzen 
zu verabſcheuen, bußfertig 
zu leben, heilig zu ſterben 
und das ewige Leben zu er⸗ 
werben. 

Vater unſer ꝛc. 
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Vierzehnte Station. 
Jeſus wird in das grab gelegt. 
Ich will, o Jeſus! Allem 

abſterben und immer nur in 
dir leben. So lange ich noch 
hier leben muß, will ich in und 
mit dir leben, um einſt ewig 
mit dir im Himmel in dir zu 
leben und die Früchte deines 
bittern Leidens und Ster- 
bens dort ewig zu genießen. 

Vater unſer ꝛc. 

Die Seelen der Verſtor— 
benen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigkeit Gottes im Frieden. 
Amen. 
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Gebete an den Feſttagen des 
Herrn und zu verſchiedenen 
Zeiten des Jahres. 
gebet im Advent. 

Jeſus! deine heil. katho⸗ 
liſche Kirche lehrt mich, 

in den gegenwärtigen Tagen 
deiner zweifachen Ankunft 
auf dieſer Welt mit Ernſt zu 
gedenken: jener nämlich, wel- 
che bereits geſchehen iſt, da 
du um unſers Heiles willen 


182 Gebete auf hl. Zeiten und Feſte. 


Menſch geworden biſt, und 
jener, welche wir noch zu er⸗ 
warten haben, wo du wieder⸗ 
kommen wirſt, um zu richten 
die Lebendigen und die Tod⸗ 
ten; damit das Andenken an 
deine erſte Ankunft meine Lie⸗ 
be zu dir vermehre und damit 
die Erwartung deiner zwei— 
ten Ankunft eine heil. Furcht 
vor deinem Gerichte in mir 
erwecke und vor jeder Sünde 
mich bewahre. 

So laß mich denn in die⸗ 
ſer Zeit der Vorbereitung auf 
das Feſt deiner gnadenreichen 

Geburt, alle Wohlthaten 
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dankbar erwägen, welche dei⸗ 
ne erſte Ankunft uns gebracht 
hat, und gib, daß ich ſtets treu 
nach deinem heiligen Willen 
handle und waͤndle, damit ich 
bei deiner zweiten Ankunft 
am Tage des Gerichtes dei— 
nen Auserwählten beigezählt 
und der ewigen Seligkeit 
theilhaftig werde. Amen. 


gebek zu Weihnachten. 


hriſtus Jeſus! vor deiner 
Krippe falle ich auf mei⸗ 
ne Kniee nieder und bete dich 
mit demüthigem Herzen an. 
Ich danke dir, daß du um 
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meines Heiles willen dich ſo 
tief erniedriget haft, daß du 
in einem Stalle wollteſt gebo⸗ 
ren werden. Könnt' ich dich 
doch mit jener Andacht und 
Inbrunſt ehren, mit welcher 
die allerſeligſte Jungfrau 
Maria, der heilige Joſeph 
und die frommen Hirten dich 
angebetet und verehrt haben! 

Gütigſter Erlöſer! laß 
mich mit dir am heutigen 
Tage neu im Geiſte geboren 
werden und ertheile mir die 
Gnade, hienieden ſtets auf 
dem Wege deiner Nachfolge 
zu wandeln und dich dereinſt 


Gebet am Schluffe des Jahres. 185 


im Himmel zu ſchauen; auf 
daß ich durch alle Ewigkeit 
deine Erbarmungen preiſen 
kann, welche dich bewogen 
haben, die Glorie des Him— 
mels zu verlaſſen und für 
mich im Staube ein armes 
Kind zu werden. Amen. 


gebel am Schluſſe des Jahres. 


Gott, wie viel Gutes 
habe ich auch dieſes Jahr 
wieder von dir empfangen! 
Wer hat alle meine Schritte 
und Tritte geleitet? Wer hat 
mich aus ſo vielen Gefahren 
des Leibes und der Seele ge— 
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rettet? Wer hat mich vor ſo 
manchen Uebeln bewahrt, die 
Andere haben leiden müſſen? 
Wer ſchenkte mir ſo viele 
freudige Stunden? Wer gab 
mir mein tägliches Brod? 
Von wem kamen ſo viele Ge⸗ 
legenheiten und Antriebe zum 
Guten? Du, gütigſter Gott! 
haft mir dieſe und noch un⸗ 
zählige andere Wohlthaten 
geſpendet. Lob und Preis ſei 
dir dafür! Ach wär' ich nur 
auch immer ſo dankbar gegen 
dich geweſen, wie du liebevoll 
gegen mich warſt! Aber lei⸗ 
der habe ich dich auch heuer 


Gebet am Neujahrstage. 187 


wieder oft und ſchwer belei— 
diget. Von ganzem Herzen 
bereue ich meine Fehltritte 
und nehme mir ernſtlich vor, 
in Zukunft nur dir zu leben, 
nur dir zu dienen. Beſter 
Vater im Himmel! verzeihe 
mir meinen Undank und gib 
mir deine Gnade und deinen 
Segen, daß ich meinen Vor- 
ſatz getreu halte. Amen. 


gebet am Neujahrstage. 


—— ſchloß ich das alte 
Jahr, betend fange ich 
das neue an, und wie viele 
Urſache habe ich nicht zu De= 
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ten. Großer Gott! ich ſtehe 
an einer neuen Laufbahn und 
weiß nicht, ob oder wie ich 
ſelbe vollenden werde. Wie 
viel Ungemach kann mir die— 
ſes Jahr hindurch begegnen! 
Wie viel Böſes kann ich thun 
oder werde ich leiden! Mein 
Herz iſt wahrlich nicht ohne 
Sorge, aber Gott iſt mit mir, 
ſein Auge wacht über mich, 
und ſeine Vaterhand leitet 
mich. 
Ich bin alſo ruhig, und 

fange getroſt den neuen Jah⸗ 
reslauf an. Entſchloſſen, mich 
feſt an meinen Gott und an 
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ſein heiligſtes Geſetz zu hal— 
ten, fürchte ich kein Unglück; 
ich fürchte weder Tod noch 
Grab; denn du, o Gott! wirft 
mich, dein Kind, vor dem 
Böſen, beſonders vor Sünde 
und Laſtern bewahren, du 
wirſt mich mit deiner Gnade 
im Guten unterſtützen, wirſt 
mir mein tägliches Brod und 
ſo viel Geſundheit, ſo viele 
Kräfte geben, daß ich meinem 
Berufe nachkommen, mein 
Amt erfüllen und mir mei⸗ 
nen Unterhalt erwerben kann. 
Auch wirſt du meine Ange⸗ 
hörigen, meine Freunde und 
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Obrigkeiten in Geſundheit 
und Glück erhalten. 

Dies alles hoffe ich von 
dir, gütigſter Gott! und um 
dieſes alles bitte ich dich mit 
kindlichem Vertrauen. 

Sollte es aber geſchehen, 
o Vater im Himmel! daß du 
mich in dieſem Jahre mit ei⸗ 
nem Unglücke, mit dem Ver⸗ 
luſte eines guten Freundes, 
meiner Eltern oder Kinder, 
mit einer Krankheit oder dem 
Tode heimſuchen wollteſt, ſo 
geſchehe auch hierin dein heil. 
Wille. Ich murre und klage 
nicht über dich, denn du biſt 
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weiſe und gut, und ſelbſt 
wenn du züchtigeſt, leiteſt du 
Alles zum Beſten derjenigen, 
die dich lieben. Nur darum 
bitte ich dich, liebſter Gott! 
verhüte doch, daß ich mir 
mein Unglück nicht ſelber 
durch Leichtſinn und Sünde 
zuziehe. Wenn du mir aber 
ein Kreuz auflegſt, ſo verleihe 
mir Kraft und Muth, daß 
ich es mit Geduld ertrage 
und aus der Noth eine Tu⸗ 
gend mache. Durch Jeſum 
| Chriſtum, deinen Sohn, un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 
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Hebel am Feſte der heiligen 
drei Rönige. 

it jenen frommen Wei⸗ 

ſen, welche, erleuchtet 
von deiner Gnade und ge— 
führt von deinem Sterne, aus 
dem fernen Morgenlande zu 
deiner Krippe herbeikamen, 
um dir ihre Anbetung und 
Huldigung darzubringen, 
komme auch ich heute in De— 
muth meines Herzens zu dir, 
mein Jeſus! um dich als mei⸗ 
nen Herrn und Gott ehr⸗ 
furchtsvoll anzubeten und dir 
von ganzem Herzen zu dan— 
ken, daß du auch mich mit 
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deinem göttlichen Gnaden⸗ 
lichte erleuchtet und zum 
wahren Glauben berufen 
haft. Statt des Goldes, 
des Weihrauches und der 
Myrrhen, welche die heiligen 
drei Weiſen dir aufopferten, 
bringe ich dir mein Herz zum 
Opfer dar mit allen ſeinen 
Kräften, Empfindungen und 
Neigungen. 

Göttlicher Heiland! nimm 
auch meine Anbetung und 
Dankſagung in Gnaden auf 
und verſchmähe mein Opfer 
nicht. Führe mich durch den 
Stern meines Glaubens ſo 


Gott m. Heil. 
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durch dieſes Erdenleben, daß 
ich würdig werde, dereinſt im 
Himmel dich, den König der 
Herrlichkeit, ewig zu ſehen, 
zu loben und anzubeten. A. 


gebek am Aſchermikkwoch und 
in der Jaſten. 


ge iſt die Zeit wieder da, 
I o Gott! in der wir Chri⸗ 
ſten das Andenken an die vier⸗ 
zigtägige Faſten Jeſu Chriſti 
feiern; die Zeit iſt da, die da— 
zu eingeſetzt iſt, daß wir uns 
ſelber prüfen, die Fehltritte 
des vergangenen Lebens er⸗ 
kennen und bereuen und uns 
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durch wahre Buße beſſernmö— 
gen; die Zeit, welche dafür 
beſtimmt iſt, daß wir uns an 
das Leiden und den Tod Jeſu 
Chriſti lebhaft erinnern, und 
uns zum Opferfeſte und zum 
Empfange des heil. Abend⸗ 
mahles würdig vorbereiten. 
O welch eine heilige, welch 
eine ſchöne Zeit! Möchte ich 
ſie doch recht heilig und gut 
zubringen! 

Dieſes iſt mein aufrichtiger 
Vorſatz. Ich will der Sün⸗ 
de ganz entſagen; ich will fa⸗ 
ſten, ſo viel es mein Alter 
und meine Geſundheit ges 
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ſtatten. Ich will mich be⸗ 
ſtreben, in dieſen Tagen mehr 
Gutes zu wirken, als ich ſonſt 
gethan habe. O Gott! hilf, 
mir, daß ich getreu Alles voll⸗ 
bringe, was ich mir jetzt vor- 
genommen habe. Amen. 


Der Pußpſalm Miſerere. 
Eine Faſtenandacht. 

| 2 dich meiner, 
b o Gott! nach deiner 
großen Barmherzigkeit, und 
nach der Menge deiner Erbar⸗ 
mungen tilge meine Sünden. 
2. Waſche mich immer 
mehr und mehr von meiner 
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Ungerechtigkeit, und reinige 
mich von meinen Miſſethaten. 
23. Denn ich erkenne mein 
Verbrechen, und meine Sün⸗ 
de ſchwebt immer vor mir. 

4. Dir allein habe ich ge— 
ſündiget, vor deinen Augen 
habe ich Böſes gethan. 

5. So mußt du denn in 
deinen Reden gerecht erfun⸗ 
den werden, und Recht be⸗ 
halten, wenn du richteſt. 
6. Ich aber bin erzeugt 
in Miſſethaten, und in Sün⸗ 
den empfing mich meine 
Mutter. | 
7. Sieh! die Wahrheit haft 


198 Gebete auf hl. Zeiten und Feſte. 


du geliebt; die heimlichen und 
verborgenen Dinge deiner 
Weisheit haft du mir geof— 
fenbaret. | 

8 Beſprenge mich mit 
Hyiop*), ſo werde ich rein; 
waſche mich, ſo werde ich 
weiß, wie der Schnee. 

9. Gib meinem Gehöre 
Freude und Wonne, ſo wer— 
den frohlocken die gedemü⸗ 
thigten Gebeine. 


*) Die Ausſätzigen wurden im alten 
Teſtamente vermittelſt eines Hyſop⸗ 
buſches mit Opferblut beſprengt, da- 
mit ſie geheilt und gereinigt würden. 
Die Beſprengung mit Hyſop zeigt alſo 
hier die Reinigung von Sünden, Die- 
ſem Seelenausſatze, an. 


Faſtenandacht. 199 


10. Wende ab dein Ange⸗ 
ſicht von meinen Sünden, und 
tilge alle meine Miſſethaten. 
11. Erſchaffe, o Gott! ein 
reines Herz in mir, und den 
rechten Geiſt erneuere in mei⸗ 
nem Innern. 

12. Verwirf mich nicht 
von deinem Angeſichte, und 
deinen heiligen Geiſt entziehe 
mir nicht. 

13. Gib mir wieder die 
Freude deines Heiles; und 
mit dem fürſtlichen Geiſte 
befeſtige mich. 

14. Dann werde ich die 
Sünder deine Wege lehren, 
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und die Ruchloſen ſollen ſich 
zu dir bekehren. 

15. Von Blutſchulden ret⸗ 
te mich, o Gott des Heiles! 
und meine Zunge wird mit 
Freuden deine Gerechtigkeit 
preiſen. 

16. Herr! öffne meine Lip⸗ 
pen, und mein Mund wird 
deinen Ruhm verkünden. 

17. Opfer willſt du nicht 
(ich gäbe ſie dir); ſelbſt 
Brandopfer ſind dir nicht 
gefällig. 

18. Das Opfer, das dir 
wohlgefällt, iſt ein zerknirſch⸗ 
ter Geiſt; ein Herz, o Gott! 
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das wahrhaft reuig und de⸗ 
muthsvoll iſt, wirſt du nicht 
verachten. 

19. Sei gnädig, o Herr! 
nach deiner Güte an Sion, 
damit die Mauern Jeruſa⸗ 
lems erbaut werden. 

20. Dann wirſt du anneh⸗ 
men das Opfer der Gerech— 
tigkeit, Gaben und Brand⸗ 
opfer; dann wird man Opfer 
auf deinen Altar legen. 

Ehre ſei dem Vater, dem 
Sohne und dem heil. Geiſte; 
wie es war im Anfange, jetzt 
und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 
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Hebet am Palmfonntag. 
öttlicher Heiland! mit 
1 Frohlocken und Jubel⸗ 
geſang empfingen dich heute 
die Einwohner Jeruſalems 
in ihrer Stadt. Palmzweige 
ſtreuten ſie auf den Weg, wo 
du durchzogeſt, und bedeckten 
denſelben ſogar mit ihren 
Kleidern. Aber dieſes näm- 
liche Volk zeigte ſich nach we⸗ 
nigen Tagen jo ſehr umge⸗ 
wandelt, daß es ausrief: 
An's Kreuz mit ihm! An's 
Kreuz mit ihm! Wie oft, 
mein Heiland, habe ich die— 
ſem Volke geglichen! Wie 
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oft habe ich dir auf das feier⸗ 
lichſte unverbrüchliche Liebe 
und Treue gelobt und dann 
meine Vorſätze ſchnell wieder 
vergeſſen und die alten Wege 
der Sünde eingeſchlagen. Ich 
ſchäme mich meines Wankel⸗ 
muthes und bitte dich inſtän⸗ 
dig um die Gnade der Bes 
harrlichkeit. Amen. 


gebet in der Charwoche. 
mein Jeſu! wir feiern die 
Woche deines bittern 
Leidens und Sterbens, die ſo 
traurig für dich endigte, wäh- 
rend fie Doch ſo ehrenvoll be- 
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gonnen hatte! Am Palmtage 
zogeſt du im Triumphe in 
Jeruſalem ein, alles Volk 
frohlockte und ehrte dich kö⸗ 
niglich, und erkannte dich als 
Meſſias an; und kaum ver⸗ 
gingen drei Tage, ſo zog man 
gegen dich mit Gerichts- 
dienern und Soldaten aus, 
nahm dich wie einen Mörder 
gefangen und ſprach das To⸗ 
desurtheil über dich. Alles 
Volk ſchrie: Kreuzige ihn! 
Kreuzige ihn! 

So ſind die Menſchen be⸗ 
ſchaffen, großer Gott! ſo 
wenig kann man ſich auf ſie 
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verlaſſen, daß man auch ohne 
jede Schuld von ihnen miß⸗ 
handelt und verdammt wer⸗ 
den kann. Ich will mich hü⸗ 
ten, daß ich ja nie unrecht 
gegen Jemanden handle, nie 
einen Menſchen verdamme, 
und will mehr meinem Gott, 
als den Menſchen zu gefal- 
len ſuchen. 

O Jeſus! Was thaten dir 
die Juden für deine Wohl- 
thaten? Man ſchleppte dich 
von einem Gerichtsſtuhle zum 
andern; der jüdiſche Rath 
übergab dich dem Pilatus, 
Pilatus ſandte dich zum He— 
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rodes, der dich verſpottet und 
wieder zum Pilatus zurück⸗ 
geſchickt hat. Dieſer erkannte 
zwar deine Unſchuld, ließ dich 
aber dennoch geißeln, mit 
Dornen krönen und endlich 
noch, um den blutgierigen 
Juden zu gefallen, an den 
ſchmählichen Stamm des 
Kreuzes heften. 

Und du, mein Heiland! was 
reſt jo ſanftmüthig und ge⸗ 
duldig bei all dieſen Unbil⸗ 
den, Ungerechtigkeiten und 
Martern! Du hätteſt dich 
leicht aus den Händen deiner 
Feinde losreißen, — ſie be⸗ 
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ſchämen und ſtrafen können; 
aber du thateſt es nicht; ſon⸗ 
dern wie ein Lamm, das man 
zur Schlachtbank führt, gin⸗ 
geſt du geduldig und ſtill⸗ 
ſchweigend dem Tode entge— 
gen. Ich aber bin gleich un⸗ 
willig und feindſelig, wenn 
man mir nur das Mindeſte 
zuleide thut; ich will keinen 
Vorwurf leiden, wenn ich ihn 
auch ſchon verdient habe; ich 
murre und fluche wegen jeder 
Kleinigkeit; ach, wie ſchäme 
ich mich. Beſter Heiland! 
verzeihe mir meine Sünden! 
Ich will von nun an auch ge⸗ 
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duldig und ſanftmüthig ſein, 
wenn mir etwas Widriges 
begegnet, wie du es geweſen 
biſt und wie ich weiß daß du 
es von deinen Schülern ha⸗ 
ben willſt. 

Du ſtarbſt endlich, o Sohn 
Gottes! des ſchmerzlichſten 
Todes für uns arme Sünder; 
du ſtarbeſt am Kreuze aus 
Liebe zu uns. Dein Leich⸗ 
nam wurde vom Kreuze ge— 
nommen und von deiner Mut⸗ 
ter und deinen Freunden in 
das Grab gelegt, wo er bis 
am dritten Tage ruhte. 

Göttlicher Heiland, möchte 
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ich doch aus Liebe zu dir recht 
fromm und tugendhaft leben. 
Dann würde ich gewiß ſanft 
und ruhig ſterben! Jeſus iſt 
zu meinem Vorbilde, zu mei— 
nem Heile und Troſte geſtor⸗ 
ben und hat mir durch ſeinen 
Tod das ewige Leben ver— 
dient: ich werde alſo am 
jüngſten Tage wieder vom 
Tode erwachen und glorreich 
aus meinem Grabe hervor— 
gehen. Dank dir, mein Je⸗ 
ſus, für dieſen Troſt! Ich 
will nun gut und fromm le⸗ 
ben, damit ich ſelig ſterben 
und dann in Ewigkeit bei dir 
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ſein kann im Himmel, wo du 
die Freude aller deiner Ge⸗ 
treuen biſt. Amen. 


gebet in den Oſtertagen. 


öttlicher Erlöſer! der 

1 heutige Tag iſt billig ein 
allgemeiner Freudentag für 
alle Chriſten, weil er uns an 
deine ſiegreiche Auferſtehung 
vom Tode erinnert. 

Die Juden, deine Feinde, 
haben aus Haß gegen dich 
und aus Furcht vor dir dein 
Grab mit einem großen Stei⸗ 
ne bedeckt, verſiegelt und mit 
Soldaten bewachen laſſen, 
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allein ungeachtet des großen 
Steines, des Siegels und der 
Soldaten, gingſt du lebendig 
aus dem Grabe hervor. Das 
durch haſt du den Unglauben 
und die Hartnäckigkeit deiner 
Feinde zu Schanden gemacht 
und augenſcheinlich gezeigt, 
daß du Gott, der Urheber des 
Lebens ſeieſt, der ſich das Le⸗ 
ben, welches ihm Menſchen 
genommen hatten, ſelbſt wie⸗ 
dergeben konnte. Ja, heute 
haſt du durch deine glorreiche 
Auferſtehung bewieſen, daß 
die Religion, welche du ges 
ſtiftet, und der Glaube, wel- 
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chen du gelehrt haſt, von Gott 
herkommen, und daß alſo 
Alle, die ihn treulich befolgen, 
Gott angenehm und wohlge⸗ 
fällig ſeien. 

Ueber das alles, o mein 
Heiland! freue ich mich von 
ganzem Herzen und danke dir, 
daß ich in deiner heiligen Re⸗ 
ligion geboren und erzogen 
bin. Nur darum bitte ich 
dich, du wolleſt mir mit dei⸗ 
ner Gnade beiſtehen, damit 
ich ſie immer beſſer kennen 
lerne und mein ganzes Leben 
nebſt meinem Thun und Laſ⸗ 
ſen jo einrichte, daß ich je⸗ 
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derzeit als ein guter Chriſt 
vor deinen Augen erſcheinen 
möge. 

Das Troſtreichſte an die⸗ 
ſem Freudentage iſt aber dein 
beſtimmtes Verſprechen, daß 
auch ich einſt wieder aus mei⸗ 
nem Grabe auferſtehen wer⸗ 
de. Obſchon mein Leib nach 
dem Tode im Grabe vermo— 
dert, ſo wird er doch nicht 
ewig im Grabe bleiben; der 
Staub wird ſich auf deinen 
allmächtigen Ruf wieder ſam⸗ 
meln, und ich werde zu neuem 
Leben auferſtehen. Dieſe 
Wahrheit haſt du, mein an⸗ 
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betungswürdiger Heiland! 
durch deine Auferſtehung be⸗ 
ſtätigt; ich glaube feſtiglich 
daran, und freue mich des 
glücklichen Tages, an wel⸗ 
chem dies geſchehen wird. 
Durch deinen Tod und Dei- 
ne Verdienſte, o mein Gott 
und Erlöſer! hoffe ich, daß 
ich als ein Gerechter auf— 
erſtehen und mich dann im⸗ 
mer und ewig mit dir und 
Deinen Auswählten im Him⸗ 
mel erfreuen werde. Amen. 
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gebet am Himmerlfahrisfefle. 
Hf o göttlicher Erlö— 

ſer! iſt der heilige, glor— 
reiche Tag, an welchem du 
wieder zu deinem himmli⸗ 
ſchen Vater zurückgekehrt 
biſt. Ach, wie traurig muß 
es für deine guten Jünger 
geweſen ſein, dich, ihren be— 
ſten Freund, ihren Meiſter, 
Lehrer und Wohlthäter zu 
verlieren, den ſie ſo herzlich 
liebten, und der auch gegen 
ſie ſo voll Liebe war! 

„Ich gehe hin zu meinem 
Vater und zu euerm Vater, 
zu meinem Gott und zu euerm 
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Gott. Ich gehe hin, euch in 
dem Hauſe meines Vaters 
und euers Vaters eine Woh⸗ 
nung zu bereiten, in welche 
ihr bald nachkommen werdet. 
Ich muß zwar jetzt, nach dem 
Willen meines himmliſchen 
Vaters euch verlaſſen; allein 
auch im Himmel bleibe ich 
noch euer Freund, euer Bru⸗ 
der und euer Erlöſer!“ 
Mit dieſen liebreichen Wor⸗ 
ten tröſteteſt du, mein Hei⸗ 
land! deine niedergeſchlage— 
nen Jünger bei dem Ab⸗ 
ſchiede von ihnen; aber auch 
mir ſollen dieſe Abſchieds⸗ 


Gebet am Himmelfahrtsfeſte. 217 


worte Troſt und Freude ge⸗ 
währen. 

Und wie ſollte ich mich 
nicht freuen, wie ſollte ich 
nicht den innigſten Troſt 
empfinden, wenn ich daran 
denke, daß ich einen ſo gu⸗ 
ten Freund, einen ſo mäch⸗ 
tigen Fürſprecher bei dem 
himmliſchen Vater habe, wie 
du biſt, o Jeſu! Ich weiß, 
daß du mich als dein Kind 
zärtlich liebeſt; ich weiß, daß 
du mich nie vergeſſen kannſt, 
ſondern daß du alle meine 
frommen Empfindungen, alle 
meine guten Gedanken, alle 
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meine Seufzer und Thränen, 
die ich in der trüben Stunde 
des Leidens weine, zählſt und 
ſie deinem himmliſchen Va— 
ter darbringſt. Ich weiß, 
daß ich einſtens nach meinem 
Tode zu dir in's himmliſche 
Vaterland kommen werde, 
weil du willſt, daß, wo du 
biſt, auch deine guten Kin— 
der und Freunde ſein ſollen, 
und weil du hingegangen 
biſt, um auch mir daſelbſt 
eine Wohnung zu bereiten. 

O welch ein Troſt, welch 
eine himmliſche Freude wird 
es dann für mich ſein, wenn 
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ich auf meinem Todesbette zu 
den herumſtehenden Freun⸗ 
den, wie Chriſtus zu ſeinen 
| Jüngern, werde jagen kön— 
nen: „Seid nicht traurig, 
ich gehe ja nur hin zu mei⸗ 
nem Vater und zu euerm 
Vater! zu meinem Gott und 
zu euerm Gott! Ich werde 
euch bald wiederſehen; dann 
wird unſere Freude vollkom- 
men und unſere Vereinigung 
ewig ſein.“ Dies geſchehe. A. 


gebek in den Pfingfliagen. 


[J heiliger Geiſt, ewiger 
und wahrer Gott! du 
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biſt heute ſichtbar in Geſtalt 
feuriger Zungen über den 
Häuptern der Apoſtel er⸗ 
ſchienen; du haſt ſo große 
Wunder an ihnen gewirkt, 
daß ſie, durch dich erleuchtet 
und von dir geſtärkt, ganz 
andere Menſchen wurden: 
Männer voll Weisheit und 
Liebe, voll heiligen Eifers 
für Jeſus Chriſtus, für ſeine 
heilige Religion und für das 
Heil der Seelen. O möchteſt 
du auch mich erleuchten und 
ſtärken zu allem Guten! 

Auch ich habe dich ſchon 
in der Taufe empfangen, — 
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damals ſchon haſt du mich 
geheiligt und zu einem Kinde 
Gottes und zum Erben des 
Himmels gemacht. 
Erhalte nun in mir deine 
Gnade und ſtärke mich, daß 
ich ſie durch die Sünde nie 
leichtſinnig verſcherze! Gib 
mir eine heilſame und kind— 
liche Furcht, daß ich mich 
ſcheue, etwas zu begehen, was 
meinem himmliſchen Vater 
mißfallen könnte. Flöße mir 
eine wahre Liebe Gottes und 
des Nächſten ein; lehre mich 
gehorſam ſein gegen Gott 
und meine Vorgeſetzten; ſtehe 
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mir bei, wenn ich verſucht 
werde; ertheile mir guten 
Rath in allen zweifelhaften 
Fällen, damit ich nie etwas 
Anderes, als was recht und 
gut iſt, wählen möge; er- 
leuchte meinen Verſtand, daß 
ich Alles recht einſehen und 
ordnen möge, was ich zu 
meiner zeitlichen und ewigen 
Glückſeligkeit zu wiſſen, zu 
thun und zu ordnen noth⸗ 
wendig habe; tröſte mich 
endlich, o Geiſt des Troſtes! 
wenn ich niedergeſchlagen, 
kleinmüthig und traurig bin. 

Beſonders aber mache mich 
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gegen deine Eingebungen auf⸗ 
merkſam, gelehrig und folg 
ſam, damit ich nie aufhöre, 
ein wahrhaft frommer, Gott 
wohlgefälliger Chriſt zu ſein; 
durch Jeſum Chriſtum, un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 


Jebel am Jeſte der heiligſten 
Dreieinigkeit. 


Kirchengebet. 


llmächtiger, ewiger Gott! 
der du uns, deinen Die⸗ 
nern, die Gnade verliehen 
haſt, durch die Annahme des 
wahren Glaubens die Herr— 
lichkeit der ewigen Dreieinig⸗ 
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keit zu erkennen, und in der 
Macht der Majeſtät die Ein⸗ 
heit anzubeten: wir bitten 
dich, daß wir durch die Fe⸗ 
ſtigkeit eben dieſes Glaubens 
vor aller Gefahr beſchützt 
werden; durch Jeſus Chri⸗ 
tus, deinen Sohn, unſern 
Herrn. Amen. 


gebet am Frohnleichnamsfeſte 
und beim Peſuche des allſerhei⸗ 
ſigſten Alfarsfakramentes. 


I ie herzlich, o Jeſu! halt 


| 
| 
du deine Jünger und alle 
| 


Menſchen geliebt! Du lieb⸗ 
teſt ſie nicht nur bis zum To⸗ 


| 
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de, ſondern auch noch nach dem 
Tode dauert deine Freund: 
ſchaft und Liebe fort. 
Zum Unterpfande und zum 
ewigen Denkmale deiner Lie- 
be ſetzteſt du das heiligſte 
Sakrament des Altars ein. 
In ihm wollteſt du unauf⸗ 
hörlich bei uns Menſchen, 
in unſern Kirchen und auf 
unſern Altären verbleiben, 
damit wir dir immer nahe 
wären — immer an dich den⸗ 
ken und in allen Nöthen un⸗ 
ſere erſte Zuflucht zu dir neh⸗ 
men könnten! O möchte es 
doch geſchehen! möchte uns 
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wenigſtens der Gedanke, daß 
du in der Kirche zugegen biſt, 
von aller Unandachtund Aus⸗ 
gelaſſenheit an dieſem heili⸗ 
gen Orte zurückhalten! 

Es freut mich von Herzen, 
daß heute die katholiſche Kir— 
che zum frohen Andenken und 
zur Dankbarkeit für die Ein⸗ 
ſetzung des heiligſten Sakra⸗ 
mentes, einen allgemeinen 
großen Feſttag verordnet hat. 
O daß doch alle Chriſten ſich 
erfreuen und Jeſu Chriſto 
ihren Dank und ihre Anbe⸗ 
tung nicht bloß äußerlich zei⸗ 
gen, ſondern aus ganzem 
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Herzen, im Geiſte und in der 
Wahrheit erweiſen möchten. 
Die Pracht des Gottes— 
dienſtes, die öffentliche Aus⸗ 
ſetzung des heiligen Safra- 
mentes, die Umhertragung 
desſelben in der Proceſſion, 
ſoll uns nicht zerſtreuen, ſoll 
nicht nur die Augen ergötzen, 
ſondern das Herz zur An- 
dacht, zum Lobe und zur An⸗ 
betung Jeſu Chriſti ermun⸗ 
tern; es ſoll uns unterrich— 
ten, erbauen und rühren. 
Aber nicht genug, daß du, 
o Jeſu! bei uns im heiligen 
Sakramente zugegen biſt; du 
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willſt ſogar auch von uns em⸗ 
pfangen und wie eine Speiſe 
zum Heile der Seele genoſſen 
werden: „Wenn ihr das 
Fleiſch des Menſchenſohnes 
nicht eſſet, und ſein Blut 
nicht trinket, ſo iſt das Leben 
nicht in euch,“ ihr ſeid todt! 
So ſprachſt du zu den Ju⸗ 
den; — und dieſe deine Wor⸗ 
te zeigen uns deutlich, beſter 
Heiland! daß, gleichwie der 
Leib ohne Speiſe und Trank 
nicht beſtehen kann, alſo auch 
die Seele ohne dich ſterben 
und untergehen müſſe. Du 
biſt wahrhaftig ihre Speiſe; 
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durch dich muß ſie Nahrung, 
Stärke und Leben erhalten, 
und wann geſchieht dieſes auf 
eine vorzüglichere Weiſe, als 
beim Empfange des heilig⸗ 
ſten Abendmahles? 
Da wird das Andenken an 
dich, an deine Weisheit und 
Güte und an dein Leiden und 
Sterben auf das lebhafteſte 
erneuert; da erwacht und 
ſtärkt ſich der Glaube an 
dich; — da wird das Herz 
voll Hoffnung und heiliger 
Liebe gegen dich; da lebt die 
ganze Seele: ſie iſt Eines 
Sinnes mit dir, und em⸗ 
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pfindet es, daß fie aufge⸗ 
muntert und geſtärkt wird zu 
allem Guten. 

Ich weiß, wie zufrieden 
ich mich fühle, wenn ich die 
heilige Kommunion mit Anz 
dacht empfange. O dann bin 
ich wie neu geboren; dann 
ſcheue ich auch die kleinſte 
Sünde und befleiße mich der 
ſchönſten Tugendwerke; dann 
fühle und empfinde ich wahr⸗ 
haftig, daß meine Seele lebt. 

Aber wie oft bin ich nicht 
ſchon ohne Empfindung, ohne 
Troſt und Nutzen zu dieſem 
heiligen Genuſſe gekommen! 
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Ach, verzeih mir, o Gott! 
und gib, daß ich dich wenig⸗ 
ſtens in Zukunft nicht mehr 
unandächtig, oder gar uns 
würdig empfange, ſondern 
jedesmal mit reinem Gewiſ— 
ſen und frommem Herzen bei 
deinem Tiſch erſcheine. Denn 
wer den Leib des Herrn un⸗ 
würdig d. h. ohne die gehörige 
Vorbereitung ißt, und wer 
unwürdig von ſeinem Blute 
trinkt, der begeht die Sünde 
des Judas und ißt ſich an⸗ 
ſtatt des Lebens den Tod 
und das Gericht. 
Bewahre mich, o mein Er⸗ 
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löſer! vor dieſem ſchrecklichen 
Verbrechen! Ich will lieber 
ſterben, als dieſes hl. Sakra⸗ 
ment ſo ſchrecklich entheiligen. 

Barmherzigſter Erlöſer! 
wenn du mich dann einſt von 
dieſer Welt abrufſt, ſo kom⸗ 
me zu mir an mein Kranken⸗ 
lager und verleihe mir, daß 
ich das heil. Abendmahl als 
Wegzehrung zu meiner Rei— 
ſe in die Ewigkeit mit wah⸗ 
rer Andacht genießen möge, 
damit ich durch dieſes Brod 
des Lebens geſtärkt, im To⸗ 
deskampfe nicht unterliege, 
ſondern den Tod und die 
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Hölle überwinde und ſelig im 
Herrn entſchlafe. Amen. 
Hebel am Rirchweihfeſte. 
. zu un⸗ 
ſerer Glückſeligkeit len⸗ 
keſt: erhöre das Gebet deines 
Volkes und gib, daß Alle, wel⸗ 
che ſich mit kindlichem Ver⸗ 
trauen, mit Ehrfurcht und 
Liebe deinen heiligen Altären 
nähern, die Gewährung ihrer 
Bitten erhalten. Gib ihnen, 
was ihr Glück befördern, ſie 
zu deiner Erkenntniß führen 
und ſie tugendhafter und 
beſſer machen kann. Amen. 


Litaneien. 


Citanei von dem heiſigſten 
Altarsfaßramente. 


err, erbarme dich unſer! 

J Chriſtus, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, höre uns! 

Chriſtus, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme 
dich unſer! | 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt,“) 

Gott heiliger Geiſt, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 


Jeſu, du Brod der Engel, 

Du lebendiges Brod, das du vom 
Himmel gekommen biſt, 

Du Brod, in welchem alle Süßig⸗ 
keiten enthalten ſind, 


) Erbarme dich unſer! 
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Du Brod, hingegeben für das 
Leben der Welt,) 

Du Wonne der Könige und Sät⸗ 
tigung der Armen, 

Du Nahrung des geiſtlichen Lebens, 

Du Frucht des Baumes des ewigen 
Lebens, 8 

Du Quelle aller Gnaden, 

Du unbeflecktes Lamm, 

Du Denkmal der göttlichen Wunder, 

Du ſtetes Andenken des Leidens und 
Todes Jeſu Chriſti, 

Du allerheiligſtes Sakrament, 

Du erhabenes Anbetungsopfer des 

neuen Bundes, 

Du vollkommenſtes Dankopfer für 

alle Wohlthaten, 

Du vollgültiges Verſöhnungsopfer 
flür Lebende und Abgeſchiedene, 
Du kräftiges Bittopfer in allen 
Anliegen, 


(Erbarme dich unſer! 


236 Litaneien. 


Du Band der brüderlichen Liebe,) 

Du höchſtes Geſchenk der göttlichen 
Freigebigkeit, 

Du Heil der Kranken, 

Du Wegzehrung der Sterbenden, 

Ba Pfand der ſeligen Unſterblich⸗ 
eit, 

Sei und gnädig: verſchone uns, o 


Sei uns barmherzig: erhöre uns, 
o Jeſu! 

Von dem unwürdigen Genuſſe dei⸗ 
nes allerheiligſten Fleiſches und 
Blutes, **) 

Von aller Liebloſigkeit gegen unſere 
Mitmenſchen, 

Von allem Uebel Leibes und der 
Seele, 

Durch das inbrünſtige Verlangen, 
mit welchem du dich ſehnteſt das 


) Erbarme dich unſer! 
) Erlöſe uns, o Jeſu! 
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Oſterlamm mit deinen Jüngern 
zu eſſen, | 

Durch die tiefe Demuth, mit wel- 
cher du deinen Jüngern die Füße 
gewaſchen haſt, 

Durch die unausſprechliche Liebe, 
welche dich bewog, dieſes aller- 
heiligſte Sakrament einzuſetzen, 

Durch dein allerheiligſtes Fleiſch 
und Blut, das du uns auf dem 
Altare zurückgelaſſen, 

Wir arme Sünder: wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Daß du den Glauben, die Ehrfurcht 
und die Andacht zu dieſem wun⸗ 
derbaren Sakramente in uns ver⸗ 
mehren und erhalten wolleſt,“) 

Daß du uns zum öftern würdigen 
Genuſſe dieſer göttlichen Liebes⸗ 
ſpeiſe anregen wolleſt, 


) Erlöſe uns, o Jeſu! 
*) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Daß du uns in der Stunde des 
Todes mit dieſer heiligen Weg⸗ 
zehrung zum Uebergange in die 
Ewigkeit vorbereiten wolleſt,) 

Daß du uns zum Gaſtmahle des 
ewigen Lebens führen wolleſt, | 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: verſchone uns, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erhöre uns, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erbarme dich unſer, o Jeſu! 

Chriſtus, höre uns! ꝛc. 

Vater unſer ꝛc. 


Gebet. 
O Gott! der du uns in dem 
wunderbaren Sakramente 
) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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des Altars das Andenken 
deines Leidens hinterlaſſen 
haft: laß uns das heilige Ge- 
heimniß deines Leibes und 
Blutes alſo verehren, daß 
wir die Früchte deiner Erlö— 
ſung in uns kräftig erfahren. 
Amen. 

Citanei vom heiligſten Namen 

Jeſu. 
Für alle Feſte des Herrn. 


Jerr, erbarme dich unſer! 
J Chriſtus, erbarme dich unſer! 


Her, erbarme dich unſer! 


| 
| 


Chriſtus, höre uns! 
Chriſtus, erhöre uns! 


Gott Valer vom Himmel, erbarme 


dich unſer! 
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Gott Sohn, Erlöſer der Welt, *) 

Gott heiliger Geiſt, 

Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, 

Jeſu, du Sohn des lebendigen 
Gottes, 

Jeſu, du Sohn Davids, 

Jeſu, du Sohn der Jungfrau 
Marin, 

u allerheiligſter Jeſu, 

Du allmächtigſter Jeſu, 

Du allervollkommenſter Jeſu, 

Du allerſtärkſter Jeſu, 

Du glorwürdigſter Jeſu, 

Du gütigſter Jeſu, 

Du allerliebſter Jeſu, 

Du ſüßeſter Jeſu, 

Du wunderbarſter Jeſu, 

Du holdſeligſter Jeſu, 

Du ehrwürdigſter Jeſu, 

Jeſu, du Heiland der Welt, 


9 a dich unſer 
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Jeſu, du Mittler zwiſchen Gott 
und den Menſchen, ) 

Jeſu, du guter Hirt, 

Jeſu, du unſere Zuflucht, 

Du allermildeſter Jeſu, 

Du auserwählter Jeſu, 

Du ſanftmüthigſter Jeſu, 

Jeſu, du getreueſter Liebhaber, 

Jeſu, du wahres Licht, 

Jeſu, du ewige Wahrheit, 

Jeſu, du unendliche Güte, 

Jeſu, du Spiegel der Vollkom⸗ 
menheit, 

Jeſu, du Vorbild der Tugenden, 

Jeſu, du Vater der Armen, 

Jeſu, du Tröſter der Betrübten, 

Jeſu, du Freude der Engel, 

Jeſu, du König der Patriarchen, 

Jeſu, du Erleuchter der Propheten, 

Jeſu, du Meiſter der Apoſtel, 

Jeſu, du Lehrer der Evangeliſten, 


) Erbarme dich unſer! 
16 
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Jeſu, du Stärke der Martyrer, ) 

Jeſu, du Licht der Bekenner, 

Jeſu, du Bräutigam der Jung⸗ 
frauen, 

Jeſu, du Krone aller Heiligen, 

Sei uns gnädig: verſchone uns, o 
Jeſu! 

Sei uns gnädig: erlöſe uns, o 
Jeſu! 

Von aller Gefahr,“) 

Von deinem Zorne, 

Von den heimlichen Nachſtellungen 
des Teufels, 

Von Peſt, Hunger und Krieg, 

Von Uebertretung deiner Gebote, 

Von allen Uebeln Leibes und der 
Seele, 

Durch deine Menſchwerdung, 

Durch deine Ankunft, 

Durch deine Geburt, 


) Erbarme dich unſer! 
) Erlöſe uns, o Jeſu! 
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Durch deine Schmerzen, ) 

Durch deine Geißlung, 

Durch deinen Tod, 

Durch deine Auferſtehung, 

Durch deine Himmelfahrt, 

Durch deine Freuden, 

Durch deine himmliſche Glorie, 

Durch die ſüße Jungfrau deine 
Mutter, 

Durch die Fürbitte aller deiner 
Heiligen, 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: verſchone uns, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erhöre uns, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erbarme dich unſer, o 
Jeſu! 


) Erlöſe uns, o Jeſu! 
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Jeſus Chriſtus, höre uns! 

Jeſus Chriſtus, erhöre uns! 
Vater unſer dc. 


V. Lobe den Herrn, meine Seele, 


Ff. Und Alles, was in mir iſt, 
ſoll preiſen ſeinen Namen. 

V. Der Name des Herrn fei 
gebenedeit, 


B. Von nun an bis in Ewigkeit. 


V. Unſere Hülfe iſt im Namen 
des Herrn. 

R. Der Himmel und Erde er⸗ 
ſchaffen hat. 

V. Herr! erhöre mein Gebet: 

R. Und laß mein Rufen zu dir 
kommen. 

Gebet. 


| 


O Gott! der du den glor⸗ 


würdigſten Namen Jeſu 
Chriſti, deines Sohnes, un⸗ 
ſers Herrn, deinen Gläubi⸗ 
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gen ganz liebreich und anmu⸗ 
thig, den böſen Geiſtern aber 
furchtbar und ſchrecklich ge⸗ 
macht haſt: verleihe gnädig, 
daß Alle, welche dieſen Na⸗ 
men Jeſu auf Erden an⸗ 
dächtig ehren, die Süßigkeit 
der heiligen Tröſtungen in 
dieſem Leben empfinden und 
dort im künftigen die ewi⸗ 
ge Freude und Seligkeit im 
Himmel erhalten und ge⸗ 
nießen mögen; durch denſel⸗ 
ben Jeſum Chriſtum, dei⸗ 
nen Sohn, welcher mit dir 
lebt und regiert in Einigkeit 
des heiligen Geiſtes, Gott 
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von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Cikanei von dem bikkern Leiden 
und Skerben Jeſu Chriſti. 


err, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, höre uns! 
Chriſtus, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel,“) 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 
Gott heiliger Geiſt, 
Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, 
Jeſu, du Verſöhnungsopfer für die 
Sünden der Welt, 
Jeſu, der du ſagteſt: meine Seele 
iſt betrübt bis in den Tod, 
Jeſu, der du ausriefeſt: Vater! 


) Erbarme dich unfer! 
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wenn es möglich iſt, ſo nimm 
dieſen Kelch von mir, ) 


Jeſu, der du, von Leiden nieder— 


gedrückt, Blut ſchwitzteſt, 


Jeſu, der du durch einen Engel 


en wurdeſt, 


Jeſu, der du den Verräther Judas 


mit Sanftmuth empfingeſt, 
Jeſu, der du dich binden und zu 
ungerechten Richtern haſt füh⸗ 
ren laſſen, 
Der du, geduldig wie ein Lamm, 
bei den Mißhandlungen deinen 
Mund nicht aufthateſt, 


Der du grauſam gegeißelt und mit 


Dornen gekrönt wurdeſt, 
Der du mit dem ſchweren Kreuze 
beladen zum Kalvarienberg gin— 


geſt | 
Der du entkräftet unter der Laſt 
des Kreuzes niederfieleſt, 


) Erbarme dich unſer! 
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Der du, deiner Kleider beraubt, dich 
gutwillig auf's Kreuz hinlegteſt,“) 

Der du, an Händen und Füßen an⸗ 
genagelt, zwiſchen Himmel und 
Erde hingeſt, | 

Der du mit Liebe für jene beteteſt, 
die dich kreuzigten und läſterten, 

Der du den reumüthigen Schächer 
mit göttlicher Huld aufnahmeſt, 

Der du deiner Mutter und deinem 
Jünger die zärtlichſte Liebe er⸗ 
wieſeſt, 

Der du Durſt und große Angſt für 
uns erduldeteſt, 

Der du ausriefeſt: Es iſt vollbracht; 
Vater! in deine Hände befehle 
ich meinen Geiſt, 

Der du ſanft dein Haupt neigteſt 
und ſtarbeſt, 

Der du durch deinen Tod uns von 
der Sünde erlöſet haſt, 


) Erbarme dich unſer! 
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Der du uns in deinem Blute zu Kin⸗ 
dern der Gnade Gottes wiederge- 
boren haſt: erbarme dich unſer! 

Sei uns gnädig: verſchone uns, o 
Jeſu! | 

Sei uns gnädig: erhöre ung, o Jeſu! 

Von aller Sünde, erlöſe uns, o 
Jeſu! ’ 

Durch deine heil. fünf Wunden,) 

Durch deine Erbarmung gegen reu— 
müthige Sünder, 

Wir arme Sünder, wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Daß wir durch deinen Tod einſehen, 
wie ſtrafbar die Sünde iſt, ) 
Daß du unſern Herzen die Liebe 
zum Kreuze einflößen wolleſt, 
Daß du in der Verſuchung unſere 
Seele durch dein Leiden rein er⸗ 

halten wolleſt, 


D Erlöſe uns, o Jeſu! 
) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Daß du uns im Tode durch dein 
koſtbares Blut erquicken wolleſt, 
wir bitten dich, erhöre uns! 
Gekreuzigter Heiland Jeſus Ehri- 

ſtus, wir bitten dich, erhöre uns! 
O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: verſchone uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erhöre uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erbarme dich unſer, o Jeſul 
Chriſtus, höre uns! 
Chriſtus, erhöre uns! 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ꝛc. 


i Gebet. 
O Jeſu! der du durch dein 
Leiden und Sterben die ganze 
Welt erlöst und uns ein Bei⸗ 
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ſpiel hinterlaſſen haft, wie 
wir uns im Leben, im Leiden 
und im Tode verhalten ſol— 
len: gib uns Gnade, daß wir 
deine Lehre und dein Bei⸗ 
ſpiel immer vor Augen ha— 
ben, demſelben bei jeder Ge— 
legenheit treulich nachfolgen 
und dadurch die Früchte dei— 
ner Erlöſung erlangen mö— 
gen! Amen. 


Filanei von der allerſeligſten 
Jungfrau Maria. 
(Lauretaniſche Litanei.) 


err, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
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Chriſtus, höre uns! 

Chriſtus, erhöre uns! 

e vom Himmel, erbarme 
; | 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, er⸗ 
barme dich unſer! 

Gott hl. Geiſt, erbarme dich unſer! 

Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, erbarme dich unſer! 

Heilige Maria, bitt für uns! 

Heilige HGottesgebärerin, *) 

Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 

Du Mutter Chriſti, 

Du Mutter der göttlichen Gnade, 

Du reinſte Mutter, 

Du keuſcheſte Mutter, 

Du ungeſchwächte Mutter, 

Du unbefleckte Mutter, 

Du liebliche Mutter, 

Du wunderbarliche Mutter, 

Du Mutter des Schöpfers, 


) Bitt für uns! 
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Du Mutter des Erlöſers, “) 
Du weiſeſte Jungfrau, 

Du ehrwürdige Jungfrau, 
Du lobwürdige Jungfrau, 
Du mächtige Jungfrau, 
Du gütige Jungfrau, 

Du getreue Jungfrau, 

Du Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du Sitz der Weisheit, 

Du Urſache unſerer Freude, 
Du geiſtliches Gefäß, 

Du ehrwürdiges Gefäß, 
Du vortreffliches Gefäß der Andacht, 
Du geiſtliche Roſe, 

Du Thurm Davids, 

Du elfenbeinerner Thurm, 
Du goldenes Haus, 

Du Arche des Bundes, 
Du Pforte des Himmels, 
Du Morgenſtern, 

Du Heil der Kranken, 


| ) Bitt für uns! 
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Du Zuflucht der Sünder,) 

Du Tröſterin der Betrübten, 

Du Helferin der Chriſten, 

Du Königin der Engel, 

Du Königin der Patriarchen, 

Du Königin der Propheten, 

Du Königin der Apoſtel, 

Du Königin der Martyrer, 

Du Königin der Bekenner, 

Du Königin der Jungfrauen, 

Du Königin aller Heiligen, 

Du Königin ohne Makel der Erb- 
ſünde empfangen, 

Du Königin des heil. Roſenkranzes, 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: verſchone uns, o Herr! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erhöre uns, o Herr! 

O du Lamm Gottes, welches du 


) Bitt für uns! 
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hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt: erbarme dich unſer, o Herr! 

Chriſtus, höre uns! 

Chriſtus, erhöre uns! 

Herr, erbarme dich unſer! ac. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ꝛc. 


Antiphone. 
Unter deinen Schutz und 
Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesgebärerin! verſchmä— 
he nicht unſer Gebet in un- 
ſern Nöthen, ſondern ſei un⸗ 
ſere Schützerin und Retterin 
in jeglicher Gefahr. O du 
glorwürdige und gebenedeite 
Jungfrau! unſere Frau, un⸗ 
ſere Mittlerin und Fürſpre⸗ 
cherin! verſöhne uns mit dei⸗ 
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nem Sohne, empfiehl uns 
deinem Sohne, ſtelle uns vor 
deinem Sohne. 

Bitt für uns, o heilige 
Gottesgebärerin! 

Auf daß wir würdig wer⸗ 
den der VerheißungenChriſti. 
Gebet. 

O Gott! der du durch die 
ſeligſte Jungfrau Maria dem 
menſchlichen Geſchlechte das 
ewige Heil bereitet und dar⸗ 
geboten haſt: verleihe gnä⸗ 
digſt, daß wir in allen un⸗ 
ſern Nöthen und Anliegen 
die Kraft ihrer muͤtterlichen 
Fürbitte erfahren, indem wir 
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durch Maria gewürdigt wor⸗ 
den find, daß uns der Urhe— 
ber alles Heiles gegeben iſt, 
Jeſus Chriſtus, dein gelieb⸗ 
ter Sohn, unſer Herr und 

Heiland. Amen. 

Kirchengebete auf die Feſt⸗ 

tage der Heiligen. 

I. Auf das FeſtJRariä Reinigung. 
mächtiger, ewiger Gott! 
wir flehen deine Majeſtät 

fußfällig an, daß, gleichwie 

dein eingeborner Sohn mit 
der Weſenheit unſers Flei⸗ 
ſches im Tempel dargeſtellt 
wurde, du auch uns verleihen 


Gott m. Heil. 
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mögeſt, daß wir mit gerei⸗ 
nigtem Sinne dir vorgeſtellt 
werden. Amen. 


2. Auf das Feſt des heil. Joſeph. 


I ir bitten dich, o Herr! 
Y laß uns durch die Ver⸗ 
dienſte des Bräutigams dei⸗ 
ner allerheiligſten Gebärerin 
geholfen werden, damit, was 
unſer Vermögen nicht erhal⸗ 
ten kann, uns durch ſeine Für⸗ 
bitte geſchenkt werde. Amen. 


3. Auf das Jeſt des ſeligen 
Nikolaus von Flüe. 


9 Gott! der du den ſeligen 
Einſiedler Nikolaus mit | 


| 
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der Speiſe der Engel wun⸗ 
derbar ernähren und mit 
himmliſchen Gaben berei⸗ 
chern wollteſt: gib uns, daß 
wir durch ſeine Fürbitte den 
Leib und das Blut des Herrn 
hier auf Erden würdig em⸗ 
pfangen und dort im Him⸗ 
mel ihn in der Glorie ſchau⸗ 
en mögen. Amen. 

Sein tägliches Gebet. 

O mein Herr und mein 
Gott! nimm Alles von mir, 
was mich hindert zu dir! — 
O mein Herr und mein Gott! 
gib Alles mir, was mich för⸗ 
dert zu dir! — O mein Herr 
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und mein Gott! nimm mich 
mir, und gib mich ganz zu 
eigen dir. 
A. Auf das Jeſt Mariä Uerkün⸗ 
digung. 
N Gott! der du gewollt 
haſt, daß dein Wort auf 
die Verkündigung des Engels 
von dem Leibe der ſeligſten 
Jungfrau Maria Fleiſch an⸗ 
nehmen ſollte: verleihe un⸗ 
ſerm flehentlichen Gebet, daß 
uns, die wir ſie wahrhaft als 
Gottesgebärerin erkennen, 
durch ihre Fürbitte bei dir 
geholfen werde. Amen. 


— e 
ns 
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5. Auf das Feſt der geburt des 
gl. Johannes des Täufers. 

Gott! der du uns dieſen 

Tag durch die Geburt 
des ſeligen Johannes vereh— 
rungswürdig gemacht haft, 
verleih deinen Völkern die 
Gnade geiſtlicher Freuden, 
und führe die Seelen aller 
Gläubigen auf dem Wege 
der ewigen Seligkeit. Amen. 


6. Auf das Jeſt der hl. Apoſtel 
Petrus und Paulus. 

Gott! der du den heuti- 
Agen Tag durch den Mar⸗ 
tertod deiner Apoſtel Petrus 
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und Paulus geheiliget haſt: 
verleihe deiner Kirche, daß 
ſie in Allem den Geboten 
derjenigen folge, durch wel- 
che ſie den erſten Unterricht 
in der Religion erhalten hat. 
Amen. 

7. Auf das Feft Mariä Himmel⸗ 

fahrt. 


AI bitten dich, o Herr! 
verzeihe deinen Dienern 
ihre Sünden, daß wir, die 
wir durch unſere Werke dir 
nicht gefallen können, durch 
die Fürbitte der Gebärerin 


deines Sohnes ſelig werden. 
Amen. 
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8. Auf das geſt der hl. Schutzengel. 
Gott! der du aus unaus⸗ 


ſprechlicher Fürſicht dich 
würdigeſt, deine heil. Engel 
zu unſerm Schutze zu ſenden: 
verleihe uns auf unſer Flehen, 
daß wir durch ihren Schutz 
immer geſichert werden, und 
uns ihrer ewigen Geſellſchaft 
erfreuen. Amen. 


9. Auf das Feſt Mariä geburk. 

af" bitten dich, o Herr! 
ertheile deinen Dienern 

das Geſchenk der himmliſchen 


Gnade, damit uns, denen die 
Geburt der ſeligſten Jung⸗ 


Dr —: — u ·˙Jx.].⏑n. ͤ—¹w˙ʃʃʃ ⁰—öwx U —˙ͤ . 
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frau der Anfang des Heiles 
war, die Feierlichkeit ihrer Ge— 
burt den Frieden vermehre. 
Durch Jeſus Chriſtus ꝛc. A. 
10. Auf das Jeſt Mariä Em: 
pfängniß. 

X) Gott! der du durch die 

unbefleckte Empfängniß 
der Jungfrau deinem Sohne 
eine würdige Wohnung vor⸗ 
bereitet haſt: wir bitten dich, 
du wolleſt, wie du ſie durch den 
vorhergeſehenen Tod ihres 
Sohnes vor aller Sünde be⸗ 
wahret haft, auch uns auf ihre 
Fürbitte mit reinem Herzen 
zu dir gelangen laſſen. Amen. 
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11. Auf das Jeſt aller Heiligen. 


mächtiger, ewiger Gott! 

der du uns die Verdienſte 
aller deiner Heiligen in Einer 
Feierlichkeit zu verehren ver⸗ 
liehen haſt: wir bitten dich, 
daß du uns auf die Fürbitte ſo 
Vieler den verlangten Ueber⸗ 
fluß deiner Gnade ertheileſt. 
Durch unſern Herrn Jeſus 
Chriſtus, deinen Sohn, wel— 
cher mit dir und dem heili⸗ 
gen Geiſte gleicher Gott lebt 
und regiert in alle Ewigkeit. 
Amen. 


— — 
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Ablaßgebete und Uebun⸗ 
gen. 


1. gebete und Uebungen mit 
100 Tagen Ablaß. 

So oft man eines der folgenden 
Gebete verrichtet, gewinnt man des 
Tages ein Mal einen Ablaß von 
100 Tagen; und wenn es täglich 
geſchieht, ein Mal im Monat einen 
vollkommenen Ablaß. 

. eilig, heilig, heilig iſt 

der Herr, der Gott der 
Heerſchaaren! die Erde iſt 
voll ſeiner Herrlichkeit! — 
Ehre ſei dem Vater, Ehre 
dem Sohne, Ehre dem hei- 
ligen Geiſte. 
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2. *) Heiliger Engel Got⸗ 
tes! deſſen Schutze die gött— 
liche Vorſehung mich anver⸗ 
traut hat: erleuchte mich heu⸗ 
te, ſchütze, erhalte und re- 
giere mich. 

3. Gelobt und gebenedeitſei 
ohne End' das allerheiligſte 

und göttlichſte Sakrament. 
Der Ablaß für die Abbetung die⸗ 
ſes frommen Spruches kann täglich 
nur ein Mal gewonnen werden. 


4. Wenn man beim Glocken⸗ 
zeichen knieend den engliſchen Gruß 
betet: 


*) Die mit Sternchen bezeichneten 
Abläſſe können auch den armen Seelen 
im Fegfeuer furbittweiſe zugewendet 
werden. 
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Der Engel des Herrn 
brachte Maria die Botſchaft, 
und ſie empfing vom heiligen 
Geiſte. Gegrüßt ſeiſt c. 

Siehe, ich bin eine Dienerin 
des Herrn, mir geſchehe nach 
deinem Worte. Gegrüßt ꝛc. 

Und das Wort iſt Fleiſch 
geworden, und hat unter uns 
gewohnt. Gegrüßt ꝛc. 

5. Jeder, der mit andächtigem 
Gemüthe einen Andern mit den 
Worten begrüßt: Gelobt ſei Je⸗ 
ſus Chriſtus! ſo wie Derienige, 
der darauf antwortet: In Ewig⸗ 
keit! Amen. — Wer dieſe Ge 
wohnheit im Leben beobachtet hat, | 


gewinnt auch in der Sterbeſtunde f 
einen vollkommenen Ablaß, wenn 
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er dann wenigſtens mit reumüthi⸗ 
gem Herzen die heiligſten Namen 
Jeſus und Maria anruft, falls er 
dies mit dem Munde nicht mehr 
kann. 


2. gebete und Uebungen mit 
| 300 Tagen Ablaß. 


Ablaß von 300 Tagen wird ge 
wonnen: 


1. Ae; Maria, Joſeph! 
euch ſchenke ich mein 
Herz und meine Seele. 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
ſtehet mir bei in meinem letz⸗ 
ten Streite. | 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
mit euch ſoll meine Seele im 
Frieden ſcheiden. 
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2. Wenn man für die Seelen 


der Gläubigen, die eben in den 
letzten Zügen liegen, reumüthig 


drei Vater unſer zum Andenken 
an das Leiden und den Todes⸗ 
kampf Jeſu Chriſti, und drei 
Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. zum Anden⸗ 
ken an die Leiden Mariens unter 
dem Kreuze Jeſu betet. Wer es 
täglich thut, gewinnt ein Mal 


im Monate einen vollkommenen 


Ablaß. 


3. Wer wenigſtens mit reu⸗ 
müthigem Herzen je ein Mal oder 


täglich für die Seelen der im 
Herrn Verſchiedenen fünf Vater 
unſer und fünf Gegrüßt ſeiſt 
du ꝛc. betet, mit dem Zuſatze: 


Wir bitten dich, o Herr! 


komme deinen Dienern zu 


Hülfe, welche du mit dei⸗ 
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nem koſtbaren Blute erlöſet 
haſt. 
V. Gib ihnen, o Herr! 


die ewige Ruhe. 
R. Und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 


4. So oft man die Lauretaniſche 
Litanei mit Andacht und mit reu⸗ 
müthigem Sinne betet. Wer es 
täglich thut, kann an den fünf 
Hauptfeſten der ſeligſten Jung⸗ 
frau jedes Mal einen vollkomme⸗ 
nen Ablaß gewinnen. 


5. Wenn man eine Stunde 
vor dem hochheiligen Sakramente 
im Gebete zubringt, an jedem 
Donnerstage des Jahres. Ein 
vollkommener Ablaß wird gewon⸗ 
nen am Grünendonnerstage. 

6. Jeden Tag im Monat Ma⸗ 
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riens (Mai), wenn man zu ihrer 
Ehre irgend ein Gebet verrichtet. 

7. Wer mit Andacht die heiligen 
Namen Jeſus und Maria aus⸗ 
ſpricht, gewinnt 25 Tage Ablaß, 
und in der Todesſtunde einen voll⸗ 
kommenen Ablaß, wenn man dann 
wenigſtens im Herzen dieſe heiligen 
Namen anruft. 


3. gebeke und Uebungen mit 5 
Jahren und 5 Auadragenen 
Ablaß. 

Wenn man das heiligſte Sakra⸗ 
ment begleitet, da es zu einem 
Kranken getragen wird. 


A. gebeke und Uebungen mit 7 
Jahren und 7 Auadragenen 
Ablaß. 

1. Wenn man das heiligſte Sa⸗ 
krament mit einer brennenden Kerze 
begleitet. 
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2. So oft man die drei theolo⸗ 
giſchen Tugenden des Glaubens, 
der Hoffnung und der Liebe 
erweckt. Es iſt kein beſtimmtes 
Gebet dazu vorgeſchrieben. Wer 
dieſe Tugenden täglich erweckt, er= 
langt einen vollkommenen Ablaß 
in jedem Monate nach würdigem 
Empfange der heiligen Sakra⸗ 
mente, der auch den armen Seelen 
fürbittweiſe zugewendet werden 
kann; ebenſo auch einen vollkom⸗ 
menen Ablaß in der Sterbe⸗ 
ſtunde, wenn man genannte Tu⸗ 
genden alsdann wenigſtens im 
Herzen erweckt. 


3. Wer nachſtehendes Gebet des 
heiligen Cajetan an einem Don⸗ 
nerstage vor dem heiligſten Sa⸗ 
kramente verrichtet. An jedem an⸗ 
dern Tage gewährt es 100 Tage 
Ablaß. Für jeden erſten Don⸗ 
18 
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nerstag des Monats, wenn man 
alsdann gebeichtet und kommuni⸗ 
zirt hat, und dasſelbe vor dem 
heiligen Sakramente betet, iſt ein 
vollkommener Ablaß verliehen. 


Blicke herab, o Herr! von 
deinem Heiligthume und von 
dem erhabenen Wohnſitze der 
Himmel, und ſieh an dieſe 
hochheilige Hoſtie, welche un— 
ſer großer Hoheprieſter, dein 
heiliger Sohn, unſer Herr 
Jeſus, für die Sünden ſeiner 
Brüder dir darbringt, und ſei 
verſöhnlich über die Menge 
unſerer Bosheit. Siehe, die 
Stimme des Blutes Jeſu, 
unſeres Bruders, ruft zu dir 
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empor vom Kreuze. Erhöre, 
o Herr! ſei gnädig, o Herr! 
merke auf und thue es. Um 
deiner ſelbſt willen zögere 
nicht, o mein Gott! weil dein 
Name angerufen iſt über dieſe 
Stadt und über dieſes Volk, 
und handle mit uns nach Dei- 
ner Barmherzigkeit. Amen. 
Cobſpruch. 

n ſei die heiligſte 
und unbefleckte Em⸗ 

pfängniß der ſeligſten Jung⸗ 
frau Maria! 


Foiür jedesmal 100 Tage Ablaß. 
ö Pius der Sechste 1793. 


| 
| 
| 


was) 
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Fromme Fürbitten für 
Lebende. 


gebet für den Papſt. 


Jeſus! ſieh gnädig herab 

auf unſern heiligen Va⸗ 
ter, den Papſt N., den du 
zum Oberhirten über deine 
Kirche geſetzt haſt. Erleuchte 
und ſtärke ihn, damit er die 
heilige Kirche allzeit weiſe 
regiere, uns alle auf dem 
Wege des Heiles ſtandhaft 
führe, und endlich mit ſeiner 
ganzen Heerde zum ewigen 
Leben gelange. Amen. | 
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Hebel für die Hbrigkeifen. 


Gott! verleihe den Ob— 
rigkeiten, die du uns ge⸗ 
geben haſt, deine Gnade, daß 

ſie gewiſſenhaft die Pflichten 
ihres Amtes erfüllen. Laß 
uns ihre Regierung zum Frie⸗ 
den und zum Heile, vor All: 
lem aber zur Verherrlichung 

deines allerheiligſten Na⸗ 

mens gereichen. Amen. 


gebet der Eltern für ihre Kinder. 
| Gott! du haft mir in 
meinen Kindern theure 
Unterpfänder gegeben, die 
du aus meinen Händen zu⸗ 
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rückfordern wirſt. Erleuchte 
mich denn, daß ich erkenne, 
was ich zu thun habe, damit 
ich aus ihnen gute Menſchen 
und wahre Chriſten erziehe, 
und ſtärke mich, daß ich die— 
ſes unverdroſſen an ihnen zur 
Ausführung bringe. Mei⸗ 
nen Kindern aber erhalte 
das große Kleinod der Un⸗ 
ſchuld und der heiligmachen- 
den Gnade, bewahre ſie vor 
der Verführung und dem 
Leichtſinne und beſchütze ſie 
in allen Gefahren der Ju⸗ 
gend, auf daß ſie geſund an 
Leib und Seele aufblühen 
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und hier auf Erden meine 
Freude und im Himmel mei⸗ 
ne Krone werden. Amen. 
gebef für die Elkern. 
Gott! vergilt meinen 
Eltern nach deiner un 
endlichen Güte alle ihre Sor⸗ 
gen und Mühen, alle ihre 
Arbeiten und Beſchwerden, 
die ſie um meinetwillen ge⸗ 
habt haben. Laß ſie lange 
und glücklich leben und einſt 
zu dir gelangen. Amen. 


gebet für Freunde und Wohl⸗ 
thäker. 


gi Chriſtus! in Vereini⸗ 
gung der Liebe und Treue, 
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mit welcher du beim letzten 
Abendmahle deine Jünger 
und Gläubigen dem himm⸗ 
liſchen Vater anbefohlen und 
für ſie gebeten haſt, daß er 
ſie vor dem Uebel bewahren 
wolle, bitte ich für meine 
Verwandten, Freunde und 
Wohlthäter, daß du ſie vor 
allem Uebel bewahren und in 
deiner Gnade erhalten wol- 
leſt. Schenke ihnen Alles, 
was ſie an Leib und Seele 
zu ihrer zeitlichen und ewigen 
Wohlfahrt bedürfen. Amen. 
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ſtände. 
gebet in verſchiedenen Trübſalen 
und Widerwärtigkeiten. 
Y) Jeſus Chriſtus, du Heiz 
land der Welt und Trö⸗ 
ſter aller betrübten Herzen! 
der du den Hoffärtigen wider⸗ 
ſteheſt und den Demüthigen 
Gnade verleiheſt, auch jene, 
welche aus ganzem Herzen 
zu dir flehen, niemals ohne 
Troſt läſſeſt: Lob, Ehre und 


Dank ſei dir in Ewigkeit, daß 


du mich mit dieſem ſchweren 
Kreuze väterlich heimgeſucht 
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haſt. Ich weiß, daß du mit 
deinen Gläubigen Alles recht 
und wohl anordneſt, und daß 
Alles, was du über ſie ſchi⸗ 
ckeſt und zuläſſeſt, nur zu ih⸗ 
rem Nutzen gereichen ſoll. 
Deine Urtheile ſind gerecht, 
dein Wille iſt heilig, deine 
Vorſehung weiſe, obſchon 
wir es nicht wiſſen. Deß⸗ 
wegen bitte ich dich durch 
deine unergründliche Barm⸗ 
herzigkeit: vermehre in mir 
den Glauben und das Ver— 
trauen, damit ich meinen 
Willen gänzlich mit deinem 
heiligſten Willen vereinige 
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und das, was du mir etwa 
zur Strafe meiner Sünden 
zuſchickeſt, von deiner väter⸗ 
lichen Hand zu meiner De— 
müthigung und Beſſerung 
annehme. O Jeſu! du ge⸗ 
treueſter Helfer in allen Nö⸗ 
then, erhalte mich in deinem 
Schutze; verfüge mit mir 
nach deinem göttlichen Wohl⸗ 
gefallen, daß alle meine Wi⸗ 
derwärtigkeiten dir zum Lobe 
und mir zur Seligkeit gerei- 
chen. Nicht mein, ſondern 
dein Wille geſchehe, o Herr! 
jetzt und allzeit. Amen. 


| 
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gebek in Kreuz und Ceiden. 
iebreichſter Jeſus! der du 
deinem himmliſchen Va⸗ 
ter meinetwegen bis in den 
Tod gehorſam geworden biſt, 
und zwar bis in den Tod des 
Kreuzes: auch ich will mich 
in Zukunft deinetwegen allem 
dem unterziehen, was du mir 
an Kreuz und Leiden Widri⸗ 
ges zuſchickeſt. Ich bringe 
mich hiermit deinem heiligſten 
Willen zum Opfer dar und 
ergebe mich dir von ganzem 
Herzen; verfahre mit mir in 
Allem nach deinem Belieben 
und Wohlgefallen. Mache 
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mit mir, o Jeſu! wie es vor 
deinen Augen gut iſt; laß 
mich aber das Geheimniß dei⸗ 
nes Willens erkennen, damit 
zwiſchen deinem und meinem 
Willen ein ewiges und un⸗ 
zertrennliches Bündniß ge⸗ 
ſchloſſen werde. Von nun an 
geſchehe nicht mehr mein, ſon⸗ 
dern dein Wille. Willſt du, 
daß ich ſoll arm, verachtet 
und verſpottet ſein, ſo will ich 
es auch, weil du es ſo willſt. 
Gefällt es dir, wie ich es hoffe 
und dich darum bitte, mich in 
die Zahl deiner Auserwähl— 
ten zum Genuſſe deiner ewi⸗ 
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gen Herrlichkeit aufzuneh⸗ 
men, ſo will es auch ich, weil 
es dir ſo gefällig iſt. Dein 
Wille geſchehe mit mir bei 
Tag und Nacht, wie im Him⸗ 
mel, ſo auch auf Erden. A. 


gebet in der Traurigkeit. 


Herr Jeſu Chriſte, du 

Sohn des lebendigen 
Gottes! der du zur Zeit dei⸗ 
nes bittern Leidens Furcht 
und Traurigkeit für mich haſt 
empfinden wollen: verleihe 
mir, daß ich alle meine Trau⸗ 
rigkeit und Betrübniß in Ver⸗ 
einigung mit deiner Traurig⸗ 
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keit und mit deinem Leiden ſo 
auf mich nehme und trage, 
daß ſie zu deiner größern 
Ehre und zu meinem ewigen 
Heile gereichen. Amen. 


gebek zur Zeit der Uerſuchung. 


9 Herr Jeſu Chriſte, du 
ſanftmüthiges Lamm 
Gottes! ich bitte dich durch 
deine überaus große Sanft⸗ 
muth und Geduld, welche du 
bei ſo vielen Unbilden, Ver⸗ 
folgungen, Verachtungen, 
Verſpottungen, Martern und 
Beinen bis in den Tod ge— 
zeigt und geübt haſt: erfülle 


en 
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mein bedrängtes Herz mit 
Troſt und Stärke, und gib 
mir die Gnade, daß ich alle 
Verfolgungen, Verläumdun⸗ 
gen, Schmach und Unbilden, 
die über mich kommen, als 
eine Wohlthat von deiner 
väterlichen Hand annehme 
und, um dir wohlgefällig zu 
werden, geduldig und erge⸗ 
ben ertrage. O ſüßeſter Jeſu! 
laß mein Herz von keinem 
Haſſe, von keiner Bitterkeit 
beunruhigt werden, ſondern 
verleihe mir, daß ich mich ge⸗ 
gen Jedermann, beſonders 
gegen meine Feinde gütig und 
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liebreich bezeige. O mein 
Jeſu! der du für mich ſo viel 
gelitten haſt, ertheile mir ein 
ſolches Gemüth, eine ſolche 
Neigung und eine ſo große 
Liebe, daß ich deinetwegen 
nicht nur alle Drangſale ge— 
duldig leide, ſondern auch all⸗ 
zeit bereit ſei, noch größere 
zu leiden und mich bei allen 
Leiden in dir zu erfreuen. 
Amen. 


‚gebel um ausharrende geduld. 


(Mütigſter Heiland, Jeſu 

| Chriſte! der du ſanft⸗ 

müthig und von Herzen Des 
19 
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müthig biſt, verleihe mir, daß 
ich aus Liebe zu dir Alles mit 
Geduld ertrage, was es auch | 
immer jein möge. O daß ich 
würdig wäre, um deines hei⸗ 
ligſten Namens willen etwas |) 
zu leiden. Herr! ſchicke mir 
Kreuz und Leiden, ſo viel du | 
willſt, obſchon es der Eigen⸗ 
liebe empfindlich und uner⸗ 
träglich ſcheint; vermehre 
aber auch in mir die Geduld. 
O Jeſu! geſegnet ſeien alle 
Stunden und Augenblicke, 
in welchen ich aus Liebe zu 
dir einige Trübſale oder 
Krankheiten gelitten habe 


+ 


— 
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oder noch leide: verleihe mir 

nur die Gnade, daß ich dir 
in deiner unüberwindlichen 
Geduld beſtändig nachfolge. 
Amen. 


gebet bei einem Angewilker. 


Jeſus von Nazareth, der 
I König der Juden! Dieſer 
triumphirende Titel behüte 
und bewahre uns vor allem 
Uebel. Amen. 

Heiliger Gott, heiliger, 
ſtarker Gott, heiliger, un⸗ 
ſterblicher Gott! ſei uns gnä⸗ 
dig und barmherzig. 

Von Blitz, Hagel und 


292 Gebete für beſondere Umſtände. 
Ungewitter, erlöſe uns, o 
Herr! | 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſtus, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ie. || 
V. Herr, erhöre mein Gebet: 
B. Und laß mein Rufen zu | 
dir kommen. 
Gebet. 0 
Allmächtiger, ewiger Gott! 
verſchone die, welche dich 
fürchten und mit zerknirſch⸗ | 
tem Herzen anrufen; laß nicht 
geſchehen, daß dieſes Unge⸗ 
witter mir oder einem Andern ö 0 
einen Schaden zufüge. Da⸗ 


das Wort, welches Fleiſch 
geworden iſt. Im Namen 
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vor wolle uns gnädig behüten 


1 Gottes des Vaters, und 


des + Sohnes, und des hei— 


ligen F Geiſtes. Amen. 


| 
1 


gebe um den Frieden. 
Von Papſt Pius IX. 


Allen Chriſtgläubigen anempfoh⸗ 
len, unter ere eines Ablaſſes 


von 300 T Tagen. 


ütigſter Gott! knieend in 
tiefſter Demuth vor den 


Stufen deines Thrones, 
opfern wir dir den Schmerz, 


der uns tief niederbeugt bei 


| dem Gedanken an die Sün⸗ 
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den, Verwüſtungen und 


Drangſale, die der Krieg 


I 


mit ſich bringt. Gott des 


Friedens! der du hienieden 


den Krieg zuläſſeſt, auf daß 
wir größeres Verlangen nach 
dem wahren und ewigen Frie⸗ 
den tragen, der nur im Him⸗ 
mel zu finden iſt: ach, biete 


deinem Statthalter auf Er⸗ 


den hülfreiche Hand, damit 


das Sehnen feines väterli⸗ 
chen Herzens nach dem Frie⸗ 
den in Erfüllung gehe; ge— 
währe der ganzen Welt und 
beſonders Italien den Frie⸗ 
den dadurch, daß du einem 


8 
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Jeden Gefühle der Liebe und 
S Sanftmuth einflößeſt. Du, 
| der du die Herzen der Fürſten 
und Völker in deinen Händen 
trägſt und ſie nach deinem 
Wohlgefallen leiteſt, die 
Schlachten rufeſt und dem 
Siege gebieteſt; beſänftige 
die Gemüther und präge 
ihnen den hohen Werth dei— 
ner heiligſten Religion tief 
ein. Gib, daß den Gräueln 
des Krieges, welche ganze 
Länder quälen und verwü⸗ 
sten, Einhalt gethan und 
Ruhe werde; damit die Für⸗ 
ſten und Völker, überzeugt, 
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daß du allein ruhige Zeiten f 
gewährſt und der Zwietracht 0 
Schranken ſetzeſt, zu dir ges 
wendet, nach ſelben trachten | 
und dieſe verabichenen. | 
Vor Allem aber, o all⸗ 
mächtiger Gott! laß den | 
Frieden, dieſe koſtbare Him⸗ 
melsgabe, in unſerer Kirche | 
herrſchen, auf daß die Sün⸗ 
den aufhören, den Irrlehren 
und Spaltungen ein Ende 
gemacht, die Feinde der 
Wahrheit zu Schanden wer⸗ 
den, alle Menſchen zu deiner 
Braut, der Kirche, zurück⸗ 
kehren und im Schooße die⸗ 
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ſer unſerer lieben Mutter 
ruhig leben, und in Aller 
Herzen die vollkommenſte 
Einigkeit herrſche; damit wir 
nach einmüthiger Verherr⸗ 
lichung deines heiligſten Na⸗ 
mens auf Erden, durch die 
Verdienſte Jeſu Chriſti und 
die Fürbitte der allerſeligſten 
Jungfrau Maria, deine Ehre 
im Himmel durch alle Ewig⸗ 
keiten preiſen mögen. Amen. 
Water unſer, 3 Ave, 3 Ehre 
jet ꝛc. 
Friedens-Antiphone. 
Gib uns den Frieden, o 
| Herr! in unſern Tagen; denn 
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Niemand iſt, der für uns 
ſtreitet, als du allein, unſer 
Gott! ö 

V. Es werde uns Friede 
in deiner Kraft: f 

R. Und Ueberfluß in dei⸗ 
nen Gemeinden. | 


Laſſet uns beten. 


O Gott! von dem alle 
heiligen Begierden, guten 
Rathſchläge und gerechten 
Werke herkommen: gib dei⸗ 
nen Dienern jenen Frieden, 
den die Welt nicht geben 
kann, auf daß wir von Her⸗ 
zen deinen Geboten ergeben 


| 
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ſeien und, von aller Furcht 
der Feinde befreit, unter Dei- 
nem Schutze allzeit ruhig und 
ſicher leben mögen. Durch 
unſern Herrn Jeſus Chri⸗ 
ſtus, deinen Sohn, welcher 
mit dir und dem heiligen 
Geiſte gleicher Gott lebt 
und regiert von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 
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Erinnerungen und Gebete 
für Kranke, 
zur Erlangung einer glückſeligen Sterbeſtunde. 


Tugendübungen für Kranke. 


Es geſchieht öfter, daß die Kran⸗ 
ken wochenlang ohne geiſtlichen Zu⸗ 
ſpruch in ihren Schmerzen liegen, 
ja ſogar den gefährlichen Todes⸗ 
kampf ohne den Beiſtand eines Seel⸗ 
ſorgers auskämpfen müſſen. Zum 
Troſte ſolcher Kranken und Ster⸗ 


benden ſind einige kurze Tugend— 


übungen hier beigeſetzt, wovon ein 


Jeder, der ſich dem Kranken nähert, 


demſelben zuweilen einige vorbeten 


kann. 


Y) mein Jeſu! du Sohn 


Gottes! ich glaube an 
dich, als an die ewigeWahr⸗ 


| 
| 


€ 


ö 


+ 
f 
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heit; ich hoffe auf dich, als 
auf die unendliche Barmher⸗ 
zigkeit; ich liebe dich, o Jeſul 
als mein allerhöchſtes Gut. 

O Jeſu! erbarme dich mei— 
ner nach deiner großen Barm⸗ 
herzigkeit! — Ach, verzeihe 
mir meine Sünden! ich be⸗ 
reue ſie von Herzen, weil ich 
dich dadurch beleidigt habe. 
O gütigſter Jeſu! du biſt 
meine einzige Hoffnung, auf 
dich ſetze ich mein Vertrauen; 
ach, verſtoße mich nicht! 
O mein Gott, mein höch— 
ſtes Gut! ich liebe dich von 
ganzem Herzen; ach, hätte 
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ich doch allzeit dich geliebt 
und dich, meinen beſten Va⸗ 
ter, nie beleidiget! 0 
D Jeſu, du Sohn Got⸗ 
tes! du haſt für mich am 
Kreuze die entſetzlichſte To⸗ 
desangſt gelitten; laß deinen 
Tod und dein vergoſſenes 
heiliges Blut an mir armen 
Sünder nicht verloren gehen. 
Vater im Himmel! vor 
dir habe ich geſündigt; ach 
verwirf mich nicht, verzeih | 
mir um Jeſu willen. 
O mein Jeſu! wenn du 
kommen wirſt, mich zu rich⸗ 
ten, ſo verdamme mich nicht. | 
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Dein heiliges Blut wolle 
meine Seele von allen ihren 
Sünden rein waſchen. In 
deine heiligen Wunden em⸗ 
pfehle ich meinen Geiſt. Ach, 
mein Herr und mein Gott! 
Du haſt alle Haare meines 
Hauptes gezählt, du kennſt 
auch die Zahl meiner Lei⸗ 
densſtunden und weißt, wie 
ſchmerzlich ſie ſind; aber dein 
Wille geſchehe, wie du willſt, 
ſo lange du willſt, ſo hart 
und ſchmerzlich du willſt. 

Alles leide ich dir, meinem 
Gott, zu Liebe, in Vereini⸗ 
gung mit dem Leiden Jeſu 
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Chriſti, meines Erlöſers, an 
den ich glaube, auf den ich 
hoffe, den ich liebe. 

O Jeſu! nimm doch die 
Seufzer meines Herzens als 
Gebete an. | 

Gekreuzigter Jeſu! Du 
ſiehſt mich Reumüthigen hülf⸗ 
los und verlaſſen. Ach, er⸗ 
barme dich meiner, ſei mir 
gnädig, ſei mir barmherzig 
und verzeih mir meine vie⸗ 
len Sünden. | 

Gott Vater im Himmel, 
erbarme dich meiner, Gott 

Sohn, Erlöſer der Welt, 
erbarme dich meiner, Gott 
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heiliger Geiſt, erbarme dich 
meiner. 

O mein Jeſu! ich werfe 
mich voll Vertrauen in deine 
Arme. Du biſt mein Gott, 
mein Erlöſer, mein Selig- 
macher. O gekreuzigter Jeſu! 
an deinem Herzen will ich 
ſterben, damit ich durch deine 
Seitenwunde in den Himmel 
eingehe. 

Herr, ich will, was du 
willſt: dir zu Liebe leiden, 
dir zu Liebe ſterben. — Ach, 
wie viele Menſchen liegen 
jetzt, wie ich, auf dem Kran⸗ 
kenlager, und leiden „wie ich 
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leide. — O wie Viele werden 
in dem Augenblicke ſterben, 
wenn ich ſterbe. — O wie 
Viele werden heute ſchon ge⸗ 
ſtorben ſein, die nun ewig im 
Himmel leben. O barmher⸗ 
zigſter Jeſu, laß auch mich 
ewig bei dir leben. 

O ſchmerzhafte Mutter 
Jeſu, ſtehe mir bei, und bitte 
für mich. Heiliger Joſeph, 
bitte für mich. Heilige Bar⸗ 
bara, bitte für mich. Alle 
Heiligen Gottes, bittet für 
mich. 

Jeſus, Maria und Jo⸗ 
ſeph, in eure Hände empfehle 
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ich meinen Geiſt. Jeſu, dir 

lebe ich. Jeſu, dir ſterbe ich. 

Jeſu, dein bin ich todt und 
lebendig. 
Mein lieber Kranker! du kannſt 
dir auch noch dein Schmerzenlager 
recht verdienſtlich machen, wenn du 
zuweilen ein Kruzifixbild in die 
Hand nimmſt, es küſſeſt, und mit 
einem Gefühle von Reue über deine 


Sünden an deine Bruſt drückeſt und 
| dabei bloß in Gedanken ſprichſt: 


O mein Jeſu! ſei mir gnä⸗ 
dig, und verzeihe mir meine 
Sünden. 
| Oder hefte nur deinen Blick auf 
ein Kruzifixbild, und vereinige deine 


Schmerzen mit dem Leiden Jeſu. 
hans weiß ja wohl, welche Leiden 
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er dir zugemeſſen hat; du leideſt 
keine Minute umſonſt, du wirſt für 
deine Leiden reich belohnt, wenn du 
nur bei dir ſelbſt denkſt: 

O mein Heiland! ich opfere 
dir meine Schmerzen auf. 
Züchtige mich hier, nur ſcho— 
ne meiner in der Ewigkeit. 

Haft du Kopfſchmerzen, jo be— 
trachte das mit Dornen durchſto⸗ 
chene Haupt Jeſu: ſiehe, wie die 
Dornen das Fleiſch bis auf die 
Hirnſchale durchbohrt haben, und 
denke dabei: 

Das hat Jeſus um meiner 


Sünden willen gelitten. Er 


hing am Kreuze, und ich 
liege im weichen Bette. Er 
litt unſchuldig, ich leide, um 
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zu büßen. — Ach, Herr! 
Alles dir zu Liebe. 

Plagt dich der Durſt, ſo denke: 
Auch mein Erlöſer hat bei 
ſeinem Sterben am Kreuze 
gerufen: Mich dürſtet! Doch 
war er der Sohn Gottes, 
und hat aus lauter Liebe für 
uns Sünder ſo viel gelitten. 


Hat deine Arznei einen übeln 
Geſchmack, kömmt es dir hart an, 
ſie zu nehmen, ſo wende deine 
Blicke auf Jeſus und denke: 


Meinem Jeſus hat man 
bei ſeinem Sterben Galle in 
den Mund gegeben. Und ich 
Sünder ſollte mich weigern, 
eine bittere Arznei zu neh⸗ 
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men? O mein Gott! verzeihe 
mir die Sünden, die ich durch 
Unmäßigkeit begangen habe. 

Haſt du keine Luft, kannſt du 
nicht Athem holen, ſo ſieh auf dein 
Kruzifix und denke: 

Mein Jeſus am Kreuze 
war auch beängſtiget, als er 
rief: „Mein Gott, mein 
Gott, warum haſt du mich 
verlaſſen?“ — Ach, verlaß 
mich armen Sünder nicht. 

Liegſt du hart auf dem Bette, iſt 
dein Rücken vielleicht wund, und 
fühlſt du Brennen und Stechen in 
den Wunden; o dann verweile 
recht lange in der Anſchauung dei⸗ 
nes Kruzifixbildes, denn jo mit 


Wunden bedeckt gleichſt du deinem 
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Erlöſer. Opfere deine Schmerzen 
Gott auf und denke: 
O mein Heiland! du warſt 
unſchuldig und lagſt dennoch 
mit wund gegeißeltem Rücken 
auf dem harten Kreuze. Ich 
habe geſündigt, und zur Buße 
für meine Sünden will ich ge⸗ 
duldig leiden. Ich vereinige 
meine Schmerzen mit deinen 
Schmerzen und bitte dich, 
o Jeſus, nimm dies Opfer 
gnädig an. 
Biſt du geſchwollen und kannſt 
weder Hand noch Fuß bewegen, 
dann ſei Jeſus am Kreuze abermals 


ö dein Troſt. Seine heiligen Hände 
und Füße waren mit großen eiſer⸗ 
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nen Nägeln an das Kreuz geheftet. 
Ehemals, in deinen geſunden Ta⸗ 
gen, haſt du Jeſus am Kreuze nur 
angeſehen, ohne mit ihm zu leiden; 
aber jetzt, da du in Schmerzen krank 
darniederliegſt, jetzt hängſt du ſelbſt 
mit Jeſus am Kreuze. O küſſe die 
Hand, die dich hier züchtiget, um 
deiner in der Ewigkeit ſchonen zu 
können! — Haſt du Beängſtigungen 
der Seele, nachdem der Prieſter 
dich im Namen Jeſus von deinen 
Sünden losgeſprochen hat, ſo wende 
ſogleich deine Augen zu deinem Kru⸗ 
zifirxe und ſprich in deinem Herzen: 


O Jeſus, auf deine Barm⸗ 
herzigkeit vertraue ich! Du 
ſiehſt in mein Herz, und ſiehſt 
meine Reue über meine Sün⸗ 
den. Dir vertraue ich, denn 


für Kranke und Sterbende. 313 


deine Barmherzigkeit iſt grö⸗ 
ßer, weit größer als alle 


meine Sünden ſein können. 


Darum vertraue ich auf dich, 


o Herr! 
Erinnere dich auch, daß der Mör⸗ 


der, welcher neben Jeſus am Kreuze 


hing, in ſeinen letzten Lebensſtunden 


erſt angefangen hat, ſich zu bekehren 
und Reue zu haben, und daß den⸗ 


noch der Heiland ihm Troſt in die 


Seele ſprach und ſagte: „Heute noch 
wirſt du bei mir ſein in meines Va⸗ 
ters Reiche.“ Auch dir ſieht Gott 
in's Herz, er vernimmt auch deine 


Reue, ob du gleich ſo ſchwach biſt, 


| 


daß dein Mund nicht ein lautes 


Wort zu ſprechen vermag. — Be⸗ 


ruhige dich, und vertraue feſt auf 
Gottes Barmherzigkeit. — Wirf 
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deine Sünden und Alles, was dich 
ängſtigt, in das heilige Blut Jeſu, 
welches von ſo großem Werthe iſt, 
daß ein einziger Tropfen tauſend 
Welten erlöſen könnte. 

Und endlich, mein lieber Kran⸗ 
ker! muß dir der Tag, an welchem 
du die letzte Wegzehrung empfängſt, 
ein wahrer Feſttag ſein. — Siehe 
nur auf dein Kruzifix, und du kannſt, 
ohne Worte auszuſprechen, Gott 
doch loben und anbeten. Schon dein 
beklommenes Athmen, das Klopfen 
deines Herzens, die Schläge deiner 
Pulſe ſind Gebete, die Gott hört und 
ſieht. — Dein Kommuniontag iſt 
ein Tag des Heiles, er iſt die Ver⸗ 
einigung mit deinem Gott, der 
Anfang deiner ewigen Seligkeit. — 
Heute aber mußt du noch öfter als 
ſonſt deinen Blick zu Jeſus am Kreuze 
hinwenden und dabei denken: 
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O ich Glückſeliger, wie iſt 
es mir nun ſo leicht um's 
Herz! Ich bin ausgeſöhnt 


mit Gott, ausgeſöhnt mit 
meinem Nächſten. Durch 
den Prieſter bin ich losge⸗ 
ſprochen von allen meinen 
Sünden; er hat mir im Na⸗ 


men des Vaters, des Sohnes 
und des heil. Geiſtes meine 


Sünden nachgelaſſen. O ich 


Glückſeliger! durch die hei⸗ 
ligen Sakramente, durch Je: 


ſus, der in mein Herz ein⸗ 


gekehrt iſt, glückſelig! Lob, 


Dank und Anbetung ſei mei⸗ 
nem Gott für die Liebe und 
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Gnade, die er mir heute er— 
wieſen hat. So wie Petrus, 
wie Magdalena, wie der reu— 
müthige Schächer am Kreuze, 
ja wie tauſend Sünder begna⸗ 
digt wurden, ſo bin auch ich 
jetzt begnadigt, und bin nun 
ein Kind Gottes, ein Erbe 
des Himmels. 

Wenn dich aus allzu großer 
Schwäche eine Ohnmacht überfällt, 
du aber nach einiger Zeit wieder 
zur Beſinnung kommſt, ſo werde 
nicht kleinmüthig, blicke auf Jeſus 
am Kreuze, der mit ausgeſtreckten 
Armen dich liebevoll erwartet und 
denke dabei: 


So wie ich jetzt aus dieſer 
Ohnmacht erwacht bin, ſo 
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werde ich aus einer ſtärkern 
Ohnmacht erwachen, die man 
Tod nennt. Alsdann aber 

werde ich Gott ſehen; ich 
werde die Seelen der Aus— 
erwählten mir entgegen eilen 
ſehen mit dem Freudenrufe: 
Heil dir, du Erwählter, durch 
deinen feſten Glauben an 

Jeſus haſt du überwunden. 
Amen. 


gebek für einen Sterbenden, der 
in den letzten Zügen liegt. 
Jeſus Chriſtus, du un⸗ 
| jer gefreuzigter Heiland! 

Wir bitten dich durch deine 
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innigſte Liebe, die dich, das 
Leben aller Lebendigen, am 
heiligen Kreuze zu ſterben 
bewogen hat: verzeihe die⸗ 
ſer mit dem Tode ringenden 
Seele alle ihre Sünden, und 
laß ſie durch die unendlichen 
Verdienſte deines Leidens 
und Todes deiner überflie⸗ 
ßenden Barmherzigkeit theil⸗ 
haftig werden. Verleihe ihr, 
daß ſie in ſtandhafter Ge⸗ 
duld, in feſtem Glauben, in 
unerſchütterlicher Hoffnung 
und vollkommener Liebe zu 
dir, im Stande deiner hei⸗ 
ligmachenden Gnade, in dei⸗ 
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ner liebreichſten Umarmung 
und im ſüßeſten Kuſſe deines 
Friedens zu deinem ewigen 
Lobe ſelig hinſcheide. Amen. 


Hebel, wenn die Seele von dem 
Ceibe ſcheidet. 


Sende hn, chriſtliche See⸗ 
le! von dieſer Welt, im 
Namen Gottes, des allmäch⸗ 

tigen Vaters, der dich er⸗ 
ſchaffen hat, im Namen Jeſu 
| Chriſti, der dich erlöſet hat, 
im Namen des heiligen Gei⸗ 
ſtes, der dich in der heiligen 
Taufe geheiligt hat, im Na⸗ 
men Mariä, der jungfräu⸗ 


— 
ä E Fe 
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lichen Mutter Gottes, im 
Namen aller heiligen Engel 
und Erzengel, im Namen der 
Cherubim und Seraphim, 
im Namen der Patriarchen 
und Propheten, im Namen 


der heiligen Apoſtel und 


Evangeliſten, im Namen der 
heiligen Martyrer und Be⸗ 
kenner, im Namen der heili⸗ 
gen Mönche und Einſiedler, 


im Namen der heiligen Jung⸗ 


frauen, im Namen aller 
Heiligen und Auserwählten 
Gottes. 

O Herr Jeſu Chriſte! ich 


empfehle dir dieſe Seele in 
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deine heiligen fünf Wunden, 
und bitte dich durch dein Lei⸗ 
den und Sterben und durch 
dein koſtbares Blut: du wol⸗ 
leſt ihr alle Schulden und 
Strafen nachlaſſen und ver- 
zeihen, damit ſie ſich mit dir 
und allen deinen Heiligen im 
Himmel ewig erfreuen möge. 
Amen. 


gebek, wenn die Seele von dem 
Ceibe wirklich geſchieden iſt. 
Gott! deſſen Eigenſchaft 
Mes iſt, allzeit barmherzig 
zu ſein und zu verſchonen; 
wir bitten dich für die Seele 


GSiott m Heil. 
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deines Dieners N., welche 

du von dieſer Welt abge⸗ 

rufen haft: übergib fie nicht 
in die Hände des Feindes, 
ſondern laß ſie von den hei⸗ 

ligen Engeln aufgenommen 
und in das himmliſche Pa⸗ 
radies hinübergetragen wer⸗ 
den, auf daß ſie, die an dich 

geglaubt und auf dich gehofft 
hat, nicht die Peinen der 
Hölle zu leiden habe, jondern | U 
die ewigen Freuden genieße. | 
Durch Jeſum Chriſtum un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 1 


n 
I 


b — 


Gebete für die Verſtor⸗ 
benen. 


Meßandacht für die Abgeſtor⸗ 
benen. 
Zum Eingang. 


Es iſt ein heiliger und heilſamer 
Gedanke, der Verſtorbenen zu ge⸗ 
denken und für ſie zu beten, auf 
daß ſie von ihren Sündenſtrafen 

erlöst werden.“ 


Die ſagt uns dein heili⸗ 
ges Wort, o Vater der 
Erbarmungen und Gott al⸗ 
les Troſtes! und deshalb 
| nahe ich mich mit Zuverſicht 

deinem heiligen Altare, um 
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durch die Hände des Prieſters 
dir das Theuerſte, was Him⸗ 
mel und Erde beſitzt, deinen 
eingebornen Sohn, das ewi— 
ge Wohlgefallen deines vä— 
terlichen Herzens, aufzuo⸗ 
pfern und im Vertrauen auf 
ſeine unendlichen Verdienſte 
deine unbegrenzte Barmher— 
zigkeit anzuflehen für das 
Heil der im Läuterungsorte 
leidenden Seelen; auf daß du 
dich ihrer erbarmeſt, ſie ge— 
mäß deinem untrüglichen 
Worte von ihren Sünden⸗ 
ſtrafen befreieſt und ſie auf; 
nehmeſt in das Reich des 
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Lichtes, des Friedens und 
der Erquickung. 
Herr, erbarme dich ihrer! 
C hriſtus, erbarme dich 
ihrer! 
Herr, erbarme dich ihrer! 
Heiliger, dreieiniger Gott, 
gib ihnen die ewige Ruhe, 
und dein beſeligendes Licht 
leuchte ihnen wie deinen Hei⸗ 
ligen in Ewigkeit. 


Zur Collekt und Epiſtel. 


Barmherziger Gott und 
Vater! erhöre in Gnaden un⸗ 
ſer demüthiges Flehen, das 
wir dir für die am Orte der 
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Läuterung leidenden Seelen 
darbringen. Ich bitte Dich 
um Erbarmen für alle, ins⸗ 
beſondere aber für meine 
Verwandten, und Bekann⸗ 
ten, Freunde und Wohlthä⸗ 
ter, auf daß du ſie Gnade 
finden laſſeſt vor deinem An⸗ 
geſichte. Laß bald an ihnen 
allen wahr werden, was du 
in deinem göttlichen Worte 
geoffenbart haſt. „Selig 
ſind die Todten, welche im 
Herrn verſchieden ſind; von 
nun an, ſpricht der Geiſt, 
ſollen ſie ausruhen von ihren 
Beſchwerden.“ | 
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Erfülle dieſes an ihnen 
Allen, o Gott und Vater! 
um Jeſus Chriſtus, deines 

Sohnes willen. Amen. 

Beim Evangelium. 

Zu jener Zeit ſprach Je⸗ 
ſus zu Martha: „Ich bin die 
Auferſtehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, der wird 
leben, wenn er auch geſtorben 
iſt.“ Und „wer da lebt und 
an mich glaubt, der wird 
nicht ſterben in Ewigkeit.“ 

Joh. 11, 25 u. 26. 

Bei dem Offertorium. 

Allmächtiger, ewiger Gott! 

ſchaue mit Wohlgefallen her⸗ 
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ab auf das reine und unbe— 
fleckte Opfer des neuen Bun⸗ 
des, welches vom Aufgange 
der Sonne bis zu ihrem Nie- 
dergange deinem allerhei— 
ligſten Namen dargebracht 
wird. Laß die Reinigkeit 
des hier zu vollbringenden 
Opfers alle Unreinigkeit ver- 
tilgen, wegen welcher unſere 
theuren Hingeſchiedenen noch 
fern von deiner beſeligenden 
Anſchauung, am Orte der 
Läuterung aufbewahrt wer— 
den. Wir opfern dir zu ih⸗ 
rer Erlöſung die unendlichen 
Verdienſte Jeſu Chriſti, ſeine 


| 


| 


Meßandacht für die Abgeſtorbenen. 329 


göttlichen Vollkommenheiten 
und heiligen Tugenden und 


ſtellen dir, lieber Vater! da⸗ 
durch vor, wie dieſer dein 


geliebter Sohn durch ſein 


bitteres Leiden und Sterben 
für alle ihre Sünden und 


Schulden unendlich genug 


gethan hat. 
Bei der Präfation. 


So blicke denn, barmher— 
ziger Vater! in der Fülle dei— 


ner Erbarmung auf dieſes 
göttliche Verſöhnungsopfer 


nieder und um deſſen unend⸗ 
lichen Werthes willen ſende 


DT 
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deinen Engel, daß er den lei⸗ 
denden Seelen den Kerker der 
Finſterniß öffne, die Bande 
ihrer Gefangenſchaft löſe und 
ſie führe hinauf in die Woh⸗ 
nungen des Lichtes und des 
Friedens, in die volle Frei⸗ 
heit deiner beſeligten Kinder, 
damit ſie mit ihren verklär⸗ 
ten Brüdern, mit den glor⸗ 
reichen Bürgern des Him⸗ 
mels, mit den Cherubinen 
und Seraphinen, mit den 
Thronen und Herrſchaften, 
mit allen Chören der ſeligen 
Geiſter deinen Namen ver- 
herrlichen und im Jubel der 
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Seligkeit den Feiergeſang 
anſtimmen und durch die 
ganze Ewigkeit fortſingen: 
„Heilig, heilig, heilig iſt 
Gott der Heerſcharen! Him⸗ 


mel und Erde ſind erfüllt mit 


ſeiner Glorie und Herrlich⸗ 
keit! Hoſanna in der Höhe!“ 


Vor der heil. Wandlung. 


So erhöre denn, liebrei— 
cher Gott, erbarmungsvoller 
Vater! unſer inniges Flehen, 
womit wir deine unbegrenzte 
Barmherzigkeit für unſere 
lieben hingeſchiedenen Mit⸗ 
gläubigen anrufen, welche 
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unabgebüßter Fehltritte we⸗ 

gen noch am Orte der Läu⸗ 
terung aufbewahrt werden, 
und mit ſchmerzlicher Sehn⸗ 


ſucht dem Augenblicke entge⸗ 


genhaͤrren, wo ſie, von allen 
Leiden und Beſchwerden bes 
freit, dein gebenedeites Va⸗ 
terantlitz im Jubel unaus⸗ 
ſprechlicher Wonne ewig 
ſchauen werden. Du biſt ihr 
Schöpfer und auch ihr Va⸗ 
ter und bei dieſem ſüßen Na⸗ 
men bitten wir dich, laß bald 
vollendet ſein die Zeit ihrer 
Reinigung; erſetze durch dei— 
ne unermeßliche Barmher— 
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zigkeit, was fie deiner ſtren⸗ 
gen Gerechtigkeit noch ſchul— 
den und erfülle noch heute ihr 
ſehnliches Verlangen nach dir 
und deiner beſeligenden An⸗ 
ſchauung im Himmel, um 
Jeſus Chriſtus, deines lie— 
ben Sohnes willen. Amen. 


Bei der heiligen Wandlung. 
Bei Aufhebung der heiligen Hoſtie. 
O Jeſus, du unſer lieb⸗ 

werther Erlöſer, der du aus 

unbegrenzter Liebe deinen al- 
lerheiligſten Leib für uns hin⸗ 
gegeben haft in den ſchmerz⸗ 
vollſten Tod: erbarme dich 
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unſer und der leidenden See⸗ 
len! Schenke uns deine Gna⸗ 
de und laß ſie ausruhen von 
allen ihren Beſchwerden und 
Leiden: laß fie heute noch bei 
dir im Paradieſe ſein. Amen. 


Bei Aufhebung des Kelches mit dem 
heiligen Blute. 


Jeſus, du ewige Liebe, der 
du dein unſchuldiges Blut bis 
zum letzten Tropfen zur Ver⸗ 
gebung unſerer Sünden ver⸗ 
goſſen haſt: erbarme dich un⸗ 
ſer, und erbarme dich der 
leidenden Seelen! Reinige 
ſie in deinem Blute von allen 


Meßandacht für die Abgeſtorbenen. 335 


Makeln der Sünde, damit ſie 
ſo gereinigt dort eingehen 
können, wohin nichts Unrei⸗ 
nes eingehen darf. Amen. 


Nach der heil. Wandlung. 


Liebreichſter Heiland! da 
wir gemäß deinem göttlichen 
Gebote bei dieſem heiligen 

Opfer dein Andenken feiern, 
ſo erinnern wir uns mit dank⸗ 
barem Herzen, wie du, da du 

noch hienieden wandelteſt, 
nicht müde wurdeſt, allen 

Menſchen Gutes zu thun und 

allenthalben Spuren deiner 
ewig ſegnenden Liebe zurück— 
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zulaſſen. Du biſt hier auf 
dem Altare noch immer der⸗ 
ſelbe gütige und barmherzige 
Jeſus und Erbarmen und 
Verſchonen iſt noch immer 
deine Wonne. Darum he⸗ 
gen wir auch das feſte Ver⸗ 
trauen zu deiner Liebe, daß 
du unſer inniges Gebet für 
unſere verſtorbenen Mitgläu⸗ 
bigen in Gnaden anhören 
werdeſt, zumal wir wiſſen, 
daß du um ihres und unſeres 
Heiles willen den Tod des 
Kreuzes gelitten haſt. So 
rechtfertige denn, huldreicher 
Heiland! unſer Vertrauen, 
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und laß die theuren Hinge— 
ſchiedenen zu dir in dein Reich 
gelangen, wo ſie mit Freu⸗ 
den ernten werden, was ſie 
mit Thränen geſäet haben. 
Begnadige ſie, und erbarme 
dich auch unſer, die wir noch 
hienieden im Lande der Ver— 
ſuchungen und Kämpfe pil⸗ 
gern und zuverſichtlich auf 
deine Gnade hoffen. Stärke 
uns, daß wir glücklich den 
Kampf wider die Sünde be— 
ſtehen, und einſt würdig be= 
funden werden, Antheil zu 
| 1 an der Seligkeit dei⸗ 
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ner Auserwählten im Lande 
der Lebendigen. Amen. 
Vater unſer ꝛc. Ä 


e 
Zum Agnus Dei, 


O Jeſus, du Lamm Got: | 
tes, welches hinwegnimmt 
die Sünden der Welt, ſei 
gnädig den leidenden See⸗ 
len! Gedenke nicht mehr ih⸗ 
rer Verſündigungen in Ge⸗ 
danken, ſondern erbarme dich 
ihrer! | 
O Jeſus, du Lamm Got⸗ 
tes, welches hinwegnimmt 
die Sünden der Welt, ſei 
gnädig den leidenden See⸗ 
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len! Gedenke nicht mehr ih— 
rer Verſündigungen in Wor⸗ 
ten, ſondern erbarme dich 
ihrer! 

O Jeſus, du Lamm Got⸗ 
tes, welches hinwegnimmt 
die Sünden der Welt, ſei 
gnädig den leidenden See— 
len! Gedenke nicht mehr 
ihrer Verſündigungen in 
Werken, ſondern erbarme 
dich ihrer und ſchenke ihnen 
den Frieden im Reiche der 
Seligen. Amen. 
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Bei der Kommunion des 

Prieſters. 
Ja, ihr lieben Hingeſchie⸗ 
denen, heute noch möge euch 
Friede werden im Lande der 
Lebendigen; heute noch mö⸗ 
gen euch die unendlichen Ver⸗ 
dienſte Jeſu Chriſti zu Gute 
kommen! Sein theures Blut 
reinige euch von allen Flecken 
der Sünde und mache euch 
würdig, dort einzugehen, wo⸗ 
hin nichts Unreines eingehen 
kann. Die unendliche Er⸗ 
barmung des himmliſchen 
Vaters, der Friede und die 
Gnade des eingebornen Soh-⸗ 


oe 
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nes, und der Troſt des hei— 
ligen Geiſtes ſei mit euch 
allen. Amen. 


Schlußgebet. 


O Gott, Schöpfer und 
Erlöſer aller Gläubigen! 
verleihe gnädigſt den Seelen 
deiner verſtorbenen Diener 
und Dienerinnen die Verzei— 
hung aller ihrer Sünden, 
und laß ſie die Nachlaſſung 
ihrer Strafen, nach welcher 
ſie ſo ſehnlich verlangen, auf 
unſere demüthige Fürbitte 
erhalten; der du lebſt und 
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regiereſt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Die Seelen aller abge— 
ſtorbenen Chriſtgläubigen 
mögen durch die unendlichen 
Erbarmungen Gottes ruhen 
im ewigen Frieden. Amen. 


Das „Vater Unſer“ für die (eiden- 
den Seelen im Fegfeuer.“) 


Vater unſer, der du biſt in 
dem Himmel. 


+® bitte dich demüthig, ver⸗ 
gib den leidenden Seelen, 
die deiner ſeligen Anſchau⸗ 


*) Beſonders zu beten beim Be⸗ 
ſuche der Gräber unſerer lieben Heim- 
gegangenen. 
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ung jenſeits noch beraubt 
ſind, vergib ihnen, daß ſie 
dich, ihren Vater, der du 
ſie durch deine Güte zu dei⸗ 
nen Kindern angenommen, 
nicht immer, wie ſie ſollten, 
geliebt, ſondern ſich manches 
Undanks und Ungehorſams 
gegen dich ſchuldig gemacht 
haben. Zur Genugthuung 
für ihre Sünden opfere ich 
dir jene Liebe und Vereh— 
rung auf, die dein theurer 
Sohn auf Erden dir allzeit 
erwieſen und durch die er für 
alle unſere Nachläſſigkeiten 
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ſo reichlich genug gethan. 
Amen. Vater unſer ꝛc. 


Geheiligt werde dein Name. 


O ewiger, barmherziger 
Vater! vergib allen Ber: 
ſtorbenen, die noch von ih— 
ren Mängeln und Fehlern, 
wie das Gold im Glut⸗ 
ofen, gereiniget werden, weil 
ſie deinen Namen nicht im⸗ 
mer würdig geehrt, ſondern 
vielmehr ſich durch öftere 
Verirrungen des chriſtlichen 
Namens unwerth gemacht 
haben. Zur Genugthuung 
für dieſe Sünden opfere ich 
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dir die vollkommenſte Heilig- 
keit deines Sohnes auf, mit 
der er deinen über Alles ge— 
prieſenen Namen durch Leh- 
re und Beiſpiel jo ſehr er⸗ 
höhet und in allen ſeinen 
Handlungen verherrlicht hat. 
Amen. Vater unſer ꝛc. 


Zukomme uns dein Reich. 


O Gott des Friedens! 
vergib allen Verſtorbenen, 
die noch nicht eingegangen 
ſind in die ſeligen Wohnun⸗ 
gen des Friedens, weil ſie 
ſich nach dir und nach dei⸗ 
nem Reiche, worin allein 


1 rr 5 
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Ruhe und ewige Freude iſt, 
nicht immer mit ſolcher In⸗ 
brunſt ſehnten, noch mit ſo 
ſorgfältigem Eifer darnach 
ſtrebten, als es ihre Pflicht 
geweſen. Für alle ihre Träg⸗ 
heit im Guten opfere ich 
dir die reinen Wünſche Dei- 
nes eingebornen Sohnes 
auf, mit denen er ſo liebe: 
voll die Herzen der Men- 
ſchen zu gewinnen ſuchte, 
damit ſie ſeine Miterben 
werden möchten. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 
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Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, ſo auch auf Erden. 

O gütigſter Vater! ver: 
gib allen Verſtorbenen, die 
noch ferne von dir ſich nach 
deiner väterlichen Nähe jeh- 
nen, weil ſie nicht allzeit 
deinen heiligen Willen dem 
ihrigen vorgeſetzt, demſelben 
nicht immer gehorcht, ſon— 
dern ſich öfters von ihren 
Begierden haben hinreißen 
laſſen. Zur Erſetzung ihres 
Ungehorſams opfere ich dir 
die kindliche Ergebenheit dei— 
nes Sohnes und ſeinen tie⸗ 
fen Gehorſam auf, den er 


348 Gebete für die Verſtorbenen. 


dir in den härteſten Prüfun⸗ 

gen erwieſen und durch den 

er dir folgſam war bis zum 

Tode am Kreuze. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 


Gib uns heute unſer täg⸗ 
liches Brod. 


O liebreichſter Vater! ver⸗ 
gib allen Verſtorbenen, die 
noch nach der himmliſchen 
Mahlzeit ſchmachten und 
fern von dir nach dir hun⸗ 
gern, weil ſie das gnaden⸗ 
reiche Geheimniß des Altars 
nicht allzeit mit jenem Glau⸗ 
ben, mit jener Andacht und 
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Liebe empfangen haben, mit 


der ſie es hätten genießen ſol⸗ 
len, und dadurch ihren gött— 
lichen Erlöſer manchmal in 


ein unwürdiges Herz aufge— 


nommen haben. Für dieſe 
Vergehungen opfere ich dir 
jene innige Liebe und jenes 
unausſprechliche Wohlwol— 
len auf, mit dem er dieſes 
allerheiligſte Sakrament zu 


unſerm Troſte und zu unfe- 


rer Heiligung eingeſetzt hat. 
Amen. 


ö 


Vater unſer % 
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Vergib ung unſere Schulden, 
wie auch wir vergeben un— 
ſern Schuldigern. 

Ich bitte dich demüthigſt, 
o unendlich langmüthiger 
Vater! vergib allen Ver— 
ſtorbenen ihre Miſſethaten, 
die ſie je in ihrem Leben be— 
gangen und für die ſie nicht 
hinreichend genuggethan ha— 
ben: vergib ihnen alle zorn— 
müthigen Empfindungen, die 
ſie je gegen ihre Mitmenſchen 
im Herzen getragen. Ich 
opfere dir dafür auf das 
großmüthige, göttliche Ge— 
bet, welches dein allerliebſter 
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Sohn am Kreuze für ſeine 

Feinde an dein liebendes Va⸗ 

terherz gerichtet hat. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 


Und führe uns nicht in Ver— 
| ſuchung. 


Ich bitte dich, o gnädig⸗ 
ſter Vater! der du Keinen 
über ſeine Kräfte verſucht 
werden läſſeſt, vergib unſern 
verſtorbenen Mitchriſten, weil 
ſie den Verſuchungen und bö⸗ 
ſen Trieben nicht immer wi: 
derſtanden, ſondern ſich öf— 
ters durch die Reize der 

betrügeriſchen und falſchen 
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Freuden, durch Augenluſt, 
Fleiſchesluſt und Hoffart des 


Lebens hinreißen ließen und 


dadurch ihre Tugend verlo⸗ 
ren oder befleckt haben. Für 


alle dieſe Sünden opfere ich 


dir den glorreichen Sieg un- 
ſers göttlichen Erlöſers auf, 


mit dem er die Welt und den 


böſen Feind überwunden hat; 


ich opfere dir auf feinen gan⸗ 
zen heiligen Lebenswandel, 
ſeine Liebe zur Armuth, 
Reinheit und Demuth, alle 
ſeine Mühe und Arbeit, und 
endlich ſein bitteres Leiden 
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und Sterben. Amen. Va⸗ 
ter unſer ꝛc. 


Sondern erlöſe uns von al: 
lem Uebel. 


O ewige Liebe, die nicht den 
Tod des Sünders will, ſon⸗ 
dern daß er ſich bekehre und 
lebe! erlöſe alle Mitglieder 
der leidenden und ſtreitenden 
Kirche von allem Uebel und 
aller Strafe durch die Ver: 
dienſte deines Eingebornen, 
und führe uns zu dem Reiche 
deiner ewigen Herrlichkeit in 
deine ſeligen Wohnungen. A. 
Ich glaube an Gott dc. 
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Verehrung der HL. fünf Wunden 
unſers Erlöfers zum Troſte der 
Abgeſtorbenen. 
Vorbereitungsgebet. 
eſus Chriſtus, für uns am 
Kreuze geſtorben! ich bitte 
kniefaͤllig um Verzeihung al⸗ 
ler meiner Sünden, ich be⸗ 
reue meine Fehler, gelobe 
Beſſerung meines Lebens 
und alles zu meiden, wodurch 
ich dich beleidigen könnte. 
Zu deinen heiligen Wunden, 
0 gekreuzigter Erlöſer! neh⸗ 
me ich meine Zuflucht und 
bitte, ſtärke mich in meinem 
guten Vorſatze, und laß mich 
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der Verdienſte deines Lei⸗ 
dens theilhaftig werden. 
Mit dieſem ernſten Vorſatze 
in meinem Herzen wage ich 
es, nun auch mein Gebet 
für die Seelen der Abge⸗ 
ſtorbenen zu verrichten, und 
durch deine heiligen fünf 
Wunden und dein vergoſſe⸗ 
nes Blut um Erlöſung der 
Seelen im Fegfeuer zu bitten. 
1. Jeſus Chriſtus! für uns 
am Kreuze geſtorben, durch 
die heilige Wunde deiner 
rechten Hand erbarme dich 
der armen Seelen im Feg⸗ 
feuer! 
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O mein Erlöſer, mein 
Gott und Heiland! auf mei⸗ 
nen Knieen bete ich dich an, 
und küſſe im Geiſte die hei⸗ 
lige Wunde deiner rechten 
Hand. 

Durch dieſe gebenedeite 
Wunde bitte ich um Verzei⸗ 
hung aller meiner Sünden. 
Zugleich bitte ich durch den 
Schmerz, den du, o mein 
Jeſus! bei der Annagelung 
an das Kreuz durch dieſe hei⸗ 
lige Wunde gelitten haſt, und 
durch das heilige Blut, wel⸗ 
ches aus derſelben gefloſſen 
iſt, du wolleſt dich der ar- 
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men Seelen im Fegfeuer, 

beſonders der Seelen N. N. 

erbarmen, ihnen ihre Schuld 

nachlaſſen und ſie in die ewi⸗ 
ge Seligkeit aufnehmen. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt 
ſeiſt ꝛc. 

2. Jeſus Chriſtus! für uns 
am Kreuze geſtorben, durch 
die heilige Wunde deiner lin⸗ 

ken Hand erbarme dich der 
armen Seelen im Fegfeuer! 

O mein Jeſus! ich erhe— 

be meine Augen zu deinem 
Kreuze, und bete dich, mei- 
nen Erlöſer, in Demuth an. 

Ich küſſe im Geiſte die Wun⸗ 
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N de deiner linken Hand und 
N bitte durch den Schmerz, den 
du bei der Annagelung an's 
Kreuz durch dieſe heilige 
Wunde gelitten haſt, und 
durch das heilige Blut, wel⸗ 
ches aus derſelben gefloſſen 
iſt, du wolleſt die leidenden 
Seelen aus dem Fegfeuer, 
beſonders die Seelen N. N., 
erlöſen und ihnen die ewige 
Ruhe verleihen. 

Vater unfer ꝛc. Gegrüßt 
ſeiſt ꝛc. 

3. Jeſus Chriſtus, für uns 
am Kreuze geſtorben! durch 
die hl. Wunde deines rechten 
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Fußes erbarme dich der ar- 
men Seelen im Fegfeuer! 
O mein Jeſus, ewiger 
Sohn Gottes! ich bete dich 
in deinem Leiden am Kreuze 
ehrerbietigſt an, und küſſe im 
Geiſte die heilige Wunde 
deines rechten Fußes. Ich 
bitte dich durch die großen 
Schmerzen, welche du bei 
der Annagelung an's Kreuz 
durch dieſe heilige Wunde ge- 
litten haft, und durch das 
heilige Blut, welches aus 
derſelben gefloſ en iſt, reinige 
die Seelen im Fegfeuer, be⸗ 
ſonders die Seelen N. N. 
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von ihren noch übrigen Sün⸗ 
denmakeln, und erfreue ſie 
durch die baldige Anſchau⸗ 
ung deines göttlichen An⸗ 
geſichtes. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt 
ſeiſt ꝛc. 

4. Jeſus Chriſtus, für uns 
am Kreuze geſtorben! durch 
die heilige Wunde des linken 
Fußes erbarme dich der ar— 
men Seelen im Fegfeuer! 

O mein Jeſus! der du an 
Händen und Füßen durch⸗ 
nagelt, auf die ſchrecklichſte 
Weiſe für uns Sünder am 
Kreuze geſtorben biſt: ich 
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küſſe im Geiſte die heilige 
Wunde deines linken Fußes 
und bitte durch den Schmerz, 
den du bei der Annagelung 
an's Kreuz durch dieſe heilige 
Wunde gelitten haft, und 
durch das heilige Blut, wel- 
ches aus derſelben gefloſſen 
iſt, du wolleſt die Seelen 
im Fegfeuer, beſonders die 
Seelen N. N. erlöſen und 
ſie zu dir in den Himmel 
aufnehmen. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt 
eilt ꝛc. 
5. Jeſus Chriſtus! für uns 
am Kreuze geſtorben, durch 
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die heilige Wunde deiner 
Seite erbarme dich der ar⸗ 
men Seelen im Fegfeuer! 
Gütigſter Jeſus, du ums 
ſer Mittler bei Gott! es war 
deiner Liebe nicht genug, für 
uns Sünder am Kreuze auf 
die ſchmerzlichſte Weiſe zu 
ſterben, ſondern du wollteſt 
auch noch nach deinem Tode 
mit einem Speere durchſto⸗ 
chen werden, und deinen letz⸗ 
ten Tropfen Blut für uns 
hingeben. O liebſter Jeſus! 
durch deinen Tod, durch dein 
Blut, und durch deine heili⸗ 
gen fünf Wunden bitte ich 
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um Erlöſung der armen 
Seelen aus dem Fegfeuer, 
beſonders der Seelen N. N. 
Laß dieſe bedrängten Seelen 
durch deine heilige Seiten- 
wunde zu dir in die ewige 
Seligkeit eingehen, wo ſie 
dann für mich bitten, daß 
auch ich einſtens zur ewigen 
Seligkeit gelange, wo wir 
vereint dich, den Vater und 
den heiligen Geiſt lieben, 
loben und anbeten werden 
in Ewigkeit. Amen. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt 
ſeiſt ꝛc. 

Herr! gib den Seelen der 
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abgeſtorbenen Chriſtgläubi⸗ 
gen die ewige Ruhe. Amen. 


Fifanei für die Abgeflorbenen. 


err, erbarme dich ihrer! 
Chriſtus, erbarme dich ihrer! 
Herr, erbarme dich ihrer! 
Gott Vater vom Himmel, der du ſie 
erſchaffen haſt, erbarme dich ihrer! 
Gott Sohn, der du ſie erlöſet haſt, 
erbarme dich ihrer! 
Gott heiliger Geiſt, der du ſie ge⸗ 
heiliget haſt, erbarme dich ihrer! 
Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, erbarme dich ihrer! 
Heilige Maria, bitte für ſie! 
Heilige Gottesgebärerin, bitte für ſie! 
Alle heiligen Chöre der Engel, bittet 
für ſie! 
Alle heiligen Patriarchen und Pro⸗ 
pheten, bittet für ſie! 
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Alle heiligen Apoſtel und Evange⸗ 
liſten, 

Alle heiligen Jünger des Herrn, 

Alle heiligen Martyrer und Des 
kenner, 

Alle heiligen Jungfrauen und Witt⸗ 
frauen, 


Alle heiligen Büßer und Büßerin⸗ 


nen, 

Alle Heiligen und Auserwählten 
Gottes, 

Sei ihnen gnädig! verſchone fie, o 
err! 


Sei ihnen gnädig! erlöſe ſie, o 


Herr! 
Von allem Uebel, **) 
Von aller Sünde und Strafe, 


Von dem nagenden Wurm des Ge— 


wiſſens, 


Von den grauſamen Flammen, 


| 


) Bittet für fie! 
*) Erlöſe fie, o Herr! 
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Von der ſchrecklichen Finſterniß,) 

Von der traurigen Verlaſſenheit, 

Von allen Leiden und Schmerzen, 

Durch deine heilige Menſchwerdung, 

Durch deinen allerſüßeſten Namen, 

ie deinen vollkommenen Gehor⸗ 
am, 

Durch dein bitteres Leiden und 
Sterben, 

Durch deine Auferſtehung von den 
Todten, 

Durch deine glorreiche Himmelfahrt, 

Wir arme Sünder, wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Daß du den leidenden Seelen im 
Fegfeuer Nachlaſſung ihrer Sün⸗ 
den ertheilen wolleit, **) 

Daß du ihre Schmerzen lindern 
wolleſt, 

Daß du ſie in ihren Leiden mit 


) Erlöfe fie, o Herr! 
Wir bitten dich, erhöre uns! 
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himmliſchem Troſte erquicken 
wolleſt, ) 
Daß du ihre Seufzer erhören wolleſt, 
Mie ihre Bußzeit abkürzen wol⸗ 
eſt, 


Daß du unſern verſtorbenen Eltern, 


Verwandten und Wohlthätern 
die ewige Ruhe verleihen wolleſt, 


Daß du insbeſondere jener Seelen 


dich erbarmen wolleſt, deren Lei⸗ 
den wir mitverſchuldet haben, 

Daß du ſie alle, gereinigt und ge⸗ 
heiligt, in dein Reich aufnehmen 
und mit ewiger Herrlichkeit krö⸗ 
nen wolleſt, Mae 

Daß das Andenken an die leidenden 
Seelen uns vor aller Sünde be⸗ 
wahren möge, 


Daß du einſt uns mit ihnen zur 


| 
| 


glorreichen Auferſtehung und zum 
ewigen Leben führen wolleſt, 


) Wir bitten dic), erhöre uns! 
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O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt; gib ihnen die ewige Ruhe! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt; gib ihnen die ewige Ruhe! 

O du Lamm Gottes, welches du 
hinwegnimmſt die Sünden der 
Welt; gib ihnen die ewige Ruhe! 

Chriſtus, höre uns! 

Chriſtus, erhöre uns! 

Herr, erbarme dich ihrer! 

Chriſtus, erbarme dich ihrer: 

Herr, erbarme dich ihrer! 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ıc. 


Gebet 

O Gott! der du auf das 
demuthsvolle und herzliche 
Gebet deiner Kinder gütige 
Rückſicht nimmſt: erhöre nach 
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deiner Milde unſer Flehen, 
welches wir für unſere El⸗ 
tern, Brüder und Schwe— 
ſtern, Verwandte und Wohl- 
thäter, für unſere Freunde 
und Feinde, für alle Pfarr⸗ 
genoſſen zu dir abſchicken. 
Verleihe ihnen Vergebung 
und Nachlaß ihrer Sünden 
und Strafen, damit ſie rein 
vor deinem heiligen Ange— 
ſichte erſcheinen und der Se- 
ligkeit der Verklärten im 
Himmel würdig und theil- 
haftig werden. Durch Chris 
ſtus, unſern Herrn. Amen. 
24 


370 Gebete für die Verſtorbenen. 
Das „De profundis.“ 
Di gebeugt, o Herr! ru⸗ 
fen die Seelen aus dem 
Orte ihrer Reinigung zu dir. 

Neige mild dein Ohr zu 
dem Flehen ihres Geiſtes. 

Wenn du die Sünden zu⸗ 
rechnen willſt, Herr! wer 
wird ſich vor dir rechtferti⸗ 
gen können? 

Nur bei dir ſteht es, zu 
vergeben, nur du kannſt ret⸗ 
ten und befreien. | 

Herr! fie ſehen deiner 
Hülfe entgegen; du verhei⸗ | 
ßeſt fie, fie trauen auf dein 
Wort. 


Das „De profundis.“ 37¹ 
Sehnlicher als auf den 
Morgen, warten ſie auf dei⸗ 
ne Hülfe. 
Gott, laß ſie nicht um⸗ 


ſonſt hoffen! Du biſt ja gü⸗ 


tig und retteſt ſo gerne. 
Von der Strafe und den 
Peinen ihrer Sünden, wirſt 


du, o Herr! ſie befreien. 


M. Aus dem Orte der 


Reinigung; 


R. Erlöſe, o Herr! die 


Seelen der (des) Abgeſtor⸗ 


| 


benen. 
V. Laß ſie (ihn) ruhen 


im Frieden. 


R. Amen. 
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V. Herr! erhöre mein 
Gebet; 

B. Und mein Rufen laſſe 
zu dir kommen. Amen. 


für verſtorbene Eltern. 


Gott! der du ſelbſt es 

uns befehlen wollteſt, 
daß wir unſern Vater und 
unſere Mutter ehren ſollen: 
ich bitte dich demüthig, du 
wolleſt dich der abgeſchiede— 
nen Seelen meines Vaters 
und meiner Mutter erbar⸗ 
men, und ihnen gnädig alle 


ihre Sünden, beſonders die⸗ 
jenigen, in welche ſie um 
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meinetwillen gefallen ſind, 
nachlaſſen, und mir die 
Gnade verleihen, daß ich ſie 
in der Freude des himmli⸗ 
ſchen Glanzes wiederſehen 
möge. Amen. 


für verfiorbene geſchwiſter. 


immliſcher Vater! du haft 
45 meine lieben Geſchwiſter 
hinübergeholt in die Ewig⸗ 
keit. Ich bete deinen heilig⸗ 
ſten Willen an. Wenn ſie 
aber noch nicht vor deinem 
allerheiligſten Angeſicht er⸗ 
ſcheinen dürfen, jo bitte ich 
deine göttliche Barmherzig⸗ 
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keit, du wolleſt ſie bald auf⸗ 
nehmen in Dein Reich der 
ewigen Glückſeligkeit, auf 
\ daß fie mit allen lieben En⸗ 
geln und auserwählten Hei⸗ 
ligen dich, die unendliche, al⸗ 
lervollkommenſte Schönheit, 
anſchauen und in ewiger 
Wonne dich anbeten, loben 
und preiſen mögen. Amen. 


2 IE One 


Inhaltaverseichniß. 


Erſte Abtheilung. 
Allgemeine Dendachten. 


Tägliche Andachten. 


| Seite. 
Morgenandacht N ; 3 
Abendandacht 5 0 
Meßsandachten. 
Meßandacht zur Ehre des bit— 
tern Leidens und Sterbens un⸗ 
ſers Herrn Jeſu aa 39923 
Hausmeſſe 54 
Beichtandacht. 
i!h 32 390:74 
Beichtipiegel . ; ED 


Nach der Beicht f a 2208 


376 Irhaltsverzeichniß. 
Kommunionandacht. 

Vor der heiligen Kommunion. 102 

Nach der heiligen Kommunion 124 


Veſperandacht. 
Chriſtliche Pſalmen . 141 
Magnifikat 5 : l 

Kreuzwegandacht. 


Die 14 Stationen des Leidens 
und Sterbens Jeſu Chriſti . 170 


Zweite Abtheilung. 
Beſondere Andachten. 


Gebete an den Feſttagen des 
und zu verſchiedenen Zeiten des 
Jahres. 


Gebet im Advent 181 
Gebet zu Weihnachten 183 
Gebet am Schluſſe des Jahres 185 
Gebet am Neuiahrstage. . 187 


Inhaltsverzeichniß. 


Gebet am Feſte der heiligen drei 
Könige 

Gebet am Aſchermittwoch und 
in der Faſten . 

Der Bußpſalm Miferere. Eine 
Faſtenandacht a 

Gebet am Palmſonntag. 

Gebet in der Charwoche 

Gebet in den Oſtertagen 

Gebet am Himmelfahrtsfeite . 

Gebet in den Pfingſttagen 

Gebet am Feſte der heiligſten 
Dreieinigkeit 

Gebet am Frohnleichnamsfeſte 
und beim Beſuche des hei— 
ligſten Altarsſakramentes 

Gebet am Kirchweihfeſte. 


Litaneien. 


Litanei von dem heiligſten Al⸗ 


tarsſakramente 


Litanei vom heil. Namen Jeſu, 


für alle Feſte des Herrn 
Litanei von dem bittern Leiden 
und Sterben Jeſu Chriſti 


377 
Seite. 
192 
194 
196 
202 
203 
210 
215 
219 
223 


224 
233 


234 
239 
246 


378 Inhaltsverzeichniß. 


Seite. 
Litanei von der ſeligſten Jung; 
frau Maria 251 


Kirchengebete auf die Seittage der 
Heiligen. 


1. Auf das Zeit Mariä Rei⸗ 
nigung. 257 
2. Auf das Feſt des heiligen 


Joſeph 

3. Auf das Feſt des feigen 
Nikolaus von Flüe 258 
Sein tägliches Gebet . 259 

4. Auf das Felt Maria Ver⸗ 
kündigung 2860 

5. Auf das Feſt der Geburt 

| des heiligen Johannes des 
Na Täufers. 261 


258 


6. Auf das Feſt der heiligen 
ö Apoſtel Petrus und Paulus 261 
u 7. Auf das Feſt Maria Him⸗ 
u melfahıt . 262 
u 8. Auf das Feſt der heiligen | 
u Schutzengel . 263 
9 


Auf das Feſt Mariä Ge | 
burt 5 263 


Inhaltsverzeichniß 379 


10. — br Feſt Mariä Em⸗ 
11. Auf das Feſt aller Heiligen 265 


Ablaßgebete und Uebungen. 
1. Gebete und Uebungen mit 


100 Tagen Ablaß 266 
2. Gebete und Uebungen mit 
300 Tagen Ablaß 269 


3. Gebete und Uebungen mit 

5 Jahren und 5 Duadra- 
genen Ablaß 272 

4. Gebete und Uebungen mit 

7 1 7 en 


Ablaß 272 
Lobſpruch . . 1962275 
Fromme Fürbitten für Lebende. 
Gebet für den Papſt 276 
Gebet für die Obrigkeiten 11 
Gebet der Eltern für ihre Kinder 277 
Gebet für die Eltern . 279 

Gebet für Sein und Woh 
thäter g 279 


1 5 | 


ur 


380 Inhaltsverzeichniß. 
Gebete für beſondere Umſtände. 


Seit 

Gebet in verſchiedenen Truͤbſa⸗ 

len und Widerwärtigkeiten. 281 
Gebet in Kreuz und Leiden . 284 
Gebet in der Traurigkeit. 26 
Gebet zur Zeit der Verſuchung 287 
Gebet um ausharrende Geduld 289 
Gebet bei einem Ungewitter . 291 
Gebet um den Frieden * 293 

Friedens⸗Antiphone . 297 


Erinnerungen und Gebete für Kranke, 
zur Erlangung einer glückſeligen 
Sterbeſtunde. 


3 für Kranke . 300 
Gebet für einen Sterbenden, der 

in den letzten Zügen liegt . 317 
Gebet, wenn die Seele von dem 

Leibe ſcheidet . 319 
Gebet, wenn die Seele von dem 

Leibe wirklich geſchieden iſt. 321 


Inhaltsverzeichniß. 381 
Gebete für die Verſtorbenen. 


Meßandacht für die Abgeſtor⸗ 
benen. £ 

Das „Vater Unſer⸗ für die lei⸗ 
denden Seelen im 1 1 32 


Verehrung der hl. fünf Wunden 

unſers Erlöſers zum ne 
der Abgeſtorbenen 354 
Litanei für die Abgeſtorbenen. 364 
Das „De Profundis“ . 70 
Für verſtorbene Eltern . 1 


Für verſtorbene Geſchwiſter . 373 


Bei Gebr. Karl und Nikolaus Ben: 
ziger in Einſiedeln, New⸗York und Cincinnati 
ſind ferner (nebſt mehr denn 200 andern Andachts⸗ 
büchern) erſchienen: i 


Ackermann, Joſ. Pfarrer. Troſt der armen 
Seelen. Belehrungen und Beiſpiele über den Zu⸗ 
ſtand der Seelen im Fegfeuer. Sammt vollſtändigem 
Gebetbuch zum Troſte derſelben. Mit Approbation. 
22te Auflage. 3 Bilder. No. 1. Ausgabe in kl. Dr. 
18. 1866. (352 Seiten.) 5 Sgr. 17 kr. 60 C. 

— No. 2. Ausgabe in mittlerem Druck. 24te Auflage. 
3 Bilder. 12. 1866. (322 S.) 5½ Sgr. 18 kr. 65 C. 

— No. 3. Ausgabe in größerem Druck. 24ſte Aufl. 
5 Bilder. 12. 1865. (480 S.) 8½ Sgr. 28 kr. Fr. 1. 


Cochem, P. Martin v. Der goldene Him⸗ 
melsſchlüſſel. Großer Druck. Mit Approbation. 
Ste Auflage. 5 Bilder. 12. 1865. (368 Seiten.) 

10 Sgr. 33 kr. Fr. 1. 15 C. 

Effinger, P. C. Die Nachfolge Mariä, oder 
die ſel. Jungfrau und Gottesmutter Maria, in Be⸗ 
trachtungen. Nebſt Gebetbuch. Mit Approbation. 
dte Aufl. 4 Stahlſtiche. 12. 1866. (482 Seiten.) 

15 Sgr. 48 kr. Fr. 1. 70 C. 


Florentini, P. Theod. Kommet, laſſet uns 
anbeten! Andachtsbuch für Anbetung des hhl. 
Altarsſakramentes. Mit allgemeinen Andachten. Mit 
Approbation. 6 Bilder. 8. 1858. (620 Seiten.) 

18 Sgr. fl. 1. Fr. 2. 10 C. 

Gethſemane und Golgatha. Ein Betrachtungs⸗ 
und Gebetbuch zur Verehrung des bittern Leidens 
und Sterbens Jeſu Chriſti. Nach der gottſeligen Anna 
Katharina Emmerich und den Schriften der vorzüg— 
lichſten Verehrer der hl. Paſſion. 15te Aufl. 4 Bil⸗ 
der. 8. 1866. (542 S.) 14 Sgr. 45 kr. Fr. 1. 60 C. 

Goffine, R. P. Præm. Unterrichts⸗ und Erbau⸗ 
ungsbuch, enthaltend eine kurze Auslegung aller 
ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien ꝛc. 


Bearbeitet von P. Theodoſius Florentini. Ap⸗ 
probationen. 22te Auflage. Zweite mit vielen 
prachtvollen Holzſchnitten und 4 Haupt⸗ 
bildern illuſtrirte und mit einer kurzen Be⸗ 
ſchreibung der hl. Orte vermehrte Ausgabe in größerm 
Format. Groß 8. 1866. (832 Seiten.) 

29 Sgr. fl, 1. 2 kr, Fr. 3. 


Gott meine Hilfe und meine Zuverfiht. Vollſtän⸗ 


diges Gebet⸗ und Erbauungsbuch. Großer Druck. 
Mit Approbation. Ste Auflage. 6 Bilder. 18. 1867. 
(576 Seiten.) 11 Sgr. 36 kr. Fr. 1. 25 C. 

Herr, lehre uns beten! Katholiſches Gebet- und 
Erbauungsbuch für Kirche und Haus. Mit Appro— 
. Mit Bildern. 18. (446 Seiten.) Unter der 
Preſſe. 


Himmelsſchlüſſel. Gebet⸗ und Erbauungsbuch. 


Großer Druck. 17te Auflage. 2 Bilder. 8. 1866. 
(396 Seiten.) 8 Sgr. 27 kr. 95 C. 


Kern aller Gebete. Auswahl von Andachten. Mit 


12 Altarsbeſuchungen und Kreuzweg mit Holzſchnit⸗ 
ten. 45te Aufl. 2 Bilder. 12. 1865. (252 Seiten.) 
3½ Sgr. 12 kr. 40 C. 

Laſſet uns beten! Vollſtändiges Gebet- und An⸗ 
dachtsbuch für katholiſche Chriſten. Mit Approbation. 
Mit Bildern. 18. (288 Seiten.) Unter der Preſſe. 


Liguori, des heil. Alphons v., geiſtliche Blumen: 


leſe. Gebet⸗ und Erbauungsbuch. Mit 31 Altars⸗ 
beſuchungen, 26 Betrachtungen ꝛc. Herausgegeben 
von P. Anton Merk, Pfr. \12te Aufl. 4 Chromo⸗ 
Bild. 18. 1866. (574 S.) 10 Sgr. 33 kr. Fr. 1. 15 C. 
Liliengarten, marianiſcher. Vollſtändiges Ge⸗ 
bet⸗ und Erbauungsbuch. 15 Theile. Mit beſondern 
Andachten für die Anbetung des hhl. Altarsſakra⸗ 
mentes ꝛc. Approbation. 41e Auflage. 5 Bilder. 8. 
1865. (534 S.) 16 Sgr. 54 kr. Fr. 1. 90 C. 
Merk, A., Pfr. Des Chriſten Pilgerſtab auf 
der Reiſe in die Ewigkeit. Auszug der vorzüglichſten 
Miffionspredigten. Mit Gebetbuch. Approbation. 


30ſte Auflage. No. 1. Ausgabe mit 3 Bildern. 
8. 1866. (504 Seit.) 91/2 Sgr. 30 kr. Fr. 1. 5 C. 


— No. 2. Ausg. in größerem Dr. 29te Aufl. 3 Bil⸗ 


der. 8. 1866. (504 S.) 9½ Sgr. 30 kr. Fr. 1. 5 C. 

Meßbüchlein. Betrachtungen des bittern Leidens Jeſu 

während der hl. Meſſe. Mit allgemeinen Andachten. 

Großer Druck. 43ſte Auflage. 18. 1866. (192 ©.) 

| 2 Sgr. 7 kr. 25 C. 

— Mit 36 Holzſchnitten bei der hl. Meſſe. 19te Aufl. 

18. 1864. (228 Seiten.) 3 Sgr. 9 kr. 30 C. 

Senfkörnlein, geiſtliches. Eine Auswahl von Ge⸗ 

beten für alle Stände, Zeiten und Verhältniſſe. Ap⸗ 

prob. 25ſte Auflage. 5 Chromo-Bilder. 32. 1867. 

(432 Seiten.) 5½ Sgr. 18 kr. 65 C. 

Sigriſt, Joſ. Hausbüchlein für den gemein⸗ 

ſchaftlichen häuslichen Gottesdienſt. Großer Dr. 

Approbation. 2 Bilder. 12. 1862. (192 Seiten.) 

4½ Sgr. 15 kr. 55 C. 

Troſt im Alter. Gebetbuch für Jedermann, zunächſt 

für bejahrte Leute. Ganz großer Druck. Appro— 

bation. Zöſte Auflage. 3 Bilder. 8. 1866. (360 S.) 

8 Sgr. 27 kr. 95 C. 

Willam, P. Fried., Altarsbeſuchungen. Voll⸗ 

ſtändiges Gebetb. 4 Bilder. Gr. 18. 1867. (416 S.) 

10 Sgr. 33 kr. Fr. 1. 15 C. 

— Anmuthungen und Gebete für alte Leute. 

Ganz großer Druck. Approb. 2te Aufl. 5 Bilder. 

8. 1863. (610 S.) 15½ Sgr. 54 kr. Fr. 1. 80 C. 

— Herr, erhöre mein Gebet! Vollſtändiges 

Gebetbuch. Ganz großer Druck. Approbation. 
2te Auflage. 5 Bilder. 12. 1863. (396 Seiten.) 

10 Sgr. 33 kr. Fr. 1. 15 C. 

— Himmelsſchule, neueröffnete. Anleitung zur 

Frömmigkeit für heilsbegierige Seelen. Approbation. 

5 Bilder. 8. 1864. (584 S.) 17 Sgr. 57 kr. Fr. 2. 

— Unſer Mitleiden mit der ſchmerzhaften 

Mutter Chriſti. Betrachtungen über die ſieben 

Schmerzen Mariä, nebſt beſondern und allgemeinen 

Andachten. Aus d. Italieniſchen. Approbation. 5 Bil⸗ 

der. 8. 1859. (548 S.) 16 Sgr. 54 kr. F. 1. 90 C. 


* 


N 23 AS 
Ze \ 
— — 


ö 
£ 
PX > 


55 


EM g 
A 2 
|; —_ * * 
8 = 
! b A 
Zu 
| = & 
Saar 
& IE 
Sr ne 
in >E ex 2 
2 
le 
* = = 
+ — * 
n 
2 3 . 
— 
— = 8 * 
* a — 
1 * 
5 =: 5 ; 
= Lin PR 
= 4 
Br e Be 
SEM 
7 N 5 
Bar i : > 
— — 5 > 9 8 
= : 
- 77 
N 
A 8 
12 
E — 
a 
Ma 
EN 
2 | 
Sur 34 
an 
ea 2 
ar a = . 
— >} An) 
TEE 
= se 
K = 
2 * 44 
1 X Ai; 
3 


— 


Preserv 


us 


ADEI 


De m © 8 


— A 
— .. Zi _ A 
— — — 


LIBRARY OF CONGRESS 


IN 


* 
N 


